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DieAIpenvereinsjugendsfellisichmiineuem

Ictzten  Moriaben  neu organisiert  urbd ein  aetailiiertes  -Programm  für

Jugenidliffie  uü'»faßt,  hat bereits am Vorjahr  üfür  40 J3ergfahrterb  un-
-..  , terrpomanen.  So wuyden  zahlreiche  Dreitausen.der  erstiegen,  Kletter-

Jugenidföirart Gaiger  Helmut,  .die J%erbdfüihrer Sföerl'Weodlelin,
Ohler  'fögomar,  Baumer  Erich  un.d Krismer  Eriika.  Krismer  Erika,

a-%'o ' =.9;:': Mitgliedler  jeder Altersklasse.

nehmen  möchtön.  Es werden  wieder  Fels-  u. iEistourien  jeden  &füwie-

riig:keitsgrades. 'in die n'ähere und -weifüe Um@öbuog (Dolomiten)

Irri Klellergarten  Foto:  H, 0BigBy  schörben Jugerndfreizeibgöstalturug  zu leisten,

SPARVOR-REISE  1979, MOSKAU  - LENINGRAD

vom  20. - 27. Mai zum Preis  von S 7.790.  -

Einz*lpraix  S 3.-
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Namenstage  der  Woche:  FR p3.  3.):  Turibius,  Merbol,  Viklorian  - SA  p4.  3.): Simon  v. T. - SO p5.  3.):  Mariä  Ver-

kündigung  - MO  p6.  3.):  Emmanuel,  Ludger  - DI p7.  3.):  Rupert,  Frowin  - MI  (28.  3.):  öuntram,Wilhelm,  Ingbert  -

DO  p9.  3.):  Berfhold,  Ludolf  - FR (30.  3.]:  Ouirinus,  Amadeus,  Diemut  - Ist an Rupmt  der  Himmel  rein,  so wird  eis
auch  im Juli  sein.

Halleluia,  das Mikrofon  war  im Dorf

Das Orferl  pflegt zu»ecks Bezliickunz
der Undlicben  BevölJeerung  -  wie  wei-

land  die  Heirzzelmanncben  den  Scbu-

ster -  eine  Gemeirzde  zu besucben.  Icb

möcbte rtun heinemezs einer sein, der
beimtückiscb  Erbsen  streut  und  das Or-

ferl  verjagt. Dies geUnge mir aucb nicb3
denn in WirklicMaeit  ist der Orferl  ein
Riese und icb gegert  ibn  ein armseliger

Ztt»erg,, er eine'!X'indmüMe  und icb ein

lacber[icber  Don  Qicbotte.  Einige  Be-

medeunzen zu ,,Mikrofon  im Dorf'  -
besser einige  Fragen  -  möcbte  icb docb

anbringen,  aenn mir  ist in meiner  beil-

1osen Einfalt  verscbiedenes unklar.

SolL diese Sertdunz mit den Mitteln
des Rundfurtks das Bild eines Dorfes
zeicbnen, oaer is( es eine Inventara4-
nabme, in der ledigJicb festgebalten wird,
was da ist, und nicb3 was feMtF Daß
mttn  also aucb eine Kircbe  bat, aie im

Jahre X eingeweibt und in den ]abren
X und X renoviert wurde, daß man
aucb einen  Kircbencbor,  eirte  Musikka-

pelle,  einen  Bürgermeister,  einen  Vize-

bürgermeister, einen Sportreferenten,  ei-
nen Kulturreferenten  und nocb andere
Rejerenten bat. Nicbts  gegen dies alLes

einzwtuenden, jedoch eirt speziftscbes Bild
eirtes Dorfes ergibt sicb daraus nicb3 sort-
dern  meiner  Meinurtg  nacb eine Einrei-

hung  in die Reihe  jener  TiroLer  Orte,  in

denen  -  o'!X'onnesang  und  Glodeerx-

klang  -  alles in Ordnurzg  und  bestens

ist.

Um eirz Dorfbild  zu erbalten, muß icb
nicbt eirzf%en, daß et'rna aer Bürger-
meister in einer öffentlicben Sitzung mit
dem Erscbießen bedrobt und ein Gemein-
devorstandsmitglied  geu»iirgt wird, muß
aucb nicbt aer einen oder anderen fehl-
geleiteten Ge1dsumme nacbscbnüffeln.
T/'071 dem Vereine$'irtscbaft  (Fremden-
verkebr)-Gescbicbte-Schule-Scbema müß-
te marx aber doch a%eben. Da feblt ein-
facb die Acbse, da wird  nacb dem Mot-
to ,,Miar  boba  ober  nit  nu,  sondern  ou  "

bamiert.

Da is3 liekr  Orferl  ein gutey Scbuß
Bequemlicbkeit  aabei und  die  Überzeu-

gunz, daß denen Dorfbamln  eb aLles
recbt ist  -  wenn  sje nur  im Radio

,,kommen" aürfen. Da -  lieber mikro-
forziscber Dörferbeglücber -  muß icb
glatt sazen: ,,meib in aer Stadt mit Dei-
nem Mikrofon!"  Oswald Perktold

Wie  es früher  war

Als  Sfeger  Leopold,  %rfuchsberg,  nodt  bei  den  Berillenen  war.

Bezirkshauptmanrvschaft
Larvdeck

Bekärnpfüng  der  Schalräude

Durdi  sporadis*es  Auftreten  von  Sdiaf-

räude  im h. Bezirk  sieht sid'i  die Behörde

veranlaßt,  im Sinne  des Tierseudiengesetzes

(R.G.Bl. 177, v. 6. 8. 1909) S 24, bzw. S
40 und  der hiezu  erlassenen  Durchfiihrungs-

verordnung  in geltender  Fassung,  zur  wirh-

samen  Hintanbaltung  dieser für  füe &haf-

zudit  wirts*aftlifö  so bedeutenden  Seu*e
folgendes  anzuordnen:

1. Alle  Schafe, die währerid  der vergange-

nen Sömmerung  auf  gemeinsamen  Almen  u.

Weiden  aufgetrieben  waren  gelten  als seu-

d'ien-  bzw.  ansted<ungsverdäd'itig.  Daher

sind alle diese Sföafe vor  dem Auftrieb  im
Frübjabr  und  nacb aem Abtrieb  im Herbst

einer  geeigneten  Beihandlung  (Desinfektions-

badung  mit  Gammatox  Ih  o/o) zu  unter-

ziehen.  Es wira  .&arauf  aimerksam  ge-

mad»t,  daß das Räudemittel  Gammatox  aus

Gründen  des  Umwefösföutzes  nid'it  mehr

veiwenJet  werden  soll und &eshalö aufö

aus Mitteln  &er Tierseuföenkasse  nidit  rnehr

bezshlt  wirid.  An  seiner  Stelle  ist das Räu-

demittel  Sebacil  vopgesehen,  das Gber .den

Tiroler  Landessd"iafzufötiverbar»d  Irru&

(Gf.  Oberacher)  zu beziehen  ist.

Um  einen  Er'folg  si*er  zu stellen  ist ne-

öern der Friihjzhrsbadun.g  auf  &ie unbedförgt

notwerbdige  Herbstbadung  größten  Wert  zu

legen. Die  Tierbesitzer  weüden  aufmerksam

gema*t,  daß Jiesbeziiglid'ie  Unterlassungen

Stpafsanktionen  nach  sid'i  ziehen  (sishe

Punkt  6).

2. Diese  Badung  hat:  a) unter  Anleitung  des

zustfödigen  Sprengeltierarztes  oder;  b) in

eigens  errid'iteten  Bädern  unter  Aufsidit

eines hiezu  bestimmten  Bademeisters  zu er-
folgen.

3. Von  den  Tierärzten  oder Bademeistern

sind üt+er  die  S&afbesitzer  und &ie Ge-

samtzahl  der der  ,Badekur"  uriterzogenen

Stföafe Protokolle  zu erstellen  und  zu Kori-

trollzwedcen  durd'i  den h. Amtstierarzt  be-
reit  zu halten.

4. Die  Badezeit  ist mit  dem Bademeister  zu

vereinbaren  und  an der Gemeindetafel  od.

in sonst ortsiiiblidier  Weise  kundzuma*en.

Die  Badezeiten  sind  fiir  die Zeit  von Ende

März  tiis Absföluß  des Auftriebes  ca. Mitte

Juni bzw. von  Ende August  öis Ende Ok-
tober  vorgesehen.

5. Alp-  und  Weidebesitzer  oder  Hiroen

sind verpfliditet  unbeharbdelte  Sdiafe  vom

Weidebetrieb  fernzuhalten.  Die S*afräude

unterliegt gemäß S 17 des TSG. der An-
zeigepflicht.

6. üfürtretungen  werden  nadi  Absd'initt

VIII  des genannten  Gesetzes geahndet  (bis

zu S 3.000,-).  Der  Bezirkshauptmann
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Dorfbildungswoche  in Fließ

Hoffentlich  halten  alle  jungbürger  das
Tiroler  jungbürgerbudi  so hoch  wie  sie.

gierungsrat"  an.

So ettuas muß in einem Land a4a1-
len, in dem vielen  Leuten  dey  obdeurste
Titel  vid  lieber  ist als ibr  ebrlicber  Na-

me, Vielleicbt flitzten meine  Gedanken
desbalb  in den WiUen  Westen,  weil  die-
ser uns in mancben  Belangen  scbon rt»or

100  ]abren  voraus  war.

Omald  Perktold

strtcx-coo+«, beige ab Z.4)  1 5

Frz.VeIoursamt-Anzügeab 2s271,

Cordsamt-  u. Pop. Shaker

dkl.-braun,beige,bIau ab 6955'
Sakkos  eine  Sonderklasse  bei uns
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Jen,

te.Th"

der Wetobewenb  ,,Blumeni  un.d Gar-

-1978  mit  25.000  i)owerteten.  OJ:ijak-

Gebhap& Juen sprafö anschließ'en.d die aaall-ella ;erso.n"'-,eJ,,-',"

Gelöbruisfoümel. dieser  Donfbild'u

Bazinkhauptman:n Vzlte:r  Luniger Ibegliick- lud Junig'bürger u
wünschte  .die Gemeinidle  ,;zu  einer  so gro-  essen iin.den  FlieJ

TiroIer  Kulturwerk  feiert
(LP.D)  - Das Tfüioler  Xulturwerik  iist aus

dem 19'58 gegriin:&eten  Vereiri  Tiroler  Dorf

bildungswoföe  herworigegangen.  Es sieht  sei

ne Aufgaibe  im Ausbau.der  Erwachsenerbbil-

dunig  irb  dien lärbdlidierb  Gemeirbden,  in  der

Pör,derurbg  unid .Erweiterung  &s  ikulturel-

len Lebens  im Dopf  sowiie jni i&er Errei*ung

eiiies  gepflegterb  Siedilurigsrau.mes.  Das  Ti-

roler Kulturwenk  erfiiIlt  seine Au.%aöen
dlurt:h Tätis5keit  in vier Ar;beitsfel.dern.

Wie  bei  der  Lanidespressskonferenc  am

7. März  im  Laidtaus  zu  Inrbsbrua«  Ing.

Hans  S*erner,  Larbdwirts*aftsüat,  miitteil-

te, feiern  dlie Dorf'biIidurugswon,  .&ie seit

1954  in Tiyol  durdngefiihr.t  wer.den,  ihr  25-

jähri.ges  Bestielhen. Die  DortbiIJunigswod»en,

die durffi  diie Landeslianirtsffiaftskammer

für  'Ti'rol  in.s LeIberp gepuFen wurden,  wur-

den.&urch  Besföluß  Jer  Referenten  un&  Mit

ar.beiter  1958  zu einem  Vereirb  für  die Dorf-

bildungsarbeit.  DonfbiMurigswochen  ibil.den

einen  wesentlachen  Bestaudteil  im Geaein-

wesen  eiinier Gemeirp&e.  Bisher  wunderi  650

Donf'bil:ngswochen  m'it über  e3ner hal,ben

Million  Besuchern  diurfögefiihrt.  .Die  Lei-

turbg  der  Ortsföronföten,  idie  för  15-jäihni-

ges Bestamlsjfübiläum  feiern,  hat  Hofrat  Dr.
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Kaltenbrunn:  Ballerlös  fiir  die
Gnadenstatue

Von  links:  Heiss,  Larcher,  Huber,  Nigg,  Sailer,  Kössler;  vorn:  Falger,  Rainalter

Wenn  zu  ..Maria  Geöurt  &ie  Sd"iiwalöen

herrii&  pestaurierte  Kaltenlbrun.n.er  Wall-
fahrtskir6e  zurii&keihren.  Diese  enfreulid'be

Mitteilung  traf am 16. Mfitz Josef Heiss,
der  sidi  mit  arbderen  Mföglied<rn  -des Re-
staurierurugsausisföiusses,  Obmann  E'ugen  Lar
cher und  Kassier  Ing.  'Gofüisb  Nigg,  zu ei-
rber  Ueinen  Feier  in  der  ,+Alpenrose"  in

Fei&ten eiriigefun<len  iatte;  Na*  idr.eijähüi-
ger  Bauizeit  wäre  dieses Werk  im wesentli-

en  voLlen.det.  Eine  .großartiige  Leasturng
nicfüt  nur  fiir  die  'Bauleute.  Künstler  un:d  dde

ladminfütirativ  Tätigen, sorbdbrrb au*  fiir  die
Bevölkerung  des 'Bezinkes,  &s  Tiroler  O'ber
larbdes urbd n.i*t  zuletzt  neben  an&e.nen  Stel-
len  für  Larb&eshauptmarbrb  Eiduar.dl  Wall-
nöfer,  dler  dur*  seine  Impulse  wesentli
daeu  ;bei.trug,  Jaß  dieses kostspielage  Weük

Auch die Jun.ge Wirtsffiaft  des Bezinkes

ein.. Aus  &em Erlös  des Balls  flossen  Sföil-
lirbg 20.000  in die Kassa.

Bei ider überga'be  idies Betrages  sah man

rbeben  anideren Mitigliedern des 7-Aus-
schusees id.en fr'ü:heren  Obmanri  Franz  Sailer,
den nieuen Obmanin  Heim  Hutier  unid den
Obmann  .des Ball'komitees.  E.  Rainalter.
Sailer,  iin dessen Ära  dlie Errtschließung  &1,
fiir  KaItenirunrb  zu sperbd:en., öeid.ankte  sich
bei Pfarrer  Gott'fried  Hu:):ier  fiir  d.ie Feier

er Mesise in  aer Kolpi.ngkapelle,  idie dem
,wefüid"ien  Teil"  in der  ,,Alpenrose"  vor-

ausgegangen  war.  Raföalter  'ijberreiföte  an
Eugen  Larcher  die  SpenJe  unid'  meföte,  die
ser Betrag  solle  einen  weiiteren  Anstoß  te-
deuhen,  fiir  d'as Werk  zu speniden.

Larcher  danJcte  uni& iga:b eirben  kuüzen

Riickb&k:  Im idritte:i  JaJ'ir der Restaura-
tion  ist die  bauliföe  Sanierunig  abgesd'iJossen,
etwa  4 Mio  S wen&en  fiir  &ie  In.staniaiet-
zurbg  des  Irpnieninaumes  noch  aufigewendet
weriden  miisisen,

Josef Heiss  ifiihrte den An.wesen&en eini-
ge Hiipden 'vor  Augen, :  im  heurigen Jahr
bis zum  .Wunsdfü-Abs&iiluß"  .der Restaunie-
ruüg  a:m 8. Septearnber  no*  zu rpehmen  sin.d:
Der  Hochialtar.  dler 'voni  &hwennicser  re-
stauriert  wir  (60Oy000  Si.  er'hfü  ei.nerb rpeuen
Auf'bau.  Au.s  dr.ei  in  Aufbrag  gegAenen
Erprfen  (Mollfög,  Ulf  '!Fed"ier,  S*'wen
nin'ger)  wirid  das Denkmalamz  einen  wäJ
len. Ndben  dier Ruhigstellh.ing  des IgeSamten
Bauiwerkes  Jutifö  einen  .Stahlhetonrost  un-

störte  Stüfüatur  das Haupbpro:bleim.  Es ist
eine  ungehe'uer  zei,taufwern&iige  unid dhanit
teure  Arib.eit,  .die von  Molling  dur*gefiihrt
wirid.  So kostete.die  Studcsanierunig  im  Pües
.byterium,  diie  1978  Jurchige,fiffirt  wuüde,

weyderu  heuer  no&  700.000  S ausgegeiben
werdhn  rrbiissen.

Wenr»  man.die  Zielstrebigikeit  kenint,  mit

dfer Josef Heiss  die Arlbeit  Ibföher  vorange-
trieöen  unid die  raren  Fa*leute  zu  einer
,,Wall'fahrt"  rrafö Kaltenbrunn  abetneiden
:konnte,  so schein't  es tatsäcilich  möglich,  das
Gotteshaus  am  8. September  feiertich  eiri-

weihe.n  zu  können.

Die  SperbdlenIbereitsdfüaft  dier Bevölikerun.g
ist  großartig.  Der  Renovierungsaussaiuß
aankt alleni  Spenaern herzlich.  Das  Gemein
deblatt  ist  stokz.  auf  seine Leserscfüaft,  idue

Der neue Obrnann  Heinx Huber

Aus den Reiben der jurxgen'!;V'irtscbaft-
ler selbst klang es in einem  Nebensatz

an, daß man sicb durcb die Spende für
die Wallfabrtsbircbe  nicbt den Himme1
erkaufen wolLe.

Gut! Dann aber müßte diese Aussage
aucb honsequent umgesetzt  werden.  Dann

dürfte es meiner unmaßgeblicben Ansicbt
rtaC/) aucb keine Gravur  an der  Gnaden
statue  geben.

Es ware scbade, würde das grofjartize
Restaurierungswerk, das für die Bevölke-
rung  unseres  Bezirkes Zeuge  wider  die

ArÄelage des Raubes, bezanzen an Na-
tur und Menscblicbkeit, sein  wird,  ein
Mosctik, zusammeng,esetzt  aus eingravier-

ten Spendern werden. Wenn die Junze
Wimcbaft  wegert 20.000 S auf der Gna-
denstatue eingraviert  sein will,  wo  dann
das Muatterl,  das von  seinem  sauer  Er-
sparten  IO.OOO S gaH

Oswa(d Perktold
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Kirchenrenovierung  Kaltenbrunn
Bauberichl  1978

23. Marz 1979

ange)egt  i.st. Alle  &iese Arbeiten  hat.die  Fa.

Pümpel,  Lan'deck,  ausgefüirt.  Eu.gen  Zan-

gerle,  Kappl,  hat  diie Profilstuckrahmen  im

gesamten  Kirchenin.nern  ergänzt  unid ausge

Liessert. Die  Fa. Elektro-ayer,  Prutz,  hat

ctie Rohre  für  die E1ektroinsba11atiionen  ver-

Legt,  während  aer  Kunistschlosser  Alfned

Ruetz,  Grins,  die  alte  Eisentiir  zur Sakri-

stei renoyiert,  cine neue Eisentiir  zum  Turm

un& das  Gefü»&er  zum  nei+en  Stiegenauf-

gang geliefert  unid montiert  hac. D.ie Tiro

ler  GlasmaIereiansta1t,  Innsbru*,  hat neue

Kihchen.fenster  aus  Bauglas  iry 6-eckigen

Scl'ieiben,  doppelvehglast,  eingeibaut.  Trauf-

rinnen  aus Kupferblech  hat &ie Fa. Walz-

thöiii,  Ried,  montiert.

Frau  Molling  bei  der  schwierigen  Stuckreslaurierung

Im Jahüe 1978 wur<lerb nach der Auf-
stiellung  Jes Holzgeriistes  im Inneniraum  die

Riisse in.&en  Mauern  und  GewölToeri  Ereige

iegt  umd verputzt.  Gleichermiaßen  ist der

un.& an  t'ler  gesiamten Bodenregion  'bis auf

3 m  Höhe  eruyeuert worden.  Aufö  idie Sa-

kris'tei  wuüde  innen  'unJ  außen verpuczt  u.

mit  Lärdi.enscfüin.&eln  einigedeckt.

Als  wesentlichie  Sanierun.gsartbait  sirbd die

Fundamente  d'er bengseitigen  Mauern  in ei-

ncr  Länge  von  30 m  freAgelegt  un.& mit

Stahlbeton  unberfanigen  woüdien.  Diese  Ar-

Das  Licht  macht den Frühling!

J  :-Ill

'.,,  Th'.  r:f;-/

<--_ ri " !
";sT----1"":'7'RF"'% /"ll/." -
$.I]l).  ]5

f-IW!!!'9l1
" il

,,45 I
Nidit  etwa.diie  zurbehmernäe  'Wflrme,  son-

d'ern das Licht  ruft  im Friihiing  die Pflan-
zen aus dem Erdreich,  die Zugvö.gel  aus.dem
Sijden  unid die  Tieüe aus ihrem  Waniter-
sdxlaf.  Temperatur  ist unbestfö&i.g.  Oft  ge

nug  weid'it  sie von  dem  jahreszeididxen

Durcfüsch.nitt  ab. Das  Lichit hirbgeg.en hat
seit  Urzeiten  an einem  bestimmten  Tag &es

Jalres  die glei*e  Dauer. Der Uihu zum Bei-
spiel  briitet  seine Eier  sd'ion aus, wen.n  ihm
no&  Sd'ineeflo*en  ins Nest  wirIbeln. Das

m.en ist.  -  tJtn diie Ver.rnutung,  dnß das

L.icht  der  Hauptwe*reiz  ist,  zu  tielegen,

machte  man  Versuche  mit  Tieren,  deren

Paarurbgszeit  im Friihjahr  liegt.  Man  setzte

zum  Beispiel  Friettföen  im  Herbst  unter

Lichit  und  erlebte,  'daß  die  Paarunigszeit

sd'ion  Monate  vorher  begann.. -  Interessant

is1 aud'i folgeide  Beobaffiturbg:  Bäume, d!ie
unter  eirber  Stra&ri.laterne  stehen, 'beikom-

men  rneist  ffüh.er  Bfüter  'urbd entlauben

sidi  im  Herbst  später  als Bäume  der  glei-

*en  Art,  denen d;ese zusät'zlid'ie  Li*tquel-

le  fehlt,

Durch.dias  Kiirpstlerehepaar  Moblang,  Inns-

'bruck, wurde.der  Dekorsai*  am I%esbyte-

rium  unid am Fnonbogen  meisteröaft  ergänzt

uml  restauriert.  E'Lienso ist ein Negativ  des

einzAgen., noch vonharbdieniert  Apostelzeiföens

angefertigt  worden,  &aimit  die  feölerbden

nachgegossen  werden  ikönnern.  S*ließli

vvurden  vom  Restaurator  Sffiwenniiger,  See-

feli&. die  yom  Maler  Lauikas  stammeniden

Gemälide  im  Presbytarium  resbauriert  urbd

die StuJakaturen  an Jen  Wandfläaien  irb deö

orginalen  Farbtönen  gafäübelt.  Auch  wunde

ein  großes gotisd"bes Ziffepblabt  Eür die Uhr

im  I%iesterchor  freiigelegt  u.rb& restauniert.

Die Restaurierun:g  idles Prebyteriums  ist bis

auf aen  Bo.den und den Hochaltar  abge-

schlossex

Jwhüe 1978 ein großer !xhritt  geban wen&en

Renovierurng  heuer  abdließen  izu könnien.

Josef Heiss

Die  Zeil  bekehrt  mehr  Menschen  als
die  Vernunft.
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Balthasar  Horer  und Kaltenbrunn
Es wäre  reizvoll,  aus Anlaß  der derzeit

im  Ganig  ibefindlichen  Restauriervnig  der
Wailfahrtsikirche  Kalten.brunn  iiber  dlie
Bildhauer  zu  plauder.n,  Jiie im Laufe  der
Jahrhun:derte 'ihr Können diieser Kföcfüe zur
Verfügung  gestellt  haben.  Es sinid ibekanme
und berühmte  Namen  &arunter.  Den Rei-
gen  fiihrt  an der aus See gebürt.ige  Stamser
Sti.ftsbitdhauer  Aixdreas  Thamasch  (1639  -
1697).  Es f'olgen.&er  Reihe  nach der vielbe-
schäftigte  Anidreas  Kölle  aus Fenidels (1680-

1755),  Jenewein  Sattler, ebenfalls aus Fen
dels (1737),  J3a1thasar  Horer  vom  Kauner
beüg (1725-1787),  Ther bliri:de JoseF Klein-
hans  aus  Nauders  (1777-1853),  .Engelbert
Steiner  aus Fendels  (1796-1812),.der  gleidü-
zeitffig Bild'schrbitzer  u. Faßmaler  war,  dann

Jo'ha.nn Retteirbacher aus Rie& (1821-1905)
urbd Andreas  Huter  vom  Kaunet'berg  (1838

1910).  Im  20. Jhd. hören wir  u. a. von An
dreas  Crepaz,  Hall,  Jem Außerferner  Em-

' merich  Kerle,  ge!». 1916 uixt  Hans  Moritz,
NauJers,  ge'b. 192'6.

Greiferb  wir  Balthasar  Horer  heraus.  Er
wurde  am 29. 12. 1725  afül  I(aurbeüberg  ge-
boren  un.d erlerme  die  Bildisföniitzerei  'bei

ersten  Bericbte  über  den Politstammtiscb  de»
SPÖ-]ugend  im Gemeindeblatt lesen. Ver-
standlicb, daß in der Folge aucb die ande-

a"': .:: rmenacbPtaen7fejIecnb gvloanubdej,esgee'geÖn!nieunsgterGileebFrao"rCm'
"':  der früberen Jabre war dies eine positive

'.""a', Emwickbtng, Daß unser B[att aucb Platt-
;  3, form für bundespolitiscbe Auseinanderset-
a. .i zung,en sein könnte, hielt icb fiir  umtiabr-
:;, ,i scbeinlicb.  Leider  bestatigt dies  eirz Artikel

o in  der letzterz  Nummer  des Gemeirxdeblat-
,  tes,  in  dem  der  Autor  sicb ganz  gett»altig

a:- rjbernommen  bat.

..,, Herr f.  Guggetbery,er fübrt uriter an-
::'?-a" derem urzbekümmert aus, daß ein Macbtzu-

 ""S" :eauctbesndwerürÖdVe,PeiFnPe ÖBegsceb"u':dgi:uInn'go,ledri'enkzaubme
zu überbieten ist. Eine weitere Äußeruny,
war,  daß die Konservativen  Österreicbs

a wieder  zu  einem  in  der  Welt  nicbt  ganz
a-, erst genommen,  rüchst;irtdigerz  Land  macben
"'  würden(!!).  Das  Urteil  über  die  Veltgel-

tung  Österreicbs  spricbt  also ein Herr  Gug-
genberger,  aritter  steLlvemetender  Vorsit-
zertder der Jurtgen Generatiorz in der SPÖ,
aus. (Für  Jerx holprizen  Titel bann er
nicbts), Er Ußt abo österreicb mit  Regie-

Um  1745  wer-

nahm  .er dess'en Werkstatt,  wurid!e  dber  65 entst:anid.eri.  .

sföon am 9' 1'  deS glelCF'en JaHres ermordec Wie  scbon mehrmals  bemerkt,  kostet  &ie
llThd ausgerauibt. Saine Leiche Sel 1n den Inn  Saniörurbg  unid  Restau.rierung  der  'SC'all-

', 'g,e.WOrfen Wo"a'en- Dam"  'm  E'n'klaThg  steht führtfüirche  min.&.  10 Millionen  Scfüillir»g.

'vüOlen TSat.tSaNCh,k!1;a4.za4:lu 1PaSsan'a'enu kSet1enföemst€artbre1ekl.'e; Dabi5:esScahril0iesrseunn:gla'wleunbdeegoi:,;neergRaneigsteanuern1erJ:nhgr
'a'g  zu "d""  'sfÜ und a'aß a'e Verlassen- soll heuer  vollendet  werden.  Da  ein Drittel
schaftsabhandlti,:j.<rst  l'n Jahr' e 18oo sfa'-  Jer  finarbziellen  Eiondernisse :fükan'nclich
gek-'l'n'aen 'hat- 'n  "r  L'fera'r  w"(V a"  .durah Spenidien ab'ge&eckt  wer.dien muß,  wind
an.geführt, Hoiier  sei HoiföiidÄauer  d'es der gen.eigte  Leser  um Ge'wissenserforschong
FfüaStblSd'l'OfS gewesen un'd HaÖe a)S SOl'f:ber ersucht,  ob er  nicht  doch nodi  e'inen  d'er
für  'd"e B'l;(tfük  igearbe.itet. Dekan LO-  Bausteine,  diie, jedem  Geldbeutel  angepaßt,
renz  hat  afür  von  einem  Scfüreiben des furst-  bei den p(,lpyHBtepH,  J3anken  un.d Gemein
bischoa flichen Oüdinariats 'berscMet, woia*  .ti.en aufliegenl  ererbery  solltei u)Tl .der Mut
VOnHOrer0'd'erVOnWerl(endeSS'elben1n1(-y-v@B[3l1(n5yunH5BIBBßevereH7zuer

Passau nichts bekanint  sei. Es ist ako noch weisen.  Dr.  L,
manfües  aufkfüunigsbediirftig.

Für  Kaltefübrunn  hat  Hoper  nafögewiese-  @
nermaßen  um 1760  diie zwei  Enge,l a.rn Ein-

gan.g zur Gnadcnkapelle verfertigt. Der Kar7 Spiß, Vizebu,,rgerme,ster-I"radition  nach sinid von  ihm auch d.ie Re-
liefs außen unter  dem Gesims an derselben  SfebT d;e L'berah't M4f dem SPjel Dder
nllt  der Darstellurhg  der 15 Rosen'kran2ge  (laS NZDeau unSereS Gernedebb:ttteS!'
heimniise  sowie  Christus'an  der Geißelsäu-  Larzge  Zeit  bracbte das Gemeindeblatt
ie im Chor.  Etienso  weraen  ihm die beiden  rxur lokale Bericbte, frei vort jeder politi-
Leuchterengel  am  recht.eri  Seitenaltar  im  scben Äußerung. Als vor einigen Jabren die

%anghaus,  die  auch um  1760  entstarnden  .4rdeündiptng  politiscber  Veranstaltungen
simid, zugeschrieben.  Friih,er  iat  man  ge-  toLeriert wurde, konnte man bald darauf die

}Vas Herr  Guggenberger  am SPC)-Partei-

tag gesazt bat, batte er also besser nicbt  im
Gemeindeblatt veröffentlicbt,scbon  gar  nicbt
diesen  poLitiscben  Scbmus,  der  al1erz, die
rzicbt von  Karl  Marx  abstammen,  ganz  ein-

facb Intoleranz  und Rüc)estandiy4eit  an-
bangt. Daß man mit  derartigen  Enty,leisun-
gen unser GemeindeMatt  in Kürze  in  eine
Art  politiscben  Heurnarkt  ver'rmtndelrz  karm,
sei meine  abscb(ießende Feststelluny,.

Volkshochschule  Landeck

Leseabend  Hermann  Kuprian

Am  Mittwoch,  4. April  1979,  um 20 Uhr,
liest  im Musi'ksaal  des Gymn.asiums  Larbd-
eck ider 'von seirber Tätigkeit  .als Professor
urbd Leiter  der Vol.kshochsd'iu.le  in LanJie*
gut öekannte  Dr.  Hermanü  Kuppia.n  aus
seirben Werken.  Der  Aberhd  steht  unter  d'em

Titel, geigeben nach dier diesbez%lichen
Dichturhg:

Die  Hexe  lag  im  Bette

Frl. Thiirin@r  vo.m Lanidestheater Inns-
bruck  singt  von Horst  Wichmann  vertohte
Texte  des Autors.  Am  Klavier  H. Wiöh=
mann.  Karten  zu 25.  -  S un.d 15.-I-  S aff
der Aberbalcasse.

Der besle  Treibsloff  für Ehemänner  sind
die  Tränen  ihrer  Frauen.
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HotelPostWienerwald:Arbeitsunfall

Am  '16. 3. kam  es im Zuge  des  Um-

baues  im Hotel  Post  in Landeck  zu ei-

nem  schweren  Arbeilsunfall.  josef  Sonn-

weber  aus  Schönwies-Obsaurs  war  mit

dem  Abbruch  einer  Betondecke  be-

schäffigt.  Dabei  stürzle  er mif  dem  Rest

der  Decke  aus  dem  3. Stock  etwa  sechs

Meter  in das  Sfiegenhaus  ab.  Sonnwe-

ber  schlug  zuerst  atd dem  Geländer

auf  und  blieb  dann  mit  schweren  Ver-

letxungen  aul  dem  Abbruchmaferial

liegen.  FolosPeiklold

Großes Urlaubspech
Am  14. März  1979  um  16.40  Uir  fuhr

aey  idleutsche  Staatsangehöriige  Hans-Dieter

Wiiazorrek  auf  der .Silrrettasvaße  in Ri6-

tu.ng  See.  In  Kappl-:GfälN  &urch'sdilug  ein

etwa  50 kg  scfüwerer  'Stein  idie Windsföutz-

scheibe  seines  Autos,  fiel  'in .da.s Wageniini-

nere  und  traf  Wiezorrek  am lir*ei  Uriter-

arm  wo er einer»  Bruch  erlitt.  Seine  a'ieben

ilhm sitzenidie  Tochter,  14, 'blieö  unverlet'zt.

Der  Verletzte  'vuü&e  in das  Krarrkenhaus

Zams  einigeliefen,  von  wo  er  gekommen

war,  da er.dort  seine  Gattin  besudit  hatte,

weld'i.e  öei  einiem  Schiurbfall.  averlet'zt  woüden

war.

Wie  oft  beneiden  wir,  in der Hetze  un-

seres  Arbeitstiages  igafanigen,  u.rnsere Tiere,

die -  auf  uns iibertragen  -  in besd'bauli-

ct'»e.r Ruihe  iöre  Tage  'hinlbriwgen.  So rnan-

ches könnten  wir  von  dei'.befellten,  igefie-

dertec  unJ  heschuppten  Freun&en  schon  ler-

nen.

Folo  Peiktold

Mariidie,  die in dieseri  Tagen  nach Grins
fmhüen.  oder  spazierten,  werJten  sifö wohl
fast  &ie  Auigen  gerie'ben  iaben, wenn  sie
diie Grainner  Brücke  unöedlaföt  -  also oöne
D.a*  -  vopfariiden.  Es erhe'b't sifö die Fra-
ge,  o):i idas «füörne Bickerbda*  tatsäauidü
urnbeidacht  entfernit  wurde.

.Hie  unJ  da ein ,,gesd"iüumes"  Stiirxtchen
wie  die  Mufinze  am Fenster  würdk:  viel.en

von  uns nid'it  sföad'eni.  Es würde  uns -  wie

ihr  die  Maus  -  mand'ier  Scfüillirrg  enigehen,

wber arb  der Gesunidiheit  wiiüden  wir  sid'ier

geWlThnleni.

Sicher  wäüe  mit  enfübliföem  Kostenauf-

varud  das J3rückend1ach  zu retten  gewesen:

eine  neue  Brü*e  daneben  oder  eine  He.bunig

des Daches.

Diie  Brücke  wu.rde  nad'i  dem  großerb  Bran&  SfaafsbÜrger-
ir» Grirrs  1947  erbaut.  Vielleid'it  hätteni  die  'er8a""1u"gen
Grinrter  sie.deshalTo  sd'ion  aus ,,Pietät"  ste-  mit  Verkehrsminister  Karl Lause*er am
hen  lassen  miisserb.  Aber  wer  hat  in ider  Sorbntag,  25. März 1979, um 10 Uhr im
heutigen  Zeit  xhon  Platz  für  soldie  Senti-  Gasohof Traube in Pfurbds  und am Sonntag,
mentalitäteni,  die 'zudlem  nodi  eo kostspie-  25. März 1979, uffi  14 Uhr im Gastlof
lig  sirbd!  O. P. Post in Strerbgen.
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Theater: ,,Der  Kirschgarten"

I,

Zu Frühlingsbegmn  gafüert  das  Lan-
d'esthealer  Schwaben  mit  Anton  Tsche-
chows  ,,Der  Kirschgarlen"  m Landeck.

Der Bexug zum Frühling ergibt sich ie-
doch  nur  vom  Titel  her,  im Leben  der
Menschen,  deren  Geschick  dieses  Slück
dadegl,  ist von  ,,Frühling"  nicht  viel
da.

Die  Auflührung  lindet  am Samstag,
24.  3., um  20 Uhr  in der  Aula  des  BRG
Landeck  slatl.

Im  wirklicben  Leben  verbringen  die
Menscben  nicbt  jede Mirtute  damit,  ein-

ander zu erscbießen, sicb aufzubangerz
urxd Liebeserklarurxzen zu macben. Sie
widmen  nicbt  ibre  garzze Zeit  dem Be-
streben,  gescbeite  Dinge  ztt  sagert.  Sie

sind mehr damit bescbaftig3 zu essen,
zi* trirdeert,  Z/4 flirten und Dummbeiten
zu sagen -  und das ist es, was a4  der
Bübne  vor  sicb gehen sollte.  Man  solIte
ein  Stüde  scbreiben,  in  dem  die  Men-
scbert kommen,  geben, speisen,  über  das
Wetter  reden  und  Karterz  spielen.  Leben
sollte  gerzauso sein,  wie  es ist, und  Men-
schen sollten  genauso  sein, wie sie sind.

Auf der Bübne soLlte aIles genauso kom-
pliziert  und gleicbzeitig genauso  einfacb
sein, wie  es im Lehen  ist. Die  Menscben
nebmert  ibre  Mablzeit,  und  irzzwiscben  ist
ihr GLiide gemacht  oder ibr Lekrt  rui-
niert,  Anton  Ticbecbow

Zu  seiruem jüngsten  Gedichi:baid  ,,D3e He-
xe l'aig im Bette",ider  kiirzlich  in &er,,Turm
Reföe"  herauskam,  sagt  Kuprian:  ,,Viele

aieser Romarhzen  u.rbd BallaJeni+  manche an
der friihen  Juigenidzeit verfaßt,  'handelrb  von
Sagen urbd Spukgesföicöten meirxes Heimat-
ortes  Tarrenz,  so wie sie mir  meine  Eltern
eir»t  enzThlt  haiben. -  Ich eririiniere mich
noch  gern  dieser  geheimnisvollen,  poetischen
Welt  umd 'verweile  noch mit  einiean ,gewissen
kfötdJlichen Gruseln  an &en saigenurr»woöe-
nerb Stellen  dieses Doffes.  -  :Dü  rneisten
Ballaiden aber ems'tanJen  in  den  I.etzten
Jhhüer»,  angeregt  durch wahre  Begeffiisse,
gespiegelt  im  Kristall  meirbes  Weltbildes".

Im  Osterreicisföen  Kulturverlag  erechien
aer Gedid'ibbarnd  ,,Woraus  aais: .Sch'i&sal
mefö  Brot  'bädct".

Fiir  Liiebhaber  .der  Diffitun.g  Kuprians
giht  es demn;föist  eine Mögl)ichkeit  &er per-
sö.n'Iicheni Begegnung.  In der Lan.dea«er  Auia
wiüd  eirbe Lesung  stattfin&en,  öei .der ein
Erysemble  aus Innis)hruck  aud'i  igesunigene
Balladen  örirbgen  wind.

Cechoys  OJ:ijektivität  richtet  dieAufinerk

samikeit  der Zuschauer idarauFi daß ein un-
aufhal'tsamer  Vopgang  vers*ie&ene  Aus-
wifüurbgen  auf verschiedene  Mensföen  hat,
die  i'iföt  u.nibetii*sichtngt  Toleibeü  aüffen,
wenn  Jie  gaWe  Wahnheit,  die  WaJinheit
dahinter,  sifficöar  gema*t  wetaen  soll....

Cecfüov teilt  weder  die Trauer  der eAnen

noch *e  Hoffnung  d'er anidlerer». br  stellt,
nadi  sei.n.em Vorsatz,  die Fragen  genau;  &as
'Urteil  iibeüläßt  er den  ,,Ges*worerpen"...

Was  ist  heute  an Jem .Stiidc? Die  alte
Zeit  ist dahin,  auch seine neue 1 üiberholt.
Nicht  dahin  ist &ie Zeit  selöst,  das Wechseln,
eben das Tliema.  Das ist die 'SX/'ahr'heit, &ie
A,l.:...+--  :.i  (:,.J-:.j  Thfl-LIl:.....
Il(LlI111LCl  1{)L.  J1g6111gu  1Y1(;11a1111116(;1

Siegfrie.d  Melcliirbger  zum  Stiick:

Das Sfück  i.st. igeradezu  ein Exempel  über
.die alte  urnd idie neue Zeit.  In dem Moment,  Der  Slolz  auf  das  Vertrauen,  das  einem
.der als  heute  arigenommen  wird,  stoßen  erwiesen  wurde,  ist e«nes der  Haupf-
das Gestern  und idas Morgen  aufeinanider.  mofive  dafür,  da§  man  Geheimmsse
)«aas man  auch iiber  &as Gestern,  das Heu-  ausplauderl.
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Neuwahlen  bei SPÖ-Jahreshauptversqmm1nnz
bestätigen  bewährtes  Team

Vbgm.  Ing. Belinai  ,,Wohnun@en  nichf nafö dem Parteibüchl vergeben"
Vor  einiiigen Tagen  erst 'war  der  Bu'rudes-  als Sozialisten,  aufö  werhn sie mir  als Fi-

:anzler  selibst in Lan.ded«  undi hat  irb iiber-  narrzreferenben  mar»fö  schlaflose Nacht öe-

ler  Bun.desregieirurng  gez=ogeri':  enkfüte  Das  Stiföiwon  Dienstleisturbg  war  für  iden

iPO-Sta.dtpariaiobma.nn %m.  I'nig. Gustl  V.izöbüügermerster ein Aniaß, auf .die Ver-
3e1ina 'bei der Jahpeshauptversarna'fflwg ider dienisie .dler Larbdecker Sozialföten urn dlen
arndecker  Sozialisten..Sprad'i's  unJl.referier  Bau des Landiö'*er  Altersheimes hinzuiwei-

e ai»sdilie&nid  eine iSturbdie lang  lo*er  urud  sen. Lobenae Worte  farba er für4s  ,Jei-
.us dem.Stegreif;  aber sehr furud.iert  über  spielhafte  Enigagemen.t"  Staidtrat Hollzers,
iie kommunaren  I%oMeme  ider &ziriksstadt.  aer von &en Bewohrueün  ides Altiersheimes

Inig.  Betina  wandte  Aicl äntsaiieiden ge-  a'ußerOn'ntläCh geS'ämt Wal'de
 ,di@ wei'eübrei'bete  MeiIrbun.gi  uThterIn  Audi auf &as füktuelle Piänorne'n 'der

itridi  komme  in  &er  Gerr»eunide dassejbe  'B"ger"n"afiv'e'n  'g'n'g 'er ein una' aneintei
ieraus,  gleid"ugiiltig,  ob Rote  oder  S*iwarce  dle SJ'O'emeu'Clera';!'fra'kt1on hat)e !'lf-h
ie Mehr.heit  haheni un,,l veramffiauliföte  sföpn in ihr  lemten 'F;'hlprogramm ida

liesanHanidkorrkreterBeispie1e.  zu'bekannti1ariurngsbetroffene-schonöei
der  Erstell'un,g  von'Plärbeni  mitwiükerb  zu Ias

'Soviel Zusamanerrarbeit, wie mö.glid'i., aber seni  sodaß B,l,rge,i,itia.iveTh  .erst lgar n'icht
tuci  soviel  Krjü  wd  Kontrolle  wie  nö-

leenl Fimra':a'onind:ecdk'eer'aGe"ezm'efi;aevr.aont iln:eMA.aa:.d'a- mluln,gsru'Th"":-'apän,e'-sd'e-r-nichE'-rta;sofe-1!-Erlk'-jeJausßs'F-e"",p-aÖa,jsd-t-,
efi'hr'a'e'- ITh 'aer Vergarngen'heit 'ha' e man - ni*t  .da'von .a:bhrirugen  lassen, ere Mit-

:chJießlich na*  der Bea'ufftngkept aer 'X'oh - foraerinF'i wersicherte Belina absrhließenid,
ungss'u*enden  vergeben.  ,,'Es ist ein te-  Beiaen  Neu:wahleni  wurde  der alte Aus-

.laueplicher RÜck'S'r"fi  wenn  "man W'ed'er  sd'puß im wesentl.iföen  6estu<%«.  Dem  SPD-

o'hnungeo  rein n:ach dem Parteiproporz  Stadtaussdmß  gehöüeni somit  Ing.  Gustl  Be

Terge' en Wall"i FÄ'f'efe er 'deu'fl"föe Kritika + li.na als Obmanni.  Hans Hokep.  Edi Ma&r
n dle Ad'üeSSe ICler OaVP. AuCh  aaS partex  una Karl  Pasdffnger  als  O(:i.üü:annsteilver-

nteffte  Sc'Dfüern  'deS f+ehT kooperativeri  '!r'd  treter  an. Diie Kassa  Liegt in &n  Häüden

espiräachsibererten fruJ'ieren Wohnungsaus- y()ll  B'ertl Stenacoi sein Sitellvertreaer ist
'chuß'o'm'annes  U'e'u"er  Wer'c  er al's Karlheanz  Markl.  Zum  Sftf'tihper  wupdle

föe  Ab'k"br  Von e'em  'BewKhrten SYstem  Heiruz  Kod'i.gawählt,  zu seiner  Stellivertre-

In'a wan'd'e  S"  no'mals  igegen 'Cllie Dur'-  teüi.n Prof.  Marfünne  Glück.  Weiters  gehö-

ietzung  paüteipolit»s*er  Interessen  auf Ko  yBpy, deirn Ausschuß  Allb.ert  :Fritz,  'Franz  :See;

'fen eföer  Obj'ktVen  Wohrngsvergaibe.  Karl  Sföwarz,  Alfhed  Zan.gerle,  Prof.  Her-

Sehr  arnschaulidi  a.rbeitete  Vibg,m. Belina  Toert 'PerktoJ  Egon Pinzger, Herbert  Tie-
ie (Erntwiaclu.rbg  der Gemeirnden  von  zeinen  fenlbadier, Adi Lettenb'icMer, Alois  Müller,

:lienstleistu';gorieaxtierten,  Körpers*afien  Gu@genberger,  A.dlof Reaolfi urnd Alfred
ieravs.  ,,Diese  Eütwidcl'ung  :begriißen  wir  Kobler  an.

lündtügsvliepriisident Adi leltenhiehler: Tirüler Oherlünd dürf niehl xum
Sehmulx- und liirmkünül des nürddeutsehen und nordeumpiiisehen
Sehwerlüslverkehrs werden ! sd'ernahSecnhvweerbr:ansdt-unbgzw.'Tnrsabnessitvonedrkeerehr dfeÜrr

"a  bereits gemeldet, hat Landfags- deutschen  Indusfriezenlren  mit den ila-
"zePräs'en'  "da Leltenbidiler im No- lienischen  Industrfözenlren  gedachf  sei.
vemberlandlag  eine Anfrage  an Lan-

'eshaupfmann wallnÖfa' be'reffend d'e DoInn:eresrtia'ig,a'n1d5f.'Mssä:,':ug:odme rrv:nrg.iadi"egeA"n'-
::ghcnWI.lsl'r(5a1hl:5U;(:1m14,y'yy@MHaIBallaBn:Bg;:nX::tr.aigebeantiwortungtetberpb4aiier's.'arsiutiert.
fragepunklen  von  Wallnöler  einö  detal-  Darzu Viizepräs"i.dent LettenlbicMe.r: ,,Fiir
lierte Informalion'über  den Planungs-  mi*  afü Abgeordnetem deg Waihlkreises
stand, den Zeitpunkt  der durchgeheri-  West ist mn  eLwnal vonrangig,.daß es -von
den pefahvbarkeil,  düe Finanzierung,  Isörudc  ibig 'zum Arlberg eine .dordy:-
die eventuelle  Bemautung,  weiters,  ob  hen&e Autobahriwerbinaurbg gibt. .Als idcing-
es Wiederstände-gegen  diese Stra%e ii*stes Prohlem.Ast.azbei.die Uiaihrung
gebe und ob Wallnöfer  die Meinung  Laniae* zu azena'en, weil.derceit kilometer-
seines  Parte»freundes,  Slaatsmmisler Dr.  karbge Autakolonnen bis Imst bzw. Fli
laumann  aus Bayern,  leile,  da$ diese zu verzeid'inern sirbd und Larudedt im Ver-

'kehr  erstidtt.  Als  n;ichstes  .gilt  es von  Zams

nach Imst  zu hauerb.  .dlas TeiJstü*  Pians

Silz  zu  realisiieren.  Erst  i&anirr ist dhe Stra-

ßenverbinduny  Ulm  - Mailarbd  'ffloüdönig-

iich.

D.aß  im  Bezirk  .Reutte  Jiie  A:bsdiriitte

Musau  - Heitenw.ang,  Leermoosi  -  iBaier-

ier unid IJmfaörurug  Reutte  eirbe  Notweri-

diigkeit  sind,  Stidht  außer  Zweifel,  .ebermo

d.ie 'Veiibesserurbg  &er Situatiorb  fflier  iden

Fernpaß;  Ab  Nasseheit!h,  wo  aie Urafaihrunig

efln Gabot  ider 6tunide  ist. irbuß Wallcö.Fer

jedofö  in aller  Offentlieit  Fara»e :beken-

i»en, ob aurd'i  eine vierspuriige  Sd"meUsbmße

eines.der  sföönsten  Täler  Tirols  larudsföaft-

lich zemtört  wird.  oder  ob n:xcut .do&  aie

VOn'  Va11:n6Eer  J»isher  atigelehriite.  Tschir-

gan+tturelhraniante  miü  Umlei'tung  dles

Scbyerstverlkehrs  auf aie Brenner:autobaihn

sir4nvo11er ist".  Irp diesem Zusaananeöanig
enirbnert  Letternbiäer  dapan.  &iß  sidx aufö

Landesrat  -'Fili  sd'irifatliffi  an  :den  Lar!es

auptmaa'tn  gawaruat  J'iat  urxt  von  .&iesem

grundsäm2iche  üt»efüegungeri  üher  .aie Lei-
tunc  .dles 'Verkehrsstromes  .aus :dern Raume

Fiisseni  .ffiit  Z'ielrichtung  BrenrheP  gefordert

1983 die Autobahrr'  J»is Füsserh gehen wird

uThd eine Verlkehbsla:wirbe  :aTh der Staategüerr-

ze Vils  zu enwarten  ist.

In  Jer  weiberen  Dfökussion  stellte  Vme-

präsi.&ent  'Letten:bicMer  fest,  daß aie Beffiir-

ke Irrbst un:d Lanide*  'zwar.gut  aus@baute
.kreuzungs.fireie  zweispupige.Straßenönaua'i-

ten.  wie  sie :aeieit  Ibeüeits im  Raume  Prut'z

Pfürxls  öestehen,  .daß a'ber eine 'vierspuüige

Schnellstraße  in idiesen enigen Gebirgstälern

bautan  'Fpemldlenwerkehps  mit  si&  öringen

müßte  und  da.aurchi  hu.nJ'erte  Anbeitsplätze

verlorerb  'gehern würden.  Wer  die (Beengt-

eit  des  Gu.rigltales  urxt  Oberen  Gerii6«s

ne Um'welt'belastuiig  aurch  LurEn  unid Ab-

gase au&unehrüen  hätten,  .diie .der Bevölke

rurbg  in diesem Gebiiet  rri*t  zuzupütuten  sei.

Die  Siidtiroler  hmtterb  ansd'»ei:nend ' er-

karnnt,  wonum  es gehi,  siai  ai.i*t  'zu eiriem

niföelosen  Duiricfüzuigslarua miit  negativen4us-
warkungeru  :urnd Verl;usten  fiir  iden Frerrbden=

verkehr  &egradieren  iasserb.  Letternbid'iJir

verwies  im  Lanidtag  auf einstiaig  ge-

faßte  BescM.iisse der 'Gemeinden  ;m  Gurgl-

tal  sowie  auf  dieBesföl«sse.&rNatursföüb

origanisationen  nru& auf Gästeöbefragurngen,

welche  sidx  alle  gagen  eine  viep.spunige

.S*ntellstraße  ausspretföen.

AibschJießenid  steiltie  Lettenbi*ler  fest,

daß er sich dorch  dfie FertAgstellunig.d!er  Au-

tobzhn  ins  Obeüinmal  eine wirtsdiafüiid'ie

Be1ebur4g au*  .der Gebiete  Oberes  Gerid'it
urbd Pazrnauntal  vorsteiien  köme.  idaß er

henden  Mitteln  dagegen  ausspr'edie,  daß das

Ohere  Geridyt  u. das Gurglml  'zu  Läran-  und
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Die  Bruderschaft  St. Christoph  am Arlberg
c) im  Gebet  urbd Gottesdienst  für  d

Opfer  des Straßenvenkehrs  unid .&ey Beüg
sowie  fiir  die 'verstoröenen  Mitglioaer  dii

Nach  Kenntn.is  der  einstisen  Bestrebun-
gen  der Bruderschaft  wunden  die Ziele  der
neuen  Brudlerschiaft  abgeste*t.  Zunäföst
mußte  Punkt  1 aer Ziele  &er Brudersföaft
erfiillt  wer&en,  der Wiederaufbau  .&r  Ka-
pelle.  Im  Herrbst  1961 war  die Kapelle  wie
dererstellt.  die  finanzielle  Starffiilfe  dazu
'ha<te Arnoid  Ganahl.gegeben

födlessen  iatte.der  Bischof  von  TiroL,  Dr.
I)aul  Rusffi,  die Wietjergrün&ung  der Bru-
derscha.ft  mit  Ddkret  'vom  3. Qktober  1961
besiegelt.

Es war  Ji.e Aföeit  weniger  eifriger  He4-
fer,  welche  &ie Fertigstellun:g  .der Kapelle
fiir  d:ie feierli*e  Einrweihurug  am 7. Jföner
1962  zusta.rude hraditen.

Apnold  Ganzhl  hatte  im Gröiden«al  öei

piorusstatue  madien  lassen, welche  zunädist
in ider Hotelhalle  aufgestellt  wurde.  Auf  die
Bemerlkun:g,  d'aß die .Statue  Igut  in .die Ka-
pelle  passen  wür.&e, meinte  Ganahl,  wenn
man  .d.en Christophorus  hföeirnbrin.ge,  so
körbne  'man Jies tun.  Die  große, weitaus-
laiaerbde  unid &em Barock  nadiempfurxtene
Statue  war  tatsächlidh  weder  durföi  idie Tiire
noch durch  eirb F.enst.er in.die  Kapelie  hin-
einbuhringen.  IneinerJ31itzaküiorpveranlaßte

Kapelle.  Herr  Gaitahl  war  aarnit  einver-
stan.den  urbd  der  hernliföe  Christophorus
blieb  iLei%igaibe an die Bru.detüsa'iaft.

Nacl  dler ertwäJinaen feierliföen  Einwei-
hung der Kapelle am 7. J;inn.er 1962 be-
garrn  die  Aufnzhm.e  der  Brudersd'iaftsmit-
glieder.

Hier  seien jen.e Kernsätze  wiederigegöben,
die Ziel  und Zwe*  der Brudersföaft  tlm-

reißen

Durch  ein Wenk  ffiristlicher  Nädistenliebe
soll.aas  von  Heinrich  Findel'kirbd  sföoni  1386
begonnene  Werk  der miMtätigerb  Hilfe  fiir
Reisen.de  urbd Her'bebgsuchen&e  ini einer  un-
sierer  Zeit  entispüed'ienderp  Form  weiterge-
'fü'hrt wenden: Durd"i eirrerr finaniziellen Jah-
resbeitrag,  d'e:r idurdx  den BrJensföafts-Rat
festgesetzt  wind,  errnöglicfüen.&ie  Mitglieder
aer Brudbrschaft  wie  von  alter.her  die Er-
richturtg  .&es Woihlfüiigikeitsfonds.

Aus  idi.esem Forbd soll eranögli&t  weüden:
1. Der  Unterhalt  ider altehüwiiüigen  Bru-
derschaftskir*.e.zu  St. Chrfötoph  a. d. Arl-
fürg  als Zentrvm  Jer seelsorglichen  Aufga-
ben, .die Jer Bruderschaft  gesteIlt  sinid.

a) in der Songe um die Gottesdiienste  und
Sakramentenspen.dung  für  föie ßewohner,
fiir  d.ie iBeruFstätigen,  fiir  d:ie Urlauber  und
Gäste  in St. Christop'h  unid im gan';ren Arl-

In den Ja'hren 1935 un.d 1936 faryden in
St. Ohristoph  die ersten Autoweihen  statt.
Sie wurclen  vom  damaligen  Fiirsföisd'iof  Dr.
Siegmuad  Weitz  VOr'genOrnn')en.  1937  war
eine  Autoweiihe  aus politisd'ien  Gründen
nicht  mehr  möglich,

Die Besitzer  des Hospiz  waren  iifür  ie
lganZe  Zwischen&riegszeit  das erwähnte  Ehe-
paar  Karl  und Ottilie  Kusföe,  welföes  in
St. Anton  auch Jas Hotel  Alpenrose  (iührbe.

Da irn Jahr 1941 ihr einfüger Sohn 'Walter
Ohristoph  vor  Leninigra.&  fiel,  verkaufte  die
Familie  Kusd'ie  das Hospi«  nach dem Kriag
an den Industriellen  Canal  in Imst.  In  der
Friedenieit  wurde  das alte  Hospiz  wieder
ein gemiitlid"ier  Treffpunkl  unid' die Kapel-
le das Ziel  vieler  Besucher,

Im JaAir 1955 wurae &as Hospiz vom
Feldikircher  Inidustriellen  Arnold  Ganahl  ge

' kauft.  Aus  unbekarmten  Grünidlen  'bran.rbte
das ehrwündige  alte  Hospiz  samt  Kirdxlein
in der Nad'it yom  6. auf 7. Jän.rber 1957 ab.
So sd'iimerzlich.&er  Verfüst  ider alten  Kapel-
le.des  Hospizes  auch war,  so war  &ieses Er-
eignis  doch das.Signal  für  eirben  neuen  An-
fan.ty.

Am  Wieclerbeginin  nafö  idem J3ran.d vom
6. Jänner 1957 starxllerb tabsächlid'x die Rui-
rbert.  Hospiz  un& Kapell.e  lagen  in  Sföutt
unicf Asch.e. Von  iden altehrwiirAaerb  Bauten
blieben  nur  die  Außenmau.ern  stehen, voni
de.r Kapelle  'blieb aufö  .&as Kellengewölöe
eiföalteri.

In der Kapellenniine  füg ein yerkohlter
Hoizstumpf,  Rest  der großen  Christopho-
russtatue,  effitjges  Symlbol  der  aBruder-
sdiaft.

Währen.d  i&as neue  Hospi.zhotel  in. &en
folgenden Jahren 1957 -  '1959 -  etwas

. nach Sijd.en abgerii&t  -  wie&er  aige):iaut
'. wunde,  blieb  die Kapelle  vorerst  n.ofö Ruine,

wohl  aber  wwden  aie alten  Mauern  gegen
den weiteren  Verfall  'gesföiitzt.

Im Jahre 1959 starbd also neben.d.em n.eu-
en Hospizhotel  immer  no*.&ie  traurige  Ka
pellerrruine. Je&ermann empfand aieseri Zu-
starrd besdiämerbd,  audi  i&er Besitzer  des
Hotels,  Arnold  Ganahl.  Der  Jndustrielle
aus Feldikird'i  sud'it.e nach Möglieiten,  die
Kapelle  vvierler  irbstari;thusetzen.  Kaplan  Ri-
diar&  Robin,  ein  Paten&i.nid  GanaJ'ils,  griff
d!ieses Anliegen  auf und  'beriet  sid'i mit  sei-
nem Fpeur»d, Gerbera1viikariatsrat  Monsigno-
re Dr. JoJiarbnes Sföödx. Der bakannte Hi-
stor&er  eririrberte  sich id.er einstiigen  Brtxter-
schaft  St.  Christoph  'unid pfü&ierte  f'iir  .die
Wiedererriditung  .derseToer».

Auf  der Su*'e  nad"i Dokumer»tien  der ein-
stigen Bruaensd'iaift  besu*t.e  Kaplan  Rohin
das Marramt  St. Jako'b. .Dort lagen alle
wichtigen  Grünidunigsdoku'mente,  darunter
die  iberühmte  Griindunigs:t»ulle  von  Papst
Borrifaz  IX,  der Sd'ienkun,gförief  von  Her
zog Leopolid  vonOsterreifö  sowie  e;niigeAb
laßbriefe.

fürggebiet;

b) in der Besorgurig  einer  Qrlidi  vorzu-
rbfömendert  Autoweihe  im  Rahmen.  des
.Hauptfestes  der  Bruderschaft  am  Christo-
pborus-Tag  (resp.  am  urhmittelToar  voraus-
gehenden  oder  Folgeruderi  Sonntaig);

BruJ.erschaft.

2. Jährl:id'i vorzurbehmerbde  canitativ, sozia]
Leistungen  nach  Besfö.lüssen  des Brudei
schaFtsrates.

3. Die  Pflege  'dler Bruders*a'ftstraaition,  di
auf das Ja'hr 1385 zurii*geht.

Regeln  &er Bru.dersföaft:

Die  St. Ohristophorus-Bruderschaft  ist ei
ne  Veieinigurtg  von  Gleicigesinriterb  'zu

übun'g  vorb  Wepken  der christlichen  Näch

stenlisbe im Sinne Jes CJC can. 684,702
Sie ist eine refötsförmlid'i  errid'iitete  Körper
schaft im Sinne CJC can.. 864 ff.

Seit 19'62 wind  also iri 'St. Christoph  rle
Bruders*aftstag  mit  AutoweiJie  a'bgehalten
Die  'hlg. Messe urid  d!ie Autoweihe  werdei
abwed"rselni&  von den Bisd'iöfen  der Län&e
Ti.rol  unfö Vorarlfürg  gehalten.  Der  zuieh
meryden  Badeutunig  der Beier  'Rechnunig  tra
genid,  haben  die  Larbdesregierurugeri  voi
Tirol  urbd Vorarlberg  &iesen Brudersdiafts
tag  zur  gemeii'samen  Larbdesfeier  erklärt.

Die  akljährliche  Autoweföe  in  St.  Chri
stoph  ist also ofFizi.eller  Treffpunkt  der Arl.
beng-Anrain.er.  'Beim  ans*iließenden  Bru
dcrsd"ia{tstag  im Hospi«  wenden  die freund
schafüichen  :Beziehungen  igepflegt  und ver
t'ieft.

von  1962  bis 1975  bis auif 500 an, so eüfolg.
e in den letzten 3 Jahren von  1976 bii

1978  der Sprunig  auf  1300  Mitgliedler,  weit.

sten<en.der.Brudersdhaft  urbd Hospi:zwirtes
Mit  &ie'sem Anstei.gen  &er Mföglieiderzah.

und den  dlamit  ver'bundenen  Mheren  Bei
tragseinnahrnen  korhnte  idie BruaerschaFt  an
größepe  Aufgaben  herantreten.  War  es bii
1976  &ie Unterstiitzung.der  Hirpteröliebenen
yon  Venkehrsop{errb  am Ariberg,  so wareri
es l977  die ü!:iernahme  von  Patensd'i.aföri

Arlöergtunnels  den Tod  igefunidlen J'iatten.

Im lauferbden  Jzhr 1978 üöern'qhm die
Brud'erscfüaft  zuslich  die Patenschaift  fiit
weitere  8 Waisenikinder.  Jeren  Väter  bei
der Sd'meeräumun.g  am ArToerg  umigekom-

Die Unterstiitzurbg  fiir  je>aes dieser  Kinder
umfaßt  ci.en einmali.gen  Betrag  von  Sdiillirug
20.000.  -  'u. im we3ter:en Sföillinig  1.OOO.
pro  Monat  'bis Zur  Volljährngkeit.  Die  Be-
düpftßglkeit  wird  von  Jer  Brudend.aft  ein-
vern.ehsnlidi  mit  der Wohngemeirbde  festge-
stellt. Im Jahr 1978 wurd.en fiir diese so-
zialen  Aufgaben  iinsgesamt  S 420.000.  -  auf
gewenidet.

Der  Bruderschaftsrat  iglaubt,  aamit  im
Sinne  des Erstgrüniders  der Btudersd'iaft
Heinrich  'Findelkin&  -  zu handeln.

Der  Brudlerschaftsrat  unter  seinem Präsi-
denten  Bischof  DDr.  Bruno  We*iner  hegt
die Hoffnung,  &en Mitgliederstaryd  noffi  in
diesem Ja'hrzehnt auf 2000 zu erhöien.
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(Abfassung  ,iller  Gaffungen  von Briefen  und  Khriflliföen  Aufsäfzen,  wie  sie im gew5hn11föen
Leben  und in -den bürgerlichen  Verh;iltnissen  Vorkommen;  ersdtienen  1842 zu Berlin.

Empletilung  eines Dienslböten  ßerdem verstebt sie alle übrigen Arbei-
V  ohly,Bß@rBHBy  N,  ten, UelCbe Z72 einem Haf4Sb4te vorkom7

lenH, l',,,en  nu,, ezneea r un scBte un"'4' a;'  baa'nblicbkeit fiir ib"e alte Mutter ver!ieß
geneBn2eiiusHunft!e(,en>,n,4ennS,leYneTZ]nen,?:eTSt,,un2ne2nZ,bT!dTl,-,

jJa"-7tunge,"o"'r7Zp'o-a-sas-en':,ier-e;' ;,1,=HC-ye7,= 12,-4en=-, letztere somt ga'nz bülflos gernesen wa-
als die N.. Wabrend der zmei Jahre, daß rre.; de,r To,d de,r,sel%'e," js,' n, "  au,Cb'e.

:ilher";';insicbt urt;efl"'eck-t hew'ab;t. ;m  w"f7JsCbaff gee"ne' und'be d'e Eb-
zubereiten  d,  Sp.,isen  ist sie  se),r ge  re mich bocbacbturzgwoll zi< unterzeich-
scbickt urtd erfahrert, dabei ;iußerst rein-  "e" ais E"er M
licb, wie SC%1072 iM Aeußeres zeigt, Au-  ergebenster N. N.

Eröffnung  der  Landeöker  Jugendge-

meinschaftsräume  im  Vereinshaus

Landeck  - Hinlereingang

eclcer ,Jugen.dlveplfü'bde  mit  ider SM.dtgemeii
de Lankl:eclc  ist es er!ifö  so 'weit,  D.ie Ju-
gen.dräun'ie  werden  eföfFixet.  Die  Baulichlkei-

tcn  sirnd 'zwar  noch  niföt  iganZ  fögeschlos-

Sefü. aLier  trotzi&em  wer:den  wir  ein'ziehen.

Die  Räuane  sollen  alien Laideclücr  JugenJ-
licl'i'en  'zur Verfiigurbg  5tehen.  Böi erutsprc-

d'i:ei»dem  En:gagemem  könnte  sicli  so was

w3e ein Jugerbdzentpun'i  eizbwickeln. In.v:tti.e-
sem Zusamaneatharng  richten  wir  an.alle Ju
genalicThe'n  idieBitte,.sich.den  Laden  einimal

gena'Ller  anzuscharien-  und  mit  ui»s iiiber  die
Zuikun'ftJer  RäumlThfölk.eiiten  Zu id.iskutieren.

Die  Eröffirurng  soll idazu  eine  erste  Gele-

gei'nheit  .Liieten.  Keine  großen  Feierl'ichkei-

teit,  keine  hochtr.a.beixd'eix  AnApraclen  son-

dern  ein erstes  Treffen,  um  'zusammenizusit-

zcn..  Musik  azu hörerb,  wd  sich iitier  die

weitcre  Entwi*lung  in dei'i Jugendräumen
gemeinsam  Geidan+ken  iz'u niachen.  Es  ist

nämlich  ein Ibißchen  dleprimiereriid,  .daß sich

'bis jetzt  rtur MRügIie&er  :des JuigemdcIub
MOFF  in.dieser  Sache erpgagiert  hföen.  Die

Räum.li*ikeiten  sollen allen Larnd.ecker Ju-
genidlichen,  zur  Verfiigunig  stehen,  jeder  aist
herzlich.  willkoa'ien,  jeder  !karbn gerne  m:it

arbeiten.  und  seine  Vor.steHurrgen.  eiöbrin-

Programm:

Samstag,  24. März,  '18 Uhr  Treffpunkt

in den  Jugendgemeinschaffsräumen  -

Sound  --Kommunikalion  -  Informa-

fion  -  Drmks  -  gememsamer  Gedan-

kenauslausch.

Sonnfag,  15. Mär4-20  Uhr Folkabend.

Vom Drachenfliegen
:z;um  Airbus

Unter.diesem  Motto  veranstaltet  :der Del-

ta-CfüLi  GaItür  in  Zusammenarbeit  mit  der

Fa. Messerschimjat-Bfükow-Blohn.  Hambur-

ger Flugzeugbau  in  ider Zeit  vom  26. 3. öis

30..3.  79 eii»e AusstelJunig  in Gaktiir.  Am

2-9. 3. 79 wiricl  aus Jiiesem  Anlaß  ein Son-

derposta.mt  errichtet.  Der  Soniderstempel

A  3'00.  Die  .Sten'ipellegende  wiyd  lauten:

Von'i  Drachenflieger  :zum  Airbu's  -  6563

Galtiir  -  29. März  1979".  Die  Nohddeut-

sclie  Postwcrtzieichen-Ausstelfüng  (NORlD-

POSTA),  idlie sich an &ieser  Aktioni  :bebeilAgt,

recffiet  mit  ca. IO.OOO ALisüempehtngen,  die

'Liei .d'er iizternationalen  Vet1kehpsausstellung

1979  in  der Zeit  vom  8. 6. 'bis  1. 7. 1979

fü Hambupg  teiiweise  auf.geleigt  werderp.

Neues  Scheidungsrecht

bringt  Verbe,sserung.

bei  Wihnenpension

AK  - Die  jiingst'en  Reformeri  im Fami}ien

rccht  haben  auch für  .&ie  Anspriiche  auf

Wibwenpensioix  bei .gesch'iedener  Ehe  Ver-

änderungen  mit  sich igabracht.  Die  geschie-

dene  Ehegafün  erhielt  schon  wie  öisher  ei.ne

Witwenpension,  wen.n  sie  gegenüber  dem

Versborbenen einen vemag1icher4  oder ge-
richtlich  festgeleigten  Uiitedhaltsanspruch

'hatte.  Diese  Pension  war  allepe!inigts  diurch

di.e Höhe  diieses  Ansprudxe's  'begrenzt  uid

durfte  ai'iaximal  60 Prozent  dier Pe.n.sion  Jies

VerstorToei'pen  'betra:gen.

Bei ei.ner Schei&ung nach S 55 Ehegesetz
(Zerrüttung  &er  Ehe)  erhfü  minme'lir  die

gescliaeidei'ie  Gatti.n  eine  Wicwerbpension  in

aufrecht  wäre,  weiu'i,folgencte  Vorausset-

zungen  vorlie.gen

0 Das  .Schei&urbgsurteil  muß  über  Amrag

der  heklagten  Gatiti.n  feststellen,  daß Jer

Kläger.dYe  Zerr'ürtunig  Jer  Eaie allein  od=er

üLierwie:g.erbd  versdiuldet  tat.

€h Die Ehe muß mirrdestenis 15 Jahre ge-
dauert  haben.

'Die  Frau  muß im  Zeitpunlkt  des  Ein-

trittes  ider Redütskraf"t  dies Sdieiaunigsurtei-
les das 40.  Lebenisijahr  volleiyd.et  haben  (Aus-

iBahmen  sinid nföglici)
Zum  Todeszeitpun:kt  muß.&ie  geschiedene

Gattin  geigerhiiber  dem  VerstorLienen  einen

vertraglichen  ofö.er  ger.ichtlicli  f«stgesetzten

Unterhaltsansprhich  liahen,

Näöere  AusJ«iinfte-und  Beratui»g  ert.ei]t

-die  Sozial-versicl'ierungsabtei.lun.g  .der  Kai'it-

n'isr  für  Aribeiber  und  Angestefüe-fiir  Tirol,

Innsbruck.  Maxi'n'ialianstraße  7. Tel.  05222

37651

So:z;ia1beratti6g  in  Landeck
Das  Laixlesin.va1i&enamt  ftir  Tirol  hält

am Donnerstag,  29. M:irz  1979,  fü ider Zeit

voi'i  9-12  Uir  im Aribeitsamt  Land.eck,  Inn-

straße,  einen  Sprechtag  zur  Beratung  in so-

ziialen  Anigelegenlieiten  al  Person.en,  die in

Rentenangeleg.eni1ieiten,  auf  dem GeLii.ete  der

Heilfürsorge,  :aer  ofüiopä&iscjen  "S7ersor-

g'unig urbd in  allgemeinien  .Sozialfragen  Rat

ui»d Hilife  sucl+en,  sind  z'u  diiesem  Sprech-

tag  herzlich  eingeladen.

HoFrat  Dr.  Max  Hoflmaiui

,,Sp'iele  mit  .Sprache  .urbd Pihan«asiie"  in

F:S 2 am 24. .:i., Wiedeiiholung  in. F.S 1 ai'i'i

28, 3,

Erster  Griippenabe.nfö  für  ,,Buch  -  Part-

ner  d'es Kindes"  ist am 28. 3. iin Kii'iider-

garteit  Brixnerstraße,  20 '[Jhr.



mae

In der FS-2-Sendung  am Mittwoch,  28. Marz,  um 20 Uhr  präsentiert  Herwig  Seeböck  die Unterhaltungssendung  ,,Zum  1.,
zqm 2., und zum 3. ..."  Sie wird  am dem Dorot?ieum  in Wien übertragen  i«nd bedeutet  eine nene Art  Live-übertragung.
Namhafte  Künstler  haben Gemalde  gespendet,  die im Dorotheum  am 26., 27. nnd 28. März  versteigert  werden.  Der Erlös

13.  Folge

vom  25. 3. bis

31. 3. 1979

I

Papier-
sctineider

Ir,:==,::,===,-::=I
I

MöDELLB4sai  Wir  führen:

I sAtlTEILE: der Elektronik und Elektrotechnik, Top-BAU-
j SÄTZE  -  Funkfernsteuerungen  etc.

i ' MODELLBAHN-STEUERUNGEN  -.  Fahrtenregler  -
MöD!LLtMu

BIockstreckenautomatic  -  GleisbesetztmeIdungen.
ELECTRONIC  .

GLEISBILDSTELLPULTE,  Trafo,  Tasle,  Schalter  usw.

lACC!C!CklCI  ILI!_IT  eaae_1laallaalaalal+avaaia-+kaa  &A*al-Ilk*kav_

14:,'m":iI
steuerung  auch mit Modellze+tuhr,  slufenwelse  aufbau-
lählg  (keine  Gleiskontakte,  einlachster  Anschluß).  Modell-
baubücher  und  vleles  mehr.

Katalüge  mit Schaltplänen,  Tabellen,  Tlps usw. gegen

_ __ St.hutzge4bühr  und Porto anTord_em: -
Katalog  1: Electronk.  und Elektro  -u-Öa- SlMPTlOP-Flug-
modelle,  St.hiffsmodelle,  Automodelle  und Zubehör  und

M'ar:c'h;tti'g'asse  6 ""  j
i 1060Wien  l
i Tel. (0 22 2) 57 02 75 li-

 _ . Steuerungen.
Katalog  2: Modellbau '

Postversand  MEB  -  modellbau  9500  Villach  Fach  75
j _' Telefon  (0 42 42) 23 94 42  '-

Auf  einen  Blick

Dienstag,  27. März,
21 Uhr  in FS 1

,,ßin  echter  Wiener
geht  nicht  unter"
Mit  Karl  Merkatz

Montag,  26. März,
22,1!) Uhr  in FS 2

,,Ein  Mann  zuviel"
Mit  Michel  Piccoli

Samstag,  31. März,
20.20 Uhr  in FS 2

,,TNochenende  in
' Wien"

Rund  um.das,,Week-
end"-Fieber

men  sprengt.  '
Redaktion  besorgt  Dr. Monika



PROGR:AMM

25. 3,

Sonntag,  25. 3., 16.00  hr,  FS  2:

11.15-12.25  0RF-Stereo-Konzert
- ,,Dirlgent en, Orchester-, Solöten  ,,Rheuma"  - Von und mit  Univ.-  sich  unter  dieser  Gesamtbezeichnun

143 o-16.00 Dlrektübertragung aus Prof. Dr. Karl !ellinger eine ge  Reföe durchaus verschie
Klagenfurt:  ' Die  rheumatischen  Krankheiten  dener ZustandsM' der einordnen laS
Östeireichische  Hallen-  gehören wegen ihrer weiten Verbrei- 'aa
schW,mmMeis,erschaften  tung, ihrer 8chmerzhaftigkeit und Vor allem wirda diaesmal,der akut

des  1pngrlqnprnrlpn  Arbeitsausfalls  und- chronische Gelenksrheurnatis
16.00 Der gläserne M€3n8Ch zu den menschlich  und sozialmedi-  m'  behan- delt.'  Das heißa t: Entste

-- ,,Rheuma" zinisch  bedeutendsten  Vomskrank-  hung, Verlauf  und das Wichtigst
16.55-17.05 Landtagswahlen heiten.  Mmi  schätzt  international  ge- über die Behandlung.

. Niederösterreich  und sehen, dd  zwischen 2 bis 5 Prozent In der zweiten  Folge - 1. Apri]
8Blz5u7g  p4d  0B(4Bjy1  J deT enVadlSenen BeVt)lkenlng an dle-  16.00  , FS 2 -  gebf  PrOf. Dr.  Fel

deratswahlen  Kärnten  ser Krankheit leidet. linger ausffihrlich auf füe SOgenann
h'» der ersten Folge zum Thema  ten  Arthrosen,  also  die  nicht  entzünd

- j7.05 Land und Leu!e ,,Rheuma" bespricht Prof.  Dr.  Karl  lichenGe1enkserkrankungen,ein,au
j7,30 überblick  Fellinger die wichtigsten Krank-  ßerdem  auf  die  Gicht  und  noch  einig

Kultur in Östeneich? heitsbilder, in die der Arzt deq großen andere  Sonderformen  des Rheuma
IB,@@ Rot?  -  Schwarz?  -  Blau?  Kreis,,' Rheuma"  aufgliedern  muß,  da tismus.  a

Berichte, Analysen, Kommentare

15.30  Adoptiertes  Glück  (s/w)  oa'uurg  u"  ""-  -
Lustspiel  um ein nonvegisches  deratswahlen  Kärmen

Flüchtlingskind - 17.05  Land  und  Leu!e

17.10 EtnS, ZWe1 ödOr dre1 j7,30  0543(5lj@3
Etn Ratespiel  mit  MiChael  Kultur in Österreich?

-Schanze  . 18.00  Rot?  -  Schwarz?  -  Blau?

17. 55 Landtagswahlen  .Nieder-  Be'ch'aa Ana'ysefü Kommen'are
österreich  und  Salzbuig  19.00 Ällegro non'troppo
und  Gemeinderatswahlen  zeichen"kf"m vo'n Bruno B'
Kärnten

18. 00 Senioranclub  -
Gast: Lya,Dullzkaya
(Wh. am 30. März, 10.30Uhr,  FS 1) -

18.30  Landtagswahlen  Nieder-

österreich  und  Salzburg

- und  Gemeinderatswahlen

Kärnten  '  -

18. 35 Sihg  mit
+iTlrOl"

19. 00 Landtagswahlen  Nieder-

österreich  und  Salzburg

und GemeainderataswahIen Bayeraisc-hesFernsehen
Kärnten  '

19.05  Österreich-Bild  arn Sonn-  BP: fl)J«l-Tö*kolleg  - 11-OO aeaahlahfö -
11.30-12.(1(1 ViiIl-ii,,l,iiibliulJ-ll.'a  1I.IC NaCha

üQg auS dem  LandesStudtot  dahten - 14A) Leonam B*rnalmn In Harvam -

Oberösterrei  ch  17.00 Hablam@a !apafml - 17.30 NWt öa alau-
i Q25  gllyjBj  jyl dB7 2Bjj  ::'a:n"un7Ji:Er"'1 €'.€Kl1:nJt':1uaWAr::
19a30  ze'T 1m B"d  1 m1i Kuliur  Nm'::a'n;u2at:mB:rYa:..'m.--W:'Nsa:'har::'t*dn'.

und Berichte  von den

Landtalgswamen Niaeder- Schwe'izerFernsehen
österreich  qnd  Salzburg

5nd  dBn  Gemeinderat=  ßRa:10.00%sl*fürdbArmen-11.WDI*D*
batle -  11Aa Daa Wonatamagazhi-13.00  unJra

waHlen  Kärnten  parvol-14.XlPanoramadarWooh*-1448a1-

2Öa3o A'f  da" spuran F'garos :Afüd'ftIpn"-dl«!'JO'NII!ah'S'au';'L'ö'nn':'g"a:';;."ffi
VOn und mlt Marcel PraW  Dm Onmln föA» - 17 .aa Ipultat@  -  ia.oo

22,00  81@BdyyBy  85@JizB  TataachenundMmung*n-1L«)O!porlamWo-
ahanende -  1I!M  ,...  auk  man lut *i'  -  H.1Fi

22,45  %B@i11j@5%4  - Conmto-!0.äF+Hk+b-Öj €IKlntop-öAODI*
Wr*ntd*akung  von !sTha - 23j0 8and*

22.50  Sendeschluß   aehlua.

DOf glä&OFllö MIOfl&CII

2effl0  n  -  28a  Tsgaasahau. 

I g.3@ L  ance  Link  ,  Secret  Chi  mp  EP: 9.16 Kafliolöetmr Öotleadl*nsl - 1«).l
ZDF-MaUn» - 12.00 Dai aonmagskonx*rl

DerAgent,€leraus"emzir"u8kam AROi9J(}Voraehau-10.ÖOT*naAfrlaa-10.4!i  1L!IPrag»iurZeffl-13A20leDrehmhelb*
2(100  BüCherbaSar  . FürKlnd*riDI*a»dungmltderMaua-11.16Wo  1ajßehtonlkd*rWoaha-13.48Pus1ö1uma

Präsentiert  vön Dolf L indner  lab«  wk $öi?  -  'ffl,€KI (für Inteniaflonal* 14.1I Offi ßfün* Maja - 14AO Manlpulatlon -  un
Hans Weigl, i,ln  .rnemoriam".  Ffflhaehoppen - 12A6 Tag*iactiau tmt Woati@n. ö  man Iht *ntkommt - 1ri.16 DänkO aehAn
Peter Marginter, ,,Zu- den schön- :'r-'  ta.'%avSag"u;%'a-'14:as'::  ::  vo?':p:r:a;*'po;aga@o"-";s":H'?:k .!'d
,sten Aussichten".  AngatvorThomaaQ.-1«!.10DaaJahrdeö8diä-  Colffl-19.1ö!lonn*rP«ap*kUveö-19.30fl*rai
WaltOr KappaOher, ,,Rosma",  Im  -  fl!.!i6 DerDoklor iind dal ImVlö-17  AR iiiil.'.  . . .l..  , Il l.,  "lfl  lil1 nlii öl*iiii  00d  dl@ JIII
J6y  Mauthe, ,,Die Vielgeliebte".  fühknätasA - ffl.33 0I* 8portachau - fll.fll  Wk g*fl-  21.00 8por1 am ßonmag- 21.1ß TrllqlO d«

20. 15 Tr,ltschTratsch  üb« uns - 19J10 Walfflplegel - )IO.'ffl DI* 8t«ihfü Wra*hena - uji  H*ute.
21.45 Zeit im Bild  2 - Sonder-

sendung

Open  end

d*a H*rni 8zm11 -  22.0€+ Oer 7. 81nn- ö.1(l Mag
aahs Namen: Wlnahen Churchlll -  22.66 8chauki

Östörreichischör  HÖrfun*

österreich  1

6 J11 Pfflhmtmlk
7.06 Fangt  ön und alr+get
7.30 Ökumanlsch*  Morg*n-

f*m
a.16 Du holö  Kunat
9.10 ,4ug1h(ipf"
ä.45 Daa alaub*nspräch

10AO KaUiollsd»r  ao««-
dfönat

1tOO  Allä  Burg  ur+d Op*r
11.1E Onr  C1uiö4 Kfüuuia
22j16 Johanva  !kahma
1a.10  iiDai  kllngat  ao hlff-

Ikö..."
t4.00  (för  drsmaUslarfö  8onr+-

tagaroman.  ,,SchluBakt
In 8a1zburg,"

14.30  Tlrol  an Etgh  und
5aaak

18.0!!  Hualk  nir  unt«hdtung
1aJO  Krlmakrama
16.0!i  KulhirpolRlsafm  Pvspm-

Ilmn  o
1«I.XI  Im Rampenl
fl!!!'i  Landtagavahl*n  In

fll-J-J!ul*iiuiJi  uiiJ
In labburg  und a*meln-
d*ratawahl*n  hi Ksknfön

1?.2 € Llabeö  h  Klamk?
ff.U  föndtagawahbn

1l  Daa Magazln  dar  Wla-
a«miaff
Landtag@wahl*n  -

'Ordvai*kom*rt
,iAdam,  m  blat  du?"

1ö 8o1r«  ndl Hugo  WoH
10 lödasehluß

österreich  Regiomil

6.W  Morg*nbetraeh €ury
uO  (kg*lmuslk
6.»  Daa *vangellach*

Wort
7.0ß Lokalprogramm*
a 18 Waa glbt  *a Neuea?
9.00 Promlnem*  Hlelen

Ihre  ueblk+gamalodl*n
10JO  DI*  Punk«zählung

Prühachoppen  belm
Karlwlrl
lokalprogramm*

,Römganaug*a"  Hör-
aplel  von  Fred Kassak

fll.II  Rudl  WHfer:  aoundcraff
Lokalprogramm*  
Daa Traunmiännföln
komml
Lokalpramm*
öalwrally*
iiaQltlllpf'r  

2L10  8pork*vu*
öjO  8*ndeaah1uß

österreich  3

e.OI O*r  ö-3-W»kv
O.Oi Mualk  ln dan  beatan

Jahrö
0J)  AIfü  Hymn«  -  n*u@

Lladar
1 0.€!!  Daa all*  arammophon
'fflJO  ,,Leul*"  mlt  Rudl  Klau-

11.OFi B*aehwlngt  um m
11JO  Hh'  -'Daa  Konauman-
a t*nsnagaiim

12.P!  Mltlaga  Manlnl
13,10  Der aehalldämpf*r
13.H  ö-34onmagamagadn
18.Ol  Kopf-Hör«
16. 01 Muilkpanorama
17.10 Iport  um  Mualk
1a.1ä awlng  and Dlxlamnd
1L30  Dralfüg  Mlnulen  mU

Dobla  aray
19.06  Pop4hop
HJI  Punk-Vamlndung
21JII  Mö  *xdualv
aOO  NaeJoumal
u.16  Treffwnkl  atudk)  4
ä&OO Nadirlehten.  W*«w

O.Oi bö  &W  ö-3-Nachtp»

,,Trugbilder"  nennt  sich  die  Portset:mng  der  Serie  ,,Das  Hotel  in der  DuR
Stteet" mit Gemma Jones -  sie tst betroffen, als sie erfährt,  daß ihrem  Gai

nur  noch  wenige  Lebensmonate  bkiben...
Zur  Sendung  am Montag,  26. Mrtrz,  um 20 Uhr  in FS 2
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FS  2
In der  BevöIkerung  das Bewuf3tsein  und  wmtschaftlichen  Gefahren.  d

I B-. 00 Avanti  I Avanti  I für die Bedeutung einer ausreichen- einer mangelnden Energieversorl
Ripetzione  den Energieversorgung zu wecken, liegeq" erklärte der Vorsijzend«

18. O Hochschulen  informieren  hat sich die neugegründete ,,Gesell- Qese12schaft, Bundesminister
schaft  für  Energiewesen"  zum Ziel Dr.  Karl  Gruber.  Die  Gefamen  li

19.30 Menschen, Mäj:ktei MuSi-  gesetzt.  Diese  überparteiliche  Institu-  einerierts in einer  zunehmenden
B(dB4  tion  versteht  sich als Hilfsorgan  für hängigkeit  vom  Ausland,  anderer

,Heiratsmarkt im Hohen Atlas"  Politiker,  das Budget  star@mt aus Bei- in einer  Belastung  der Zahlun
j9,55  BBlangsendung  dB7 ÖVP trägen der IntereSSensvertretungen  lanz, die zu einer Zerrüttung

zur  Nationalratswahl  1979  und au,s Spenden. Staatswesens führen kann. Nur
2o,0  ,,Teleobjektiv"  i,Energie ist für unsere freie Gesell- Bevölkerung, die sich der Enei

Präsentation:  Claus  Gatterer  st'haft etwas ganz Fundamentales. problematm bewußt ist, könne li
2LOo Ein ec,,e, W0iener geht DVoierSBete%lun""'geern""ügbherai dkl.eeinpeor1i1cth1stcihgeenn 1wicehraeznum Energiesparen moti

nicht  unter
,,Gegensätze

:=;.::=I;'::ieausdemwie- Schlank werden und wiederun
Zeit  im Bild  2 mit  Kultur

ci-bz  SClllank-Öle!ÖOn
Open  end

27. 3.

9.00  Am,  dam,  des
,,Turnen"

tür EnergWewesen

9.30 ChElllengeS Eine  Fernsehfamilie  aus  dem  Wie-

10. OO Moderne  Analyseverfahren

10.30-11.50  Geld  spielt  keine  21.45  Zeit  im Bild  2 mit  Kultur

sehlankRolle  (s/wl  22.20  Club  2
Klamaukkomödie

,Geld spielt  kelne  Rolle",  Lewisa  Open end
elfter  Film  nach  seiner  Trennung  Seit kurzem läuft in allen Weight
von Dean Martin (1956), .enthält D e ut  s c-h e S Förns  ehen  Watchers-Kursen Österrelchs elnes
eine  Reihe  vorzüglicher  Gags  von  der fortschrittliühsten  Verhaltens-
Jerry  Lewis  und  Frank  Tashlin.  ARD  + ZDF  trainingsprograre  der  Welt  zur

J 7.'00 4175 dB171, dBe,    a    U!n!iChlllung der EITlahgSge-ARo' 16"o Tagess""'au - 16'5 D'a ""'  wohnheiten  Übergewichtiger.  Dieser,

17.25DieSendungmitderMaus-:u.aaio-ii'a'i'oi:-i:n:aa-".i.uu;i;ii'iii'ii':'.iiiaii'iii':vompsychoiogenteamvonweight
ao'- "  sachgeschich'n Parteltag  In Klel  -  21.30  R@pOrt -  22.16  0efökllv  Watchers  Intemational  Inc.  unter  der

17.55BeffhupferI  Rockford:Anrmgen(i'gt-23.2üFu"rU!la.  LeitgvonProf.Dr.RxchdStuarf

18-30 W!r sehicht*n-1a.5!ißpaßanderPr*uda-19.30Zwel  (PAP) ist nach einem einfachen und
j9,00  öSterrejCh-Bjjd  rore hat der Hof ö 21.00  Heute-Journal - 21.20 leicht verständlichen Modulsystem

zur  Nationalratswahl  1979  matm des Überg-ewichtigen im Alltag
19.30  Zeit  im Bild  1 mit Kultur  Ba'/.e'schesFernSehen  ab7oeisgtimrnenaet. Themen  werden

und  SpOrt  BP: L6Ö-9.1!i  Oer  Krelilauf  In aer  WlrtaChfflfl-  gruppendynamisch erarbeitet:
z@.@@ Wir  yens,' henkinder  1t35-12.Os ßtrmllchter - tti.zs Nachrlahl*n - ,,Wie organisiere ich mein Essen zu
20.15  Was  b.ln  .lch  :?:alos :a::r«ml:,olJ;a ;  y.o17o Poav:k mi u": :aaqtelni ;  H,ayu;e?": ;iHunger und Appetit"

ntit11:IT1:15 -  ia.«  aay«n  h*ut*  -  isi.oo  Vlöhy  1940-1ä44  = Zuffl  Essen  ausgeht?':  ,,Wie  man  sich

"mb"  20,35- J9.u a.ul ;11ö-5d1 :  2112 ,20 ,,l@h iiq2@- ni29ö ßniyBpiig(ii  geg@ylümr  7(ijß§1i"
-  - --  ---  rlchlan  -  u.1 €+-22.2S N*wa  of ttm  Week  ii "  "  ""a"  """  ""
Launen      Freunden  bekommt

'i'eLautenlaiederdesFrankWedeBc5we;ze7p;rn7e5enind

M  ii %'(1i8(  801)('187d0(,  888j  (  i(Jl        
Richter  und  Hedi  Lukas  8Ra: L10 und 9.80 D*r elnfaeh* 8tromkt'ma

22.30  Sendeschluß  -sll-an üffie-b p;np*ntier-i  Z 23.j5  i;'nde-scm;a.

Jeder  Kursteilnehmer  bekoi

diese  psychologischen  Unterli

und  erhält  vom  Kursleiter  Hilfe

Unterstützung  bei  seinen  Bemü}

gen.

Drei  Grundpfeiler  sind  die  Ga

ten  für  die  LangzeiterfoT-  ',

Weight  Watchers-Kurstei1ne.  .a

@ Die  wissenschaftlich  ausgt

genen  Ernährungsprogramme,  di

sikoloses  Abnehmen  ohne  zu  hun

sichern.

@ Das  Verhaltenstraining  mi

des  persönlichen  Aktionsplanes.

@ Die  Kontrolle  -  einmal  wöch

liche  Abwaage  -  und  Betreuun

der  Gruppe.

Am  Dienstag,  dem  20.  Februar,  Ab  Juni  1979  werden  die  Mosl

veraristaltete  der  ORF-Kirchenfunk  eine  eigene  regelmäßige  Sendun

gemeinsam  mit  dem  ,,Katholischen  Hörfunk  zur  Verfügung  haben,  wi

Spvee!föseminar der

Weight  Watchers-Mitglieder  hi

somit  die  besten  Chancen,  für  im

das  Übergewicht  zu verlieren.

meinsames  Bemühen  -  unter  Ai

tung  von  Experten  -  macht  dies  n

lich.

;tlkhes-'ja.Ai,"hka'-'-@Ta'n;: Am Dienstag, dem 20. Februar, Ab Juni 1979 werden die Mosl
punkl  -  2ü.28  CH -  veraristaltete  der ORF-Kirchenfunk  eine eigene regelmäßige  Sendun(
'eök  -  22-30 Cmk  gemeinsam  mit  dem  ,,Katholischen  Hörfunk  zur  Verfügung  haben,  wi

15Sen0esch1uß. Zentrum"  in  Wien  ein  Sprechsemi-  Verständnis  und  Informaiionsst

nar,  bei  dem  -  zusätzlich  zu  den  be-  über  ihre  Religion  und  Welta"-c}

reits  400  ausgebildeten  geistlichen  ung  vetstärken  möchten.

Sprechern  -  neue  Religionsvertreter

die  ,,Kunst  der  Rede"  erlernen  soll-  In  Österreich  leben  100.OOO Vet

ten.  Erstmals  haben  gei4t1iche  Vertre-  ter des Islams.  Da die Republik  öi
ter  der  römisch-katholischen,  altka-  reich  diese  Religion  anerkennt,  i;
tholischen  und  evangelischen  Kirche,  die  durch  Rundfunkgesetz  festgel

' der  Moslems  und  der  jüdischen  Glau-  Pflicht  des  ORF,  darüber  zu infon

bensgemeinschaft  gemeinsam  an  ei-  ren und  zur  Ver4tändigung  zwis«

nem  derartigen  Seminar  teilgenom-  den G1aubensgemeinschaften  be
men.  tragen.

arldichtung
19. !i!i tandeanachtk.ht*n
20. 06 ,,8aIzachg'achlehten"
20.30  Koiwrl  aua  d*m  Lan-

deastudk»  Kärnlen

22.00  Nachtlounial
fi.18  8por1revu@
22.25  !fündeachluß

Osterreichischer  Hörfunk  can«w'irischaii;-
kammer

1a.56  Das  Traummännleln

Österreich  I  17.10 Llebe 81* Klasalkl kommt
1a.OO OIlPamlellenredatcilon  19.07  Volksmuslk  und  Mund-

;am;er  q.;lt

a.12  iÄ"hmusib 20.80 Llt*ratw-Magaxln 22.00 Nachtlounial
e.ss  Morg*nbeiraehtung  21-00 iiWö b"ö  d@t "a  u.ts  sponrevu*
..oo Morganlournal  'ag?"  8c1en1-1>fi0tion- 22.25 8sndeach1uß
7a3@  Prühmuiik  Hörspiel von gva Maria

Mudrlch

ya..:sy :'ofü@"a,1am"mh'nHo,pw*la*n 22.10 Mlla.lk upp*r0y 2g1t

9.3Ö Kammermualk  Lö  Bme,  l fr*undlk.til

Österreich  3

Lö  Bme,  l fr*undlk.hl
to.Os  Vokal  -  Inatrumemal

Im*rnalional

12AO  D«  Mltlagalokirnal
ts.oo  Dsa  ö-3-Magöz1n
14A8  E*prwao
16.OS DI*  Muslcbox
16.05  Iwlng  ünd  swe*t

Inslrumental
18.30A1111k  aus  Latelnam*rlka
17  1ö !v*rgreen
1L06  Cluö  ö 3
ffl.OI  ßporl  und  Musik

19. 30 Harl*  Wämung
20. 01 Rsdki  aktlv
21A5  La Chanaon
21. 30 Aua  d*r  Welt  des  Jau
22. 1ß Traffpunkt  8tud1o  4
23. 10 Mualk  zum Tiäumen

(l.Oö Nachrlcht*n
O.O!i bls  I.OO ö-3-Nachtpro-

22 10 Mualk  uns*rv  2*1t
U.OO  Naeörmhl*n,  Wetl«
23.10  8*ndeach1uß

schen  a*adilehl*  öateffeich  Regional
- 10.20  Maaa  Mmla

10. 35 0fü  Plüch €llng*  d*r  , 6.08 Pür  Frühauföföh*r

11. 05 :rhIg"eanutae:ni"Orchealer, :ras' awa:t:a;:o:i in'om:r-
8o11st*n  veleh?

, 13.00  öpernkonzert  6.4!i  Lokalprogramme
14.05  Rmnan  In  a.06 Magüln  für  dl*  Prau

,.Die  Abenteuer  des  9.30 ,,Aua  alh»n Tämn
Augle  Manch."  Von  kllngt'a."  Volkstümliche
8auI  Bellow  Welsen

' 14.fü)  Von  Tag  xu Tag  10.(H) Vergnügt  mlt  Muslk
1S.05  PÜr Freund*  alför  1l.«l"i  Lokalprogramm*

Muslk  16.00  ,,DI*  Hand".  Eln Krlmi-
16.30  ,,Pür  Klndar  und  nalhörsplel

. 16.05  M&r  Imnen  -  mehr  16.30  Ihr  Probl*m  -  uns*r
wlasan   Problem

'ffl.'ffl  E1t«ngesp4ch  17.10  österreleher  über
. 16.30  Tagebüch*r:  Qu*en  öst*n*lch

Vlktorla  17.62  eelangaendung  der
- fl!.45  Erforscht  und  *ntdeckt  -  FPt)

Ständige  Hörfunk-Se;xdungen:

Auf  einen  Blick

Belangsendungen  -  18.53  Das  Traummäni
leln  komml  -  19.(10 Kurznachrlch1en  -  19. €
Programmhlnwelse-19.55  Landesnachrk.t
ten  -  20.(X1 Nachrlchlen  und  W*tl*r  -  *2.1
fipon  aua aller  Welt  -  22.25  8endesch1uß.

51:  6.00  Sendebeglnn  -  s.os Belangsen-  o 3: s.oo 8endebeginn  und Nachrh:hten
dungen  -  e.t;i  Frühmuslk  -  6i55 Morgenbe-  5.05 t)-a-wec+ier  -  s.no Nachrichten  un
trachtung  -  7.00  Morgenjgurnal  -  7.25 Mor-  Wetter  -  8.05 Blite,  recht  «reundllchl  -  9.(1
gengymnastIk-8.00WetIerundNachrk:h1en  Kurznachrichten  -  9.05  Verkehrsdlenal
-  L05  Nachrlchlen  In Engllsch  und  Franxö-  10.OO und  11.föl  Kurmachrlch1en  -  11.(+3 Bi

stsch-9.00,10.(lOund11.(N)Kurznachrk.h1en 1a3chow0\,uMmag-eaIzfln- 12.00 Mlttagilournal- 12,0ü  Mltlagalournal  - 14.00  und 1@.00  -  13.45  Tageskurse  ff
Kurznachrh:hten-17.00  Nachrlchten  -  1L30  den Fremdenverkehr  -  14.0(1 Kurxnschricl
Abendjoignal  -  22.00  und  23.fö}  Nachrkhten  ten -  14.03  Espresso-15.00  Kurxnachrlcl
und  Wetler  -  23.10  8endeach1uB.  ten  -  15.03  Dle Muskbox  -  16.00  Kurznacl

ö R: 5.00 ßendebeglnn,  Nachrichlen  und  richten  - 17.00  Nachrlchlen  Und wettOr
Wetler  -  5.05 Für  Prühaufsleher  -  ß.30 Mor-  17.10  Evergreen  -  18.fü)  Kurzr+achrlchten
genbelrachlung  -  5.52 Morgengymnasllk  -  18.05  Club  ö 3 -  19.0«} Kurznachrlchten
6.fö)  Nachrlchten  -  6.15 KrattTahrer-lnforma-  19.03  Spod  und Musik  -  20.00  Nachrlchte
tlonen  -  6.20  Spon  -  6.45 Lokalprogramme  -  und  Wetler  -  21.0ü  Kurznactmcht«  -  22J)

8.00 Nachrlchten  und Wetter - 11.OO Kurz- Nachtlournal  -  22.15  Treffpunkl  81ud1o 4
nachrlchten  -  11.30  Kleines  Kunt*rbunt  -  23.00  Nachrlchten  und  Wetler  -  23.10 Musi
uas  Autofahrer  unterwegs,  da»lscöen  xum  Träumen  -  (I.OO Nachrlchlen  -  o.os 5
12.00  Mitlagsglocken  - 12.:fö  Nachrk:hlen  3-Nach1programm-1.00,  2.(10 und  3.00 Kuri
und  Wetler-13.00  Lokslprogramme-17.00  nacprichten  -  4.(}O Nachrichlen  -  5.00 ßer
Nachrichten  und Wetler  -  17.52  und 17.56  deschluß.

gramm



PROGFl'ÄÜM

auch  umer  ungünstigen  Bedingungen
*  fü)HE  ZÜNDSPANNUNG

über  den  gesamten  Drehzahlbere1ch
*  LEICHTER  KALTST  ART

durch  Zündapannungsanhebung
@ ELASnSCHER  RUNDLAUF

.  m allen  Drehzahlbereichen
-' @ KEIN  ABBRAND  der  Zündkomakte,

präziser  Zündzettpunkt

@ SENKUNG  des  BENZINVERBRÄUCHES

*  OPTIMALE  LEISTUNG

r

Ich  hatte  in jungen  Jahren  einen  meiner  Frau.  Wer  nirnmt  da  nicht  ei-  dau'aswe'en Reichen sprach.
»rtrag  zu halten.  Ein  Verein  war  an nen  Auftrag  an, eine  Rede  zu halten  "  'ächs'en  Morgen' noch ehe die
fch herangetreten.  ' und  dafür  mit  klingender  Münze  ent-  Banken aufmachten, ging ich zu dem
,,Verstehen Sie,  vor  Hunderten  an-  lohnt  zu  werden?  Ich  tat  es. Aber  ich  Ma"  der m' d'e iO.OOO Schilling
haulich  zu sprechen?"  kam  daheirn  mit'  meinem  Vortrag  ge'rg'  hatte. '
,Ich lebe  davon."  nicht  recht  voran,  ein  armer  Hund.  "H'er  's' Ihr ceia zurück"i sagte
,WielebenSie?" 'c'!

n" ,-  ;  m" -e- ,- :r-  s-el-bs= ;.  stern abend brauchten Sie das Geld

Am Abend, vor Beginn meines  s
,Uns gefällt Ihr seriöses Ausse- Vortrages, ging ich zu dan Veran- 4 I
n",  sagte der  Vorstand,  ein  Mann,  stalter.

m Zebn Fabriken gehörten, iiSie Ich  setzte  ihm  die Pistole  auf  die
llen eine Rede zurn Lobe der Ge-  Brust.

igsarnkeit halten. Wif wollen die ,Ich  brauche  sofort  10.OOO Schil
asse dazu  fiihren.  mit  ihrem  Ge-

h-önhe-it  äes ;ffichen  Le-bens ;u  +,Lächerlichl."  *HÖHE-Z(
kennen.  Wir  wonen lehten.  daß  das  ,,10.09-O.. '4....c" 'g/oder  me'n vol"- "%  ü"d

ben-sfr-eud--en-, ';e'nn ;-icm ;ar ffle-iI "w"e lange brauchen Sie das Dar- M : : ';  durch zü
ter ist  als das  Leben  der  Wohlha-  lehen?" '  E"a"s

,Nur  für  kurze  Zeit.

-ei;. Forderun.g !u entko.rnm.eln. Es gelang gjl  :i präziser

a"g-e-, ,,--  ä-e-n- -w-i-r ie'  g;e--n. 'E:-rwaä-K- Tasche und zählte mir die Scheine auf
!n Sie  bitte  folgende  Punkte:  den Tisch. Auf Nimmeiedersehen,
Wer  ke,  ,ld  hat,  b,aucht  sich  iie  er dachte. Ich las es ihm vom Ge-
cht  zu SOrgen,  WleereS  sicher  an-  sicht ab. Ichschob di'eScheinea di'

ür  braucht  vor  Dieben  und  Be-  Rocktasche und betrat das Podiiun.
[igern  nicht  zu zittern.  Wer  keinen
sitz  hat,  ist  frei  wie  ein  Vogel  in  der

-Onen: der  Rfüche -l-S-t- Zu' bedauern:  ldnichtglü'ckli'chacht+  daßan  Namp'
r Ärme  zu beneiden."  sich das Glück der Welt nicht mit
,,Wie wahrl"  sagte  ich  demütig.  Geld kaufen kann und was derartige Adiessq'
Der  Vorstand  des gemeinnützigen  Gemeinplätze noch sind, daß ich noch 
reins  und  ,oBe  Konze  rhherr  während meiner Rede selbst daran zu

ckte:  ,,Ich  gebe  Ihnen  noch  glauben begann und mi die Tränen
itere  Ansätze:  Wer  arm  ist.  braucht

üht  Blitz  und  Donnerschlag  zu  Ffüeinenneuenpiuhiing:nösiene=h.

rchteniderwerkel!lDachhati Mon'ikiKrsbfüHy@«H@4i»y'0s,*im zerschlä@ es keine Ziegel. Der
m(  hat ein  ungestörtes  Wochenen-  zahnärztl. Assistentin, 1040 Wien

ontag  die  Aktien  steigen  oder  fal-
s. Er  kann  den  ganzen  Sonntag  auf

tmmert  kein  Umsatz,  denn  er hat  fi

nnen,  im  Bach  baden.  seine  Frau

chen,  er  hat  mehr  Freude  daran  als

E Reiche,  der  sich  ja Pilze  und  Bee-
n ffir  Geld  kaufen  kann.  Der  Arme
t auch  nicht  die  Qual  der  Wahl,
ilchen  Anzug  er anzieht,  er besitzt

den  einen.  mit  anderen  Worten

n drück' ke'  Schuhi der barfuß - ... die  Sozialisten  ...  wie Nichtschwim-

[ch  ließ  rnich  ein  wickeln.  Ich  besaß  kOmrnen mlr mlf Ihrer mer, dle baden
ch genau  !)oo  Schffling  irn Porte-  Winschaffspolitik gehen
nnaie, urid selbst diese  gehörten  7  Sj  .

4j

.9) (1)

e;z,bj:

so dringend,und  heute  ffüh  bringen
Sie es schon  zurück?"  fragte  er er-

staunt. ,,Was haben Sie  mit  dem  Geld
gemacht?"

,,Nichts.  Ich brauchte  es gestern
abend  für  meinen  Vortrag."

,,Für  Ihren  Vortrag?  Warum?"

Ich sagte: iiWe;'i  eS sich  leichter
über  das Glück  der  Armut  spricht,
wenn  man  10.OOO  Schilling  in  der  Ta-
sche  hat."

durch  optimale  KraftatoffausnÜtzung
*  LANGE  FUNKENBRENNDAUER
*  TEMPERATURBEREICH  -40o  bis  +100o  C
0  EINFACHER  EINBAU,  da Compaeteinheit

Pür alle  Kraföahrzeuge,  mit  4-, 6- und  8-Zy1inder-Motoren,  12 Volt  Q Masse.

"  '  Ich bestelle  zur  baldigen  Lieferung
per  Postnachnahme  1 Stk.  IMEA  Transistor-Zünd-Compactelektro-
nik,  frei  Haus,  zum  Preis  von  nur  öS  1.590,  -  inkl.  1 8%  MwSt.

Bezahlle  Anzeiqe.

A €IlIIIIIU,  N:i'lafü'fü:!lllllxel

...  wenn's  tief  wird,  ist  ...  ich  werd'  diesmal

keinerda,  derdie  dMVolkspartei  -

andern  aus  de'm  Was-  wählen.

serzjehen  kann...



Die Kings Road
nennt  sich  eine  seit  zwei  Jahren  be-

stehende  5-Mann-Band.  Ihre  Mit-

glieder  sind  Meister  ihrer  Instrfü

mente.

Es  musizieren:

Wolfgang  spielt  die  Lead-Gitar-

re.  Er  gehörte  ffüher  zu  den  Musik-

gruppen,,Black  Spyder"  und,,Spa-

ceii.

Peter  zupft  den  Baß  und  textet

für  die  Gruppe.

Hermann  ist  Allround-Musiker.

Er  spielt  Saxophon,  Klarinette,

Querflöte  und  Akkordeon.

ReinhBrdist  ein  Meister  auf  der

Orgel,-'der  seinqm  histrument  sogar

Vogelgezwitscher  und  Glocken-

klregrbeyntlockt. 'bearbeitet)  das  Schlagzeug

und  studiert  am Konservatorium  in
Wien.

Die  Kings  Röad beherrschen  die
klassische  Tanzmusik  und sind  ge-
eignete  Pa;tner  ffir  Tanzveranstal-
tungen,  Partys,  Bälle  und  Hochzei-
tep, sie sind in Diskos  die Num-
mer  1.  Natürlich  beherrschen  sie
auch Pop-  und  Jazz-Rhythmen.

Das große  Problem  der Gruppe  -
nämlich  die  Zeiteinteilung  zwi-
schen 8tudium,  Beruf  und  Auftritt
- wird  von dem  ehrenamtlichen
Manager  der  Gruppe,  Gerhard  Lau-
fer, mit  Pfiff  gemanagt.

Anfragen  über  die Kings  Road
an:

-2301 Großenzersdorf,  Postfach
60.

Die  Sendung  mit  der  Maus  19.55
Lach- und Sachgeschichten

mas!
Französisch für Anfänger

18.30 TheologieimGespräch-Wege
Schrift

Gott mit uns:  Der  Anspru
der  Bibel
Einführung in die Bibel

19. 25 0RF  heute

19. 30 Die  Grashüpfer

Belangsendung  der  SF

zur  Nationalratswahl  19:

20. 00 Zum  ersten.  zum  zweit

Deutsches  Fernseh
ARD + ZDF

ARD:  16.10  Tageaschau  -  18.16  Exp*dHloi
Ina  Tmrelch-17.00  Hana  und  Len*  -  17.1Fi'
1on4how  -  20.1ä ...  und  Marlln?  -  21.45  Nfö
noch  *ln  aupvmann  -  22.30  Tageattmm*n.

2DP:  16.'!!  Trlckbonbona  -  16.30  Puat*blum
17.10  DI*  Follyfoot-Fiirm  -  18.M3  Bühn*  fr*l.
19.30  b*adiend*a  Land  -  20.18  ZOP Magazl
21.20  8tarsky  & Hutch  -  22.0!i  Chrlaten  für  Euri
-  23.38  Heute.

9.30 Buch  -  Partner  des  Kindes  --'  ----- - '-'-  ---- --"-- - --, . , , 20,00  Zum  ersten,  Zum zweitSprele mrt Sprache und Phantasie

10. OO Rohstoffe  und  Weltwirt-  und zum dr'k'enaaa
Eine  LlnterhaItungssendung  i

SCt1aff  ' dem und um das Wiener Dc
,,Zink"  theum  mit  bekannten  Wie

10.30-12.30  Mame  Künstlern
Musical  um etne temperament- 21.30  Zeit  im Bild  2 mit  Kultui

Vo"a Mu"e' 22.05  Trailer
17.00 Die versäumte  Kinderjause  Tips für Filmfreunde

Aufführung der Puppenbühne zz.5@ Sendesch1ut3
Schaukelpferd,  Franz Walters

17.25  Der  knallrote  Autobus
,,Krankenhaus"

17. 55 Betthupferl

18. 00 Tony  Randall  in:
,,Der Gefängnis-Report"

- Richter Franklin bereitet sich  auf

einen 14tägigen Uriaub  in Aca-

pulco vor. Diesmal wßl er endlich
mal ganz allein faHreiii  Seine Kin-

der und Mrs. McCellan respektie-

ren diesen Entschluß, auch  wenn

ihnen ,,schlecht wird vor soviel
Egoismus".

Mlt gewisser 8chadenfreude  rea-

gieren sie deshalb, als Franklin  Bayerisches  Fernsehen
über das Gefängnis berichtet.

18.30Wir  -

18. 54 Reise  der  Woche

19. 00 Österreich-Bild

19.25  Belangsendung  der  SPö

zur  Nationalratswahl  1979

19. 30 Zeit  im Bild  1 mit  Kultur

20. 00 Sportübertragung

Fußball

21. 45 Das Hotel  in Duke  Street

22. 35 Nachrichten  und  Sport

22.40  Sendeschlurl

Schweizer  Fernsehen

ßRai  *7.10  Jetz  alnd  mlr  dral  -  18.00  Karus
-  1a.4S  O*  Tag  lich  vmgange  -  19.06  Hot*l
8chörmn  Warlann*  -  10.3S  Blk.kpunkt  -  21
Hlob  -  22.fö  ächaln-W«fer  -  22.55  Sen(  - '.h

BF: a.!%-9.18  !rzlshungskund*  -  11.3&1:
oer  Bauplan  döl  sates  -  16.2ti  Nacmlctita
16.30  ßtrelllk.hler  -  17.00  Daa Leban  kann
schön  aaln  -  17.30  Bauch  reln  -  Bmsl  raui
17. 45 Telokoll*g  - 18.15  Nachmltlagskolfö
18. 30 Nawa  of  tha  Week  -  1L4i  aay*rn  h*ul
1a.!i5  Nachrleht*n  -  19.t}(1 !ln  schlechl*r  Hai
-  20m  uns*r  land  -  20.36  8prachstunde  -  2'
Eln Llöesfall  -  22.35  Nachrlditen.

Österreich  1

WE-Hotels NntensNvfören Maiage-
ment

Schweizer  Fernsehen

ßRai  *7.10  Jetz  alnd  mlr  dral  -  18.00  Karus
-  1a.4S  O*  Tag  lich  vmgange  -  19.06  Hot*l
8chörmn  Warlann*  -  10.3S  Blk.kpunkt  -  21

19.05  Programmhinwals*
19.07  ,,Wo  man  slngl..."
19.30  Pür d*n  Bergfreund
19.so  DI@ Innabrucker  Olynh

plabuam
19. &S Landesnachrichten
20. 05 Radlomatch  Öatervekl

-  ungarn
22. 15 8por1revue
23. 35 8endesch1uß

österreich  3

5.08 Der  ö-3-Wecker
8.a5 Bltl*,  rt  freundlichl

10. 30 Muslk  für  mldh
11. 05 Beschwlngt  um etf
13. 00 Daa  ö4Magaz1n
14. 05 Eaprasao
16.06  Dle Muslcbox
16A5  fiwlng  und aweet  -

Inatrumental
16.30  Muslk  aus österrelch

:;,l: :;;gg7
19.05  8por1  und  Muslk
fl).30  DI*  Mlnlbox
20. €Fi Radlo  aktlv
20. 65 Fußball-Lämerkampf

Belgl*n  -  östarrelch
21. 46 Pünfzehn  Mlnuten

mlt  Fatly  €ieorge
22. 00 Nachtlounial
22. 15 Tr*flpunkl  Sludlo  4
23. 10 Muslk  xum Tiäuman

(}.(IO Naörlchten
0.05 bla 6.(10 Ö-3-Nachtpro-

gramm
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Wisöenswertes über Auto-TraiN-
- stonündamagen

Wer  die  Entwicklung  der  modernen
Elektronik  verfolgt  und  auch  schon
einmal  unter  die  Motorhaube  einiger
neuerer  Autotypen  geschaut  hat,  wird
bemerkt  haben,  daß  das  eine  oder  an-
dere  Modelr  am  Zündverteiler  nicht
mehr  die  altbekannten  Unterbre-
cherkontakte  aufweist.  Dies  bedeu-
tet,  daß  hier  elektronische  Zündanla-
gen  eingebaut  wurden.  Obwohl  einige
renornrnierte  Autoerzeuger  schon  an
modernen  Bordcomputern  arbeiten
bzw.  manche  solcher  Elektroniken

bereits.eerienmäßig  angeboten  wer-
den,  weisen  die  meisten  der  auf  dem
Markt  - befindlichen  Kraftfahrzeuge
noch  immer  die  althergebrachte
Zündanlage  auf.

Dies  hat  sich  die  Zubehörindustrie
utze  gemacht  und  die  verschie-

:lensten  Modelle  von  Transistorzün-
:lungen  herausgebracht,  welche  auch
;ekauft  und  eingebaut  wurden.

Wie  dem  auch  sei,  betrachten  wir
tiinmal  kurz  eine  so1che,,E1ektronik":

Beka,nntlich  stellt  bei  der  konventio-
riq I Zündung  die  Zündspule  aus
fean i2  Volt  der  Autobatterie  einige
eigtausend  Volt  her.  Diese  Spannung
wird  dem  Verteiler  zugeleitet,  wel-
:her  mittels  öffnens  des Unterbre-
:herkontaktes  den  Zündfunken  aus-

iöst und  die  Zündspannung  jenem
Zylinder  zuführt,  der  in der  Ztind-
:olge  gerade  an  der  Reihe  ist.

Welche  elektronischen  Zündanla-
;en  sind  auf  dem  Markt  erhältlich,
xnd  wodurch  unterscheiden  sie  sich?
Man  kann  sie  pipiell  in  folgende
3ruppen  einteilen:

1. KoBtaktgesteuerte  oder  kontakt-
.os  angesteuerte  Transistorzündun-

7en. Diese können als ,,Zusatzzün-
lungen"  bezeichnet  werden,  da hier
lie  vorhandene  Zündspule  verbleibt.

Diese  Geräte  werden  zwischen  Spule
md  Verteiler  geschaltet.  Über  den
:Jnterbrecher  fließt,  wie  bei  jeder
['ransistorzündung,  nur  ein  schwa-
:her  Steuerstrom.  Bei  Modellen,  wel-

:he kontaktlos  angesteuert  werden,
iind  im  Verteiler  kleine  Umbauten
rr)r  -Behmen.  Qiese  Anlagen,  welche
rb,  i verschiedensten  Ausführungen
irhältlich  sind,  sind  zwar  in  der  An-
ichaffung  billig,  bringen  aber  gegen-
iber  einer  herkörnmlichen,  einwand-
ieiaeingestellten  Zündanlage  keine

:iemerkenswerten  Vorteile.  Solche
lnlagen  erreichen  die  von  einer,,ech-
.en"  Transistorzündung  verlangten
7ortei1e  nicht.  Darüber  später.

2. Kontaktgesteuerte  und  kontakt-
os  angesteuerte  Transistorzündun-

<en mit  mitgelieferter  Zündspule.  Zu
xnterscheiden  ist,  ob die  Zündspule
:eparat  mitgeliefert  wird  oder  bereits
nit  der  Elektronik  eine  Gesamtein-
xeit  bildet.  Das  zusätzliche  Verbin-
lungskabel  der  separat  mitgeliefer-
en  Zündspule  kann  nämlich  leicht  zu
3törungen  der  Elektronik  führen.

3. Kontaktgesteuerte  Langfiu'iken-
Hochspannungs-Kondensatorzün-
lungen.

Nachhaltigste  wache  Aufmerk-
:amkeit.  gebührt  jedenfalls  der  zu-
au'dtsweisenden  kontaktgesteuerten
Langfunken-Hochspannungs-Kon-

lensatorzündungen,
Wie  funktioniert  sie?

Um  optimale  Werte  zu  erzielen,  soll
lie  Schaltung  der  Anlage  genau  mit
ler,  Zündspule  abgestjrnmt  werden,
vas dann  erreicht  wird,  wenn  die

Ihr Sommerurlaub  '79  daher
lm

TRENTmO
Auskünffe:
Asses.  f0rTourlsmus  ProvlnzTrient,
k38100 Trentlno,  Itallen  oder
ÖsterreIch-Repräsentanz  fOr
Trient,  Lazarettgasse  34, A-1090 Wien

jetzt der
richtige  Urlaubsstil:

Trentino-Urlaub  !
Wir bieten für  Ihren  Sport und  für  viele  hundert  andere  Er-
holungsrnÖglichkelten  die  rtchtige  Umgebung,  denn  das

Trentino  bietet  Seen,  Hochgebirge,  reine  Luft,  Unter-

haItungsm?5glichkeiten,  Kuren,  Wanderurlaube,  Tennis,

Minigolf  und  tausend  weitere  Dinge,  die  das  Leben  schön

rnachen.

Rekordergebnis des ORF-Kunden-
diOnSteS

Schalteinheit  und  die  Zündspule  eine
sogenannte  Compacteinheit  bilden.
Der  Transistor  leistet  die  elektrische
Arbeit.  Durch  ihn  fließt  nur  noch  ein
schwacher  Steuerstrom  über  den  Un-
terbrecherkontakt,  so daß  dieser  ge-
schont  wird  und  Folgde-hlleistungen,
wie  eingangs  emähnt,  weitgehend
ausgeschaltet  bleiben.  Die  8cha1tung
kontrolliert  nun  das  Zusammensp:iel
der  einzelnen  Zündfaktoren,  wie
-  Zündgpanmtng  (abhängig  von  der
Batteriespannung,  der  Motordreh-
zahl).  Transistorzfündungen  sollen  ei-
nen  höheren  Spannungsanstieg  ge-
währleisten,  um  die  während  der
Fahrtmöglicherweise  auftretenden
Störfaktoren  wie  Schmutz  auf  der
Verte'ilerkappe,  feuchte  Zündkabel,
verrußte  Zünüerzen  (typisch  bei
ausschließlichem  Stadtverkehr),
Kondenswasser,  Hitzestau  etc.  zu
vermeiden.
-  Funkenbrenpdauer  (wesentlich  für
die  Zündung  des  Kraftstoff-Luft-
Gemisches).  Da  die  Mischung  von
Kraftstoff  und  Luft  nie  ganz  gleich-
mäßig  erfolgt,  soll  die  Brenndauer  des
Funkens  so lange  anhalten,  bis  die
richtigen  Gemischmoleküle  zünden.
-  Arbeitstemperatur  (wichtig  für  die
klaglose  Funktion  der  Zttndanlage).
Die  Zfü'idelektronik  muß  auch  bei

Temperaturschwankungen  von  Ein  Rekürdergebnis  des ORF-Kun-
-25o  bis  +lOOo Celsius,  wie  sie  nach  dendienstes.  Im  abgelaufenen  Jahr
schnellen  Fahrten  in Stauzonen,  bei nahmen  die  Mitarbeiter  dieser  Servi-
langsamem  Bergfahren  etc.  unter  der.  cestelle  nicht  weniger  als  315.627  An-

Motorhaube  auftreten  können,  jeden- rufe  entgegen, wa4  einen  Schnitt  von
falls  einwandfrei  arbeiten.  865  Anrufen  pro'Kalendertag  ent-

Aus  obigem  ergibt  sich,  was  auch  spricht.

offizi4e  Untersuchungen  eindeutig  Einen  besonders  deutlichen  An-
festgestent  haben,  daß nur  Transi-  stieg  gab  es beim  Versand  von  Ma-
storzündungen  mit  mitgelieferter  nuskripten  und  Unterlagen.  Wurden
Zündspule  echte  Vorteile  bringen.  1977  533.991  Unterlagen  versandt,  so

Den  optimalen  Wert  auf  lange  waren  es 1978  bereits  709.380.  Dabei
Sicht  schaffen  COMPACTANLA-  entfielen  auf  den  Hörfunk  384.508,
GEN.  quf  das  Fernsehen  292.642  Manu-

Ihr  Einbau  ist  einfach  und  läßt  sich  skriptwünsche,  der  Rest  teilt  sich  auf
auch  von  jedem  technisch  einigerma-  Senderlisten  und  Unterlagen  zur  vor-
ßen bewanderten  Autofahrer  selbst  jährigen  Aktion  ,,Besser  Fernsehen"

durchführen;  wter  Umständen  kann  auf.
dann  beim  nächsten  Service  der  Führt  bei  den  Manuskriptwün-
Fachmann  den  Einbau  überprüfen.  schen  deutlich  der  Hörfunk,  so baute

Danach:  GUTE  FAHRT  mit  der  bei  Telefonreaktionen  das  Fernsehen
neuen  richtigen  TRANSISTOR-  seine  ,,Führungsposition"  aus.  Zu
ZÜND-COMPACTELECTRONIK',  Fernsehsendungen  gab  es insgesamt

241.243  Meinungen,  Anfragen  und
'  erMltlich  bei IMEA,  Bürgerspi-  Anregungen,  beim  Hörfunk  waren  es

talgasse  13,  1060  Wien,  Fernsprecher  74.384.  Auch  bei der  eingelangten
0 2 22157  34 09, die  auch  gern  mit  ko-'  und  geschriebenen  Post  gab  es 1978

stenlosen  Informationen  dienen.  deutliche  8teigerungen.  Die  Zahl  der

F(k einen neuen Ffühling.in Ösleneich.

r«uuzRulifüctk
kaufm.  Angestellter,  1040  Wien

Coupon
Bel Elnsendung

dleses Coupons ei-
hallen Sle gratls

aus(ührliche
Infoimatlons- u. HotelproschCuen

sowle elne Sliaßenkarte.

Oi

raße:

Orli

Poststücke  stieg  von  23.268  im  Jahr
1977  auf  24.274  im  vergangenen  Jahr.

Die  meisten  Anrufe  gab  es zu fol-
genden  Ereignissen:

Das  Ableben  Papst  Johannes
Paul  VL (703  am  7. August).

Fußball  und  Sport:
Absage  des Skirennens  am 11.  Fe-

bruar  (842)  und  Ableben  von  Papst'
Pau1VI.(703  am 7. August).

Mehr  als 100  positive  Reaktionen
erhielten  folgende  Sendungen:
,,Hiob"  (412 von  insgesamt  436 am
9. April)  - ,,Kottan  ermittelt"  (198
von  530 am 17.  November)  -  wieder
,,Hiob"  (158  von  172  am 10.  April)  -
,,Fidelio"  (154  von  358  am  29. Jänner)
-,,Die  Konsequenz"  (151  von  284  am
11.  Juli)  - ,,Kottan  ermittelt"  (127
von  563 am 16.  November)  - ,,Car-
men"  (115  von  445 am 9. Dezember)
und  ,,Stamokab"  (112 von  188 am
11.  August).

Alle  Anfragen,  Wünsche  und  Be-
schwerden  werden  im  ORF  sorgfältig
ausgewertet.  Sie  sind  eine  der  wich-
tigsten  Informationsquellen  für  die
Programmacher  und  -planer,

Bezahl)e Anzeiga

...Kuchcnv*«fülIiwasietzt?

,..  unsere  Herren  in derRe-

gierung...  ersthaben  s'  den

Kuchen  verteilt,  den  die

a-, anderen  gebacken  haben.

Seit  ein  paarJahren  rnüssen

s'  selberbacken  und  da  gibt

es  haltnixmehrzum  Ver-

teilen.,,

...  jetzt  kann  man  nurmehr

auf  den  Taus  hoffen.
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29.  3.

18.00  Russisch  '
Ein Sprachkurs  für  Anfänger

18.25  0RF  heute

18. 30  Eintritt  frei

19. 30  Menschen,  Märkte,  Musi-  '

kanten

FS,,Souks  in Marokko"

19. 55 Belangsendung  der  ÖVP

zur  Nationelratswahl  1979

20. 00  Wenn  Marie  nur  nicht  so

launisch  wär
Komödie  um dle Bewohner  eines
verträumten  französischen  Dorfes

Zeit  im Bild  2 mit  Kultur  -

Club  2

Open  end

9.00  Am,  dam.  des  'i  un'sCn  Wa'
,Tanzen"  Komödie um dle Bewohner eines

verträumten  französischen  Dorfes

9a3o les Gammas' les Gam- 21.30  Zeit  im Bild  2 mit  Kultur

10 .OO Was  könnte  ich  werden?  22o5 Club 2
Priester  -  Beruf  oder  Berufung  CX)en end

10.30-12.15  Dynamit  4nd
krumme  Touren  (s/w)  Deutsches Fernsehen
Gaunerkomödie  ARD+ZDF

17.00  Am,  dam,  des
ARD: 1@.1fi Prau*n  für  !uropa-17.00  Eförühml*

17.25  Tierlexikon Jugbüeh«-17.20  umqa  mlt Odys»ul-
,Rlesenschlangen=  20.1ö kd  -  B*md  -  21.16 Dlek Cavm  und

17. 55 Betthupferl   PrledrlehLuft-!2.16Klndar-23.00Nlob*-24.(+0
18. 00.Bitte  zu  Tisch  Tageaaehau.

ZDP: 1L30  Ilnfühning  In das Arb*itarecht
Unser  Kochstammtisch 17.10 Slndbad  -  17.40 Dfö Drehsche}b*  -  1a.20

18,25  0RF  j'IB5jB  Spannagl&8ohn-19.30fflnMannfüralleFbll*
20.30 Notlz*n  aui  d*r %ovlnz - 21.(K) Heute-

18-30  Wtr  ' Journal  -  at.ao N*un mlt eln*r  8€1mm*? -  22.05

i8.54  M  od  e  rev  u  e  VOn wegln ,,8ch1cksa1' - 0.05 mut@
9.00  österreich-Bild

19.25  Belangsendung  der  ÖVP  BaYe'sches Fernsehen
zur  Nationalrätswahl  1979  äPia.200ffwgo-IJM.05Pql*you;m

Pranc*  -  17JÖ ulC  d«  Wlrtaehaft  -  ffl.1ß Praktl-
von  G'ha'  Haur'lmann  *ch*  8mmaw1rtöaff-  1a.«  Bai*m  h*uts
D'a  Bauern e'n'  sc"lesis"en  19.00DI*ChroöIkd*rAdama-1l.«D«7.8lnn
DorTes sirfd über  Nacht  reich  gs- ")ö nn RII,  ..,  I arn a«s D*utachlandr*la»
wordefü  d!l man unter  ihren  Fel- 21JO Wöti  döa dö  Näahörn  Wüßt«..  . -  22.0!
dern  Kohle  fand,  V*ör*ehm  ala ßport  -  2L!64.10  Actuamk

nk.ht  gewachsen,  stürzen  sie sich
in primitivste  Ausschweifungen.  aRa:  16.KaTh1orainä  -  16.4I  oataälatlächöl
DiO Landarbeiter  und  Bergleute  Koehkablrml  -  17.00 0aa !!pöhaua  -  17.30
aber  leben  weiter  in elenden  Ver- önn!ürIdi,daagTot«-1a.00jpurundspun
hältnlssen.  ' 1L  16 Budi  -  Partnv  d*a  Kln*a-19-08  Höhl*n

Wmt ohn*  hnm  - 11.3ß alhdtpunkt  - 20.m

21.55  Sendeschluß  achaft-ffi3.418*ndaschlu&

Osterreichischer  Hörfunk  irmiiatrt*rr*n

17-10 ,,Zwladi*n  planö  u'd  fl1.O? tm- sndehlmh*  Blaöa-
forl*

flI.(KI Dfü Fym111en4makt1on B:(6  N- föh4ou;n;t

1 &W a*r*naö

20.30 Poraehung In öaförr*1ch.
2e11b1o1ogie bel Pflanzen

a1AO i,Ro  und Dorn*n. österreich  3

OA!i B*langs*:ung  d*r
Landwlnaehafta-
kamm*rn

6.09 Belangs*ndung  der
pptl

a.12 Priihmuilk
6.55 MurHiiifüiiliiiiaIiliiiiH
7 00 Morg*nlournal
7.30 PrÜhmusk
&ll  Koram  am Morgmr
9.0€I Kl*ln*  Melsfürwsrke
9.15 All €agsfaachlsmua

In öat*rrmm
9:30 Kamnvrmuslk  -

10 .Dffi D*r  M*nseh  und *fö
V*rtiallen

10.20 8hmock  Holm*a
10. 35 Theatffi  mlschen

Klaialk  und Modarne
11. 05 Dirlg*nlen,  Orch*st«,

8o1is1en
13. «)0 0pernkomert
14. 05 Roman In Porlamungen.

,,Dis Abenteuer des
Augle Marö"

14. 30 Von Tag ai  Tag
15. 05 Für Fmund*  altav

Mualk
15. 30 Komponlsten  d*a 20.

Jahrhunderti
16. 06 Mmr  lernen -  mehr

wlsaen  -
18.15 Erzlmung  und

Der ,,faule'a 8t.hü1er
16.30 ,,Dle Hockenden."

Lyrlk von Kundeyet
Surdum

21.1ß Im Br*nnpunkl
10 a€udki mu*r  Mualk

Nachrlcht*n
23.10 bndeschluö

österreich  Regional

5.0!i Pür Prühaufst*h«
6.% Muiy6iikOIiuialiluiq4
L38 Waa lat loa In öater-

reldi?
a.06 Magadn  fiir dl*  Prau
9.30 Volkimudk  aus öat«-  .

reldi
10.OO Wrgnügl  ml) Mus1k
1tOl  Lokalprogramme
16;00 -DI*  bunt*n  Kmckö

mach*n  Programm!
16.30 Ihr Probl*m  -  una«

Problem
17.10 D«  töriende  Operet €en-

führer

17.52 5Be1wangsendyg der

ß.H D*r ö-3-Weekar
a.Oi aföo  rt  fr*undllchl

lO.(!i  Vokal -  Inatrutwmal
ImaUonal

11.Oä ß*sdimngt  um
13. 00 Daa ö-3-aAagadn
14. W IQ)fflllö
1ß.06 DI* Mus1dxix
1«!.O!I Iwlng  und iwe«

1a.30 Muilk  aua Latslnamerlka

ffiO!!  Iporl  und Muslk
1 &30 Hm*  Währung
20.W khla  für Fortgss

achrttlen*
21.€!i  M*ln*  W*II*
H.30  Jau  ahop
ö.Otl  Naehqournal
ZL1ß Tr*fhiunkl  8tud1o 4
u.Ni  Ilnfaah  aim  nachdenken
23.1«) Wualk aim  Träumen

O.OO Naehrldit*n
0,05 bla 5AO ö-3-Naditpro-

gratmn

Die

M@'DiE revue
zeigt  heute

18"
die neueste

Schuhmode  för  Senioren

HUMOR
Schauplatz:

Vorzimrner  von  Generaldirekti
Müller.

,,Wie  icö  höre,  haben  Sie  sich  g
stern  mit  meinem  Sohn  verlobt"  sa

der  Generaldirektor  sichtlich  erbo
zu  seiner  8ekretärin.  ,,Ich  hätte  es fi
besser  gghalten,  wenn  Sie  zuvor  m
mir  gesprochen  hätten!"

,,Ich  habe  auch  ziemlich  lange  g
.schwankt",  meint  die  junge  Dame  n

verlegenerri  Lächeln.  ,,Doch  nachde

ich  alles  abgewogen  habe,  ist  meii

Entsch'eidung  auf  Ihren  Sohn  gefa
len."  -

Donnerstag,  29. 3., 20.00  Uhr,  FS  1:  .

VOF Sonnsllaldgang
VOn GerbaIt  HauPtnaann  Loth  ist  von  Hpffmann  eingelade

Per8(ma:  ' worden.  während'seines  Aufenthalt«
LOtb  - El!lEt  JacOk)1  im  Dorf  auf  dem  Gut  der  Schwieget
Hoann  Gerd Böc@mann  eltern  Zu wohnen.  Er  lemt  die  Vei
Helene  Ulrike  Bliefert  wüstungen  in dieser  Familie  nähi
DOktOr  kennen  -  den  ständig  besoffene
Schimrnelpfennig  Friedhelm  Ptok  Bauern,  der  sich  irn  Trunk  an Heler

Frau  Krause-  Sonja  Karzau  und  ihren  Liebhaber  Kahl,  . 2
Frau  8pi11er  Gisela  Trowe  h'üheren  Freund  Hoffmann,  der  d
Mjele  Bark)aIaaMOraWeCZ  gerneinsamen  Ideale  verraten  hat  uri
Eduard  Hans  Hessling  zum  Typ  des gewissenlosen  Untei
Kahl  ' Hans-Georg  nehmers  geworden  ist.  Und  er lert

PanCZak  Helene  kennen.  diä  er zu lieben  bi

Beib8t  Slgfrlt  Steu'ier - ' ginnt  Helene  SetZt  auf  LOth  an ih]
Martha  h'ige  Sievers  [offnungen.
Postpaketträger  Heinz  Rabe  Als,Loth  Hoffmann  mrtet,  in  dessc
Marie   Evelyn  Meyka  Gruben'soziale  Untersuchungen  ai
Golisch  Dietmar  Kühn  stellen  zu  dürfen,  brechen  die  Gegei
Baer  Alex  Zander  sätze  zwischen  den  ' ehemalig«
Regie:  Oswald  Döpke  Freunden-auf.  Der  8treit  wird  ab

Die  Bauern  eines  schlesischen  Dor-  durch  die  plötzliche  Niederkunft  vc
feä sind  über  Nacht  reich  geworden,  Hoffmanns  Frau  unterbrochen.  D
da man  unter ihren Feldern  Kohle  Arzt,  Doktor  Schimmelpfennig,  wii
fand.  Ungettbt  im  Umgang  mit  Kapi-  gBfByl,
tal  und  ihrem  plötzlichen  Wohlstand  In  Dr.  Schimmelpfennig  erkerii

n!Cbt  gewachseni  stürzen sie,sich  in Loth  ebenfalls  einen  Jugöndfreun

PrÖ!itVSie  Ausschweifungen.  nie  Der  Arzt  entwickelt  Loth  ein Bi
Landarbeiter  und  Bergleute  aber  le-  vom  Verfall  der  Bauernfamili«
ben  weiter  in  elenden  Verhältnissen.   durch  Trunksucht.-  Völlerei  und  Ii

Um  diese  Verhältnisse  zu  studieren,  zest.  Zu  spät  erfähi  er, ' daß se
kommt  der'  sozialdemokratische  Freund  mit  Helene  so gut  wie  verlo1

ichstagskandidat  Alfred  Loth in BI,  Er  Mlt  eS aber  für  seine  ärztlic}
daS DOrf-  Hter  fJatffl  er  übeffasCbend  Pflicht,  Loth  über  die  möglichen  Fo

iami-iienrmamon u":;  Qachtlournal'm""""" Doch seine Frau ist eine uhheilbare Er entscheidet sich für das Prinz
tu;*rschnttt@  aa.ts  »pormvu*  Trinkerin;  ein  Kind  starti  ihr'bereits  'und  reist  ab.  Das  emartete  Kii

iffiun-g  i; 5iai*rr*ich.  - ' Tksucht.  Jetzt i5t sie abermals  lerke  0 Loths  Ab-schi-edsbrief  findi
blologie bel Pflaryzen schwmigey.  Hoffmann  ist deshalb  mit nimmt  fü  sich  das  Leben.

i.Ö  iii  r-t  ;*un«iichi  hier das gefahrvolle  Ereignis  abzu-  ,,Vor  Sonnenaufgang"  ist das ers
lO-(!i VÖöl  -  Inmrum*mal  warten.  Die  Bauernfamilie  aber  ist ,,soziale  Drama"  von  Gerhs

ImaUonal
ti.oa  a@sdiwl',  um,  moralisch völlig verkommen. Der Hauptmann, dem bedeutendst
is.m  Daa ö-3-aAagazn  Mann  verbringt  seine  Tage  in der  deutschen Dramatiker  des Natut
14-W IQ)fflllö  Dorflmeipe,  die  Bäuerin  mit  dem  lismus.  Die  1889  durch  die  ,,Fri

re'ch R091ona' l'o'  o" M"""  Neffen  Kahl,  einem  fast  idiotischen  Bühne"  in Balin  veranstaltete,  v.
1"  a"'  "  "  - jungen  Bauernburschen.  Er  iBt von  Fontane  gelobte  Uraufffihrung  dPrühaufst*h«  Inm*ntal

6iih01iui.1i1uii,4 1a.30 Mullk  aua Latdnamerlka  (lBj  ß§[(ji  zBI  By§[iigi  i  Dramas,  dag  vonTosen,  HO1Z und  L

gadn fiir dl*  Prau imi  i;  ;n«  Muslk  Ehei  Helenei  ausersehen.  nen Theaterskandal.  Man sprach v
kimudk  aus tmW-.  19-30 Hm*  Wäbjllfö  Aber  Helene  verabscheut  den  (,B-  ,,Rinnsteinkunst"

2oa"  h"  "  F"  liebien  $er  Stiefmutt,er. Sie wurde In seinem dramatischen Erstlingnügl  ml) Mus1k achrttlen*
talprogramme  21.€!i  M*ln*  W*II*  in  eiriem  Heruter  Pensionat  erzo=  werk  setzt sich Hauptmann  mit d

A»lem  ou.;; fö;e;  aim  ;;:;:bnhen  r-ischen  Wirklichkeit  verdrängt.  8o  Schlesien  auseinander.
r töriende Operet€en- 23,1«) iW155.1k lll,fö. Träumen muß die Ankunft  Loths  Zunl  Ereignis  Der 8ozia1revo1ut;onär Lo;h, d

Loth  erfaßt  Helene. Fortsetzung  a4  Seite 10'
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" Bauikaste-n m!t 8ara-ntie
- ' Zwei  Jahre  Garantie  auf  ein  Konstruktions-System  a

Garantiegibtesheuteauffastal-'getreten  oder  Teile  per  Schubs  in
les.  Vom  Elektrogerät  bis  zum  Auto,  die  Ecke  befördert.  Auch  gehören
vom  Fünfederhalter  bis  zum  Demontagen  von  Konstruktions-
Sprachkurs  - es fehlt  kaum  eine  modellen  per  brachialer  Gewalt
Branche,  die  ihr  Qualitätsbewußt-  zum  ,,spielerischen  Alltag".  Mate-

. sein  nicht  auch  mit  einem  Garan-  rial-  oder  Fabrikationsfehler  wären
tieversprechen-ins  positive  Licht  zu hier  sofort  erkennbar  und  -  fielen
rücken  wüßte.  Nur  die  Spielwaren-  unter  Garantie.

industrie ziert sich bisher -  bis 4uf , Garantierte Leistung hebt die
einige  wenige  Ausnahmen  -,  ob-  Wertbeständigkeit  eines  Spiel-
wohl  in vielen  Fällen  kein  Grund  zeugs.  Lieber  etwas  weniger  Quan-
dazu  besteht.  Denn  Spielzeug  ist  tität,  dafür  aber  urn so mehr  an
meist  besser  als  sein  Ruf,  wenn  man  Qualität.  Das  sind  wir  auch  unseren
einmal  von  ausgesprochenen  Bil-.  Kindern  schuldig:  Sie  brauchen  für
ligwaren  absieht.  die  Zukunft  Wissen,  dessen  Ansätze

Ein  Unternehrnen  der  Branche,  sie  aus  dem  Spiel  und  Spielzeug  be-
die  Fischer-Werke,  schon  immer  ziehen;  sie  brauchen  partnerschaft-
Vorreiter,  wenn  es um  unkonven-  liche  Verhaltensweisen,  deren  Ur-
tionelle  Ideen  geht,  haben  ab  sofort  sprünge  im  kindlichen  Spiel  liegen;
fiiy  ihr  Konstrütions-Syst  fi-  sie  brauchen  ein  gesundes  Wertbe-

schertechnik eine  Zwei-Jahr@s-Ga-  wußtsein, dessen  Basis  in jungen
raniie  auf  Material- und  Fabrika-  Jahren  zu ginden  ist. Qualitativ
tionsfehler  eingefifört.  gutes  und  pädagogisch  einwand-

Damit  fanden  jahrelange  Qate-  freies  Spielzeug  kann  einem  auf  je-i
rjalprüfungen  und  Marktbeobach-  den  Fall  kindliche  Enttäuschungen
tungen  einen  positiven  Nieder-  ersparen,  ein  Faktor,  der  nicht  un-

'ag.  Die  im  Vergleich  zu  anderen  terschätzt  weyden  sonte.
}rudukten  lange  Garantiezeit  re-  Eine  Garantie,  wie  sie fischer-
sultiert  aus  den  hochwertigen  technik  jetzt  für  sein  gesamtes  Kon-
ierkstoffen,  der  Verschleißfestig-  struktions-System  anbietet,  trennt
keit  und  der  Präzision.  Diese  Quali-  zunächst  einmal  bei  Spielzeug  die
tätsmerkmale  bleiben  trotz  der  Spreu  vom  Weizen  und  verrnittelt
rauhen  Wirklichkeit  in  den  Kinder-  neben  der  Qualitätsgarantie  auch
zimmern  erhalten.  'Und  das  will  was  die  Sicherheit,  ein Spielzeug  von
heißen:  Denn  nicht  immer  wird  einem  Hersteller  zu  haben,  der
Spielzeug  dort  dem  gedachten  Kindern  nicht  nur  irgendetwas  ver-
Zweck  zugeführt  und  sorgfältig  be-  kaufen  möchte,  sondern  eine  lang-
handelt.  Da  wird  schon  mal  drauf-  fristige  Verantwortung  übernimmt.

ausgesucht  und  überprüft.
Unser  neuerlicher  Aufruf  zum  Tei-

len  soll  daher  dahingehend  verstan-
den  werden,  daß  wir  darnit  die  Bereit-
schaft  unserer  Mitbürger  erwecken
wonen,  sich  mit  den  Problemen  der
Menschen  Koreas,  Indiens,  Indonesi-
ens, Thailands  und  der  Philippinen
auseinanderzusetzen,  sie kennenzu-
lemen  und  aus  der  Überzeugung  her-
aus,  hier  helfen  zu müssen,  einen  Bei-
trag  für  unsere  Aktion  zu leisten.

Teilen  Sie  bewußt,  helfen  Sie  uns,
den  Menschen  Entwicklungshilfen  zu
geben,  die  sie tatsächlich  brauchen,
unterstützen  Sie  unsere  Aktion  in  der

Überzeugung,  daß  wir  mit  Ihren  Bei-
trägen  gute  Arbeit  leisten.

TOt!föffi Hd  hOlf«Jl
Als  die  Katholische  Frauenbewe-  ausgesucht  und  üb

g  Österreichs  1958  zum  ersten  Unser  neuerliche:
ramilienfastjag  aufrief,  wußten  wir  len  soll daher dahi
ioch  sehr  wohl,  was  es bedeutet,un-  den  werden,  daß wit
'reiwillig  fasten  zu  müssen.  Die  mei-  schaft unserer Mir
iten  von  uns  hatten  Hunger  ffind Ent-  wonen, sich mit di
»ehrungen  selbst  erfahren,  und  es Menschen  Koreas,
uar  daher  nicht  gar  zu  schwer,  sich  in ens, Thailands  unt
lie  Lage  jener  zu  versetzen,  die  noch  auseinanderzusetze
mmer  dergleichen  zu ettragen  hat-  lemen  und aus der
,(37 - - aus, hier  helfen  zu I
:., .mschen  sind  diese  Erinnerun-  trag  für  unsere  Ak'

<en üerWaßt,  eine Generation  wächst
»eran,  die  lernen  muß,  bewußt  auf

itwas  zu  verzichten,  wenn  sie  diesen
3egriff  überhaupt  fühlbar  erleben
Wfü.

Die  Volksabstimmung  um  das

Kernkraftwerk  Zwentendorf  hat  uns
reranschaulicht,  daß es viele  Men-
i chen  gibt,  die  bereit  sind,  im  Dienst,
ii ner  guten  Sache  Verzichte  zu lei-
iten,  auch  wenn  diese  sich  spürbar
iuf  ihr  eigenes  Leben  auswirken
«Önnten.

Die  Arbeit  mit  den  Menschen  der
unterentwickelten  -Länder  ist  eine

iofche  gute  Saöe,  die  nicht  nur  für
üns,  sondern  auch  für  kommende  Ge-
rierationen  von  größter  Wichtigkeit
ist. Wie  wir  sie heute  durchführen,
mrd  in  späteren,  Jahren  positive  oder

negative  Folgen  zeigen.  - i
Die  Aktion  Familienfasttag  ist

voegend  auf  dem  asiatischen  Kon-
tinent  tätig.  Hier  werden  seit  über
20 Jahren  Hilfen  gegeben,  die  es den
Menschen  ermöglichen,  se1bstbewuJ3-
ker und  freier  sich  selber  weiterhelfen
gu können.  Die  Projekte,  die  wir  un-
kerstützen  auf  den  Gebieten  Bildung

t  Sozialarbeit  -  LandwirtsÖhaft  -  Ge-
mndheit,.  werden  von  ' uns  einzeln

F(ir elnen neuen Frühling in Östene§,  Bezahlle AnzeiOe.

Pendler, Sieghartskircher3,NÖ

IChfahr'jedenTagnachWien  ...,,dasPendlerge1dvonder  ...aberdieWahlkommteh'
zurArbeit...  'OVPkönntenwirdagut  bald...  -

brauchen.,.

Eantrfflsgöbübr tür emen ümtoren
V071 Zsralt  Harsanyi

Ich  möchte  gern  arbeiten.  Aber  es den  Bekenntnissen  ein':  entgegnet
will  gar  nicht  recht  gelingen.  Zuerst  eine  von  den  Dreien.
ruft  ein  alter  Freund  an, den  ich  seit  Das  stimrnt.  Also  ergebe  ich  p'iich.
der  Schulzeit  hier  nicht  mehr  gesehen  Zwei  Schilling  b:eträgt  die  letzte
habe.  Er  bittet  mich  um  ein  Gutach-  Spende  auf  dem  Bogen.  Darunter

ten  zu  seinem  Filmthema.  Kaum  habe  setze  ich  meinen  Namen  und  die  Zif-
ich  ihn  abgewimmelt,  erscheint  ein  fer  zwei.  Dann  entnehme  ich  meiner

Mann  des  Roten  Kreuzes,  urn  die  Mit-  Börse  zwei-  Schilling  und  überreiche
gliedsgebühr  einzuheben.  Dann  mel-  sie  den  Damen.  Die  Damen  wechseln
det  sich  mein  Schneider  im  Fernspre-  lustige  Blicke,  kichern,  danken  für
cher.  Ich  sollte  doch  Einsehen  haben,  die  Spende  und  treten,  w'e  eben  eine
die  Anprobe  könnte  erst  nächste  Wo-  Abordnung,  die  ihre  Angelegenheit
che  stattfinden.  Ja,  gewiß,  nächste  ria»tig  erledigt  hat,  den  Rückzug  an.
Woche  auf  jeden  Fan.  Gleich  darauf  Einen  Augenblick  zögern  sie  aber
meldet  mir  das Mädchen,  dd  drei  dann  doch  noch,  wechseln  wieder

junge  Damen  irn  Vozzimmer  warten.  vielsagende  Blicke  und  kichern  nun
,,Drei  junge  Damen?  Wer  sollen  sie schon  vornehmlicher.  Schließlich  gibt

sein?  Haben  sie  keine  Karte.abgege-  eine  der  Dreien  eine  Erklärung  ab.

ben7"  ,,Eigenflich sind  wir  gar  nicht des-
,,Nein.  Sie sagten,  sie wären  als  wegen  gekommen.  Das  hier  war  nur

Abordnung  hier.  In  einer  äußerst  ein  Vorwand."  -
w'chtigen  Angelegenheit.  Der  gnä-

dige Herr sollte sie unbedingt emp- nen"s7ioisoa Wo" kann 'h alSo d'e-
fangen."

 Ich seufzte. Die Damen mögen- sich nurMe'in' mgaalr a'uschatesr NWäh"ewseohllefnen.Dsie"'
hereinbemühen.

Dre' sehr ]unge Damen, gesunde, MseritBiohgmenfüdhra tistainie cVhIo%'kssscehreu1Seaecihnee
"ü"sc"et  wohlgelaunte Mädchen tra- Sammlung  durch.  Ich  habe  ihn  von
teneinjedeistunterZwanzig.Esbe- meiner  kleinen  Schwester  ausge-
re"fe' e'e wa'e Freude' s'e anzuse- borgt,  damit  wir  einen  Titel  zum  Her-
hena . kon'irnenhatten."

Alle  drei  lachen.
Sie  lachen  verstohlen  wie  Spießge-

sellen  und  stoßen  sich  gegenseitig  in
die  Seite.  Mir  gefanen  sie außeror-
dentlich  gut.  Es scheint,  sie  möchten
herumbalgen  wie  junge  Hunde.
Schließlich  maöen  sie sich  mit  un-
terdrücktem  Kichern,  eine  die  andere
puffend,  doch  noch  auf  den  Weg.  Eine
wendet  sich  um  und  sagt  entschuldi-
gend:  ,,Nun  haben  wir  Sie  in  Ihrer
Arbeit  gestört.  Hoffentlich  sind  Sie
nicht  sehr  böse!"

,,Ich  muß  darüber  nachdenken,
welch  merkwtirdige  Sehenswürdig-
keit  ich  bin,  darnit  mich  die  Damen
sehen  können,  mußte  ich  selbst  zwei
Schilling  Eintrittsgebühr  bezahlen."

Die  drei  jungen  Damen  können  sich
vor  Lachen  kaum  halten.  Die  eine
guckt  aus  der  bereits  halbgeschlosse-
nen  Tür  zurück  und  sagt:

,,Eigentlich war es ia gar nicht teu-
e r.  Il

Damit  schließt  sie die  Tttr  schnell.
Im  Vorzimmer  kichern  und  wichern
sie  herum,  und  selbst  vom  Stiegen-
haus  höre  ich  noch  ihre  Heiterkeits-

,,Bitte,  nehmen  Sie  Platz.  Womit  -=-------  -------'
kann  ich  Ihnen  dienen?"  'le  'ej  lachen.

Die  jungen  Damen  tuscheln  mit-  sje lachen verstohlen wie Spießge-
einander,  beraten,  wer  von  fhrjen  sellen und stoßen sich gegense""g 'n
sprechen  soll.  Zwischendurch  mei-  die Seite. Mir gefanen sie außeror-
stern  sie mühsam  ein  wohlgelauntes  dentlich gut. Es scheint, sie möchten
Kichern.  Ist  es nicht  erstaunlich,  daß herumbalgen wie junge Hunde.
es imrner  etwas  zum  Kichern  gibt,  Schließlich ma'en  s'e sich mit un-
weririsHcH4re43ngeHH4cBenHr,terClüCkieKl'Cherie1anedl'eandere
gendwo  zusammenfinden?  - P'l"fendi dOCh nOCb auf den Weg- Eäne

Schließlich  beginnt  die  Blondeste  wendet sich um und sagt entschuldi-
der  Drei:  gend: ,,Nun haben wir Sie in Ihrer

,,Wir  haben  einen  Bogen  gebracht  Arbeit gestört. Hoffentlich sind Sie
und  bitten  um  Ihre  Unterschrift."  nicht sehr bösel."

Sie  fischt  ein  sechzehnfach  zusam-  ,,ICh muß darüber  nachdenken,
mengelegtes  Papierchen  aus  dem  welch merkwtirdige  Sehenswürdig-
'1§5(p(pBB,  ßBi@  Auffalten  B1yBi5i  keit  tCh bin, damit  miCh  die  Damen
SiCh  daS  Papierchen  alS  mächtiger  sehen können, mußte ich  selbst zwei
Bogen.  Das  Kloster  Soundso  möchte  Schilling Eintrittsgebühr bezahlen.oo
einen  neuen  Zaun  errichten.  Da  ihm  Die  drei  jungen  Damen  können  sich
die  nötigen  Mittel  dazu  fehlen,  wen-  vor  Lachen  kaum  halten.  Die  eine
det  es sich  an  die  katholische  Gesell-  guckt  aus  der  bereits  halbgeschlosse-
schaft.  Die  Liste  beginnt  mit  einer  nen  Tür  zurück  und  sagt:

Spende von zehn Schilling. Gleich ,,Eigentlich war es ia gar nicht teu-
danach  steht  der  Name  eines  stadtbe-  er,"
kaBnten  Wohltäters,  der  einen  Schil-  Damit  schließt  sie die  Tttr  schnell.
ling  gespendet  hat.  Im  Vorzimmer  kichern  und  wichern

,,Die  Damen  sind  vielleicht  un%r-  sie  herum,  und  selbst  vom  Stiegen-
richtet,  daß  ich  Protestant  bin."  haus  höre  ich  noch  ihre  Heiterkeits-

,,Doch,  doch,  aber  Sie  treten  ja  im-  ausbrüche,  wie  sie von  dannen  zie-
mer  für  eine  Verständigung  zwischen  hen.
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Ernst  Jäcobi  und Ulrike  Bliefert  spielen  die Hauptrollen in,,Vor Sonnena4-
g a  n  g  Il

30. 3.

9.00  Am,  dam;  des

9. 30 Russisch

10. OO Jakob  Prandtauer  und  sein

Kreis  (s/w)

10. 30 Seniorenclub

11. 00-13.00  Die  scharlachroten

Reiter
Western  um  den Aufstand  kanadi-
scher  Mischlinge

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Die Potatoes

17.30  Dominik  Dachs  und  die

Katzenpiraten
Marionettenfilm

17. 55 Betthupferl

18. 00 Die Muppets-Show
Mit den  weltberühmten  Puppen
und dem Gaststar  Bob  Hope

18.30  Wir

18. 49 Belangsendung  der

Landwi  rtschaftskammern

19. 00 Österreich-Bild

19.25  Belangsendung  der  FPö

zur  Nationalratswahl  1979

19. 30 Zeit  im Bild  1 mit  Kultur

20. 15 Derrick
,,Ein unheimliches  Haus=

Für  Gott  und  Vaterland21.25 Für Gott und Vaterland schwe,lzer  Fernsehen22.10  Sport

22.2Q  JakObOWSk)/  und  der SRa: 9.10 und 9.50 Wlrlschaftskunde - to.at
und 1t10 Dsr elnfach* ßtromkrals - 17.10 J*b

Obers' (s/W)  alndmlrdral-1L00KarusselI-1L46DeTaglscl
SP'e'f"m nach dem Bühnenstück verganga - 19.05 Curllng-Weltm*lsl*richaff -
VOn Franz Werfel 19.35 Bllekpunkt - 20.26 Kaaa*niturx -  20.» (h

0,05 %B@i17j(,i1iBy1 ' ßondaregg«lmLädell-21.3FPlattform-21.3!

o.i O S e n d eschl  u ß CfüO - 22.30 ßpäle Rache - 24.00 Tag*aschau -

18.00  0rientierung
Einfacher  leben

18. 30 ,,lch  schere  mich  den  Teu-

fel um  rechts  und  links..."
Golo  Mann  zum  70. Geburtstag

19. 30 Menschen,  Märkte,  Musi-

kanten
,,lndianermarkt  in Mexiko"

19. 55 Belangsendung  der  FPÖ

zur  Nationalratswahl  1979

20. 00-20.40  Vor  der  Premierö

20.40  Eurovision: Mailänder  Scala

La Bohäme
Zeit  im Bild  2 mit  Kultur
Nach dem  2. Akt:

Giacomo  Puccini
1859-1924

23.30/45  Sendeschluß

ARD:  16.15  Tag*sschau  -  16.20  D*r  64tun-
den-Tag...  -  17.05  Teletechnlkum  -  20.15  Zwl-
ach*n  8trom  und 81epp*  -  21.40  Raumstt'%n
Bonn  -  23.00  Tatort:  fülaubsmord  -  0.3!i  T -
schau.

Zt)P:1t00-1t30  Pusteblume  -  16.15  Klnder  im
!fürkehr-16.55  Schüler-ExpreB-17.40  Dle  Dreh-
sehelbe  -  18.20  Väter  der  Klamotie  -  18.4)  Män-
ner  ohn*  N*nen-19.30  Aualandslournal  -  2ü.15
Denlck  -  21.15  D*r  Idlol  Im Hlnlergrund  -  22.2 €
Aspekte  -  22.50  8por1  am Frellag  -  23.30 DI«
Letd*n  vom  Red  Rfüer  -  0.55 Heule.

Bayerisches  Fernsehen

BP: 8.ß0 81re1f11chter  -  9.1!+-9.30  Aclualiläi  -
11.35-12.00  !rzlehungskunde  -  16.15  A)duell  -
r6.45  Praktlsch*  Betrlebswlrtschaff  -  17.16  8*
h*n  slatl  Hbren  -  17.45  Tel*kollag  -  18.15,,Get
aua,  meln  H*rx"  -  18A5  Baysrn  heuts  -  19.Ot
Heute  Nacht  In 8amarkand  -  20.!!5  Im Ciespräch  -
2t65  0*r  Revlsor  -  O.10 Nachrföhlen.

Fort@etzung  von Seite 8
ten Hoffmann,  besucht,  um einen  kri-  hier  gezeigt  werden,  der Hang,  die
tischen  Bericht  über  die sozialen  Zu- zwischenmenschlichen  Probleme  als

'stände  im  Bergarbeitermilieu  zu iweitrangig  einzustufen,  sich  für
schreiben,  entlarvt  sich  dabei  ebenso  ,,weltverändernde  Theorien"  zu en-
wie  der  Kapitalist  Hoffrnann;  die gagieren  -  und  vor  den Problemen  der
Trunksucht  der neureichen  Familie  Wirklichkeit  zu versagen,  sind  nicht
wird  gleichermaßen  schonungslos  nur  historisch  und  geschichtskritisch
demaskiert,  wie  der Opportunismus  interessant,  sondern  finden  gerade  in
des Arztes  Dr. Schimmelpfennig.  der  heutigen  Gesellschaftsstruktur

Die  Gese11schaftsmechanismen,  die ihre  aktuellen  Parallelen.

Der Standort des Fernsehers
Man  sollte  meinen,  daß Fernsehen  hen;  starke-  Sonnenbestrahlung  er-

die  problemloseste  aller Unterhal-  -hitzt  das Gerät  und  kann  zu Schäderi
tungsmöglichkeiten  ist.  Trotzdem  führen.
will  selbst  das Fernsehen  gekonnt

sGeeinra.,,unesd1Satuecl.hnfüMr1nddieesAtmufasßtelal?bdeers He*lz unungmviettelbel,ard:n.Angrenzung zur
legung  erforderlich.  *  Man  achte  darauf,  daß die Lüf-

ZunäChSt  einrnal  -  man  kornme  der ttu'igSlöCher  an  der  RüCkseite  deS
Mattscheibe  nicht  Zu nahe,  sonst Fernsehers  nicht  abgedeckt  weraen.
schlägt  das  Vergnügen  in  Kopf-  @ Um zu großer  Erhitzung  vorzu-
schmerzen  iu'id Augenflimrnern  um- beugen,  keine Filz-  oder Schaurn-
Als Faustregel  für  den Abstand  zur gummiplatten  unterlegen.
Bildröhre  gilt  Bildschirmdiagonale  @ Aus demselben  Grund  ffir  Frei-
mal  fünf.  raum  sorgen,  wenn  der  Fernseher  in

@ Lampen  und andere  Lichtquel-  einer  Regalwand  untergföracht  ist.
len sollten  nicht  auf  dem Bildschirm  @ Welchen  Platz  man  auch  Wählt  -
spiegeln.  möglichst  nahe  bei der Antennenan-

*  Ungiinstig  ist  der  Standort  unter  schlußdose  bleiben.  Das Bild  ist  bes-
einem  großen  Fenster;  der  Zuschauer  ser, die Unfallgefahr  geringer.
wird  tagsüber  vom Sonnenlicht  ge-  0 Wer  häufig  und  von verschiede-
blendet.  nen Plätzen  aus fernsieht,  sollte  ein

0 Ebensowenig  sollte  der Fernse-  Gerät  mit fahrbarem  Gestell  oder
her vis-ä-vis  vOn  einem  Fenster  ste- :0yBlijJ  pBBl(H,

19.08  Programmhlnwelse

19.!A  Landesnachrlcht*n

Öslerreich  1

Fi.05 %angs*ndung  des
. tföB

6.09 B*langa*mung  der
ßPö

ä.12 PrÜhmudi  -

6.JJ  mu I U I I "  '
7JX) Morg*nlournal
7.30 Frühmualk
7.57 Programmhlnwdae
8 15 Konz*rl  am Morg*n
9.06 Piyehologla
9.16 Ladermhlußmt«
9.30 Llr  von  Hans  PfRzn*r

und  auatav  Mahler
10. OS ßadruntenleht
10.20  Pro»atorl  ilallanl
10.35  al*ldie  Dlt.hfüngen

-  v*rachledene  Kompo-
nlat*n

1lA!i  DYgsnlen,  Orch*ater,
ßollsten

13. 00 8tufüokonz*r1
14. 0ß Roman  In Fortsehung*n.

,,Dle  Abenteuer  des
Augle  Mart.h"

14. 30 Von  Tag  xu Tag
15. 05 8yn1agma  mualcum

-  aedank*n  zur all*n
Muslk

15. 30 Komponlsten  daa  20.
Jahrhunderts

16. 05 M*hr  lernen  -  mehr
wls»n

16.30  ,,önkaA  Fram."
16.4!i  Das  akfüml*  wlasen-

achalUlche  Buch

17.1ö  Klaidk  für  K*nnar.
Opernkonzert

1l.Oü  Dle  Pamlll*nrmaktlon
fll.1ß  Kulturqu*rsehnltte
1t08  Klavl«mualk
19.30  Zu füimctit  verg*as*n

Charles-Valentin  Alkan
2ö.ö0  ,,Prlieh  g*strlch*n."

Wort-  und  Musik»llage
21.0(} Mumk  ohn*  Muslkant*n
t2.10  DI*  ungarlaeh*  Land-

ichafl  hi dr Muilk
23.00 Naetirlchten,  Wm«
23.10  8endeach1uß

Österreich  Regional

6.05 Pür Prühaubteh«
ß.30 Morganbetrachtung
ß.35 Was  Ist  los  In Ösler-

r*lch?
6.45 Lokalprogramm*
aA8  Magazln  für  dl*  Frau
9.30 ßalzburg*r  Wels'.  Volks-

musik
Vergnügl  mlt  Muilk
Lokalprogramm*
,,Seld  mucksmäuichen-
lillllltt

.10 Mlt  Muslk  Ini  Wochen-

.52 B*lang»ndung  der
spö

.56 B*langsendung  d*r
Kammer
d*r  gewarblAch*n
Wlrlschaft
Daa  Traummännlein

20.06  ,,l  bln halt  vo 8ab-
burg..."

2t00  ,,Kön  Volk  von  Büch*r-
wÜrmern"

21. 4ß unför  der  Leselamp*.
,,Mutter:a  Erzählung
von  Ema  Blau

22. 00 Nachlloiirnal
22.25  8*ndesch1uß

öste;reich  3

5.OS Oey ö-3-Wecker
L05  Bltl*,  recht  fraundllchl

10. 06 Muslc  Hall
11. 05 B*achwlngt  um elf
13 AO Daa ö-3-Magaz1n
14 .ü5 ßchnerlchte
15 .08 DI*  Musiöox
16 .0!i  Rock'n'  Radlo
'ffl.30  ,,ps  -  Parlnerschaff

und  8kherhe1t"  -
Das  ö-3-Verkehrsmaga-
zln

19.05  8port  und  Muslk
19. 30 DI*  Mlnlbox
20. 05 Radk)  aktlv
21. 05 Weat«n  Saloon
21. 30 Blg  Band  8ound
22.15 Tref»unkl  8tud1o  4
22. 55 Elnfaö  zum  Nachd*nkei
23. 10 Muslk  mm  Traumen

0.OO Naehrlchl*n
0j)5  bla  !i.(Kl  ö-3-Nachtpro-

gramm



.PROGRAMM

Papier-
schneider

ni+. Buchbindereikenntnissen  für kleinere
Diackerei  in freundliches  Arbeitsteam  zu
:»aldigem  Eintritt  gesucht.

Druckerei  KURE  & Co.
Marchettigasse  6
1060Wien
Telefon  (0222)  570275

Sonderscöau  A u im Bau
itwa  zehn  Jahre  hat  es gebraucht,  Auf  der  Welser  Messe  sieht  man,  wo  Dach,  als Fassade,  als Innentrenn- erzeugten Aliuniniums im Hausbau
der  Österreicher  davon  überzeugt  am Bau  Aluminium  angewendet  Wer-  wand,  als StiegengeIänder,-als Zaun, ,verwendet.
.den  konnte,  daß  er auch  für  den den kann.  Käme  ein  US-Amerikaner  für  den Klimaschacht, für Stiegen,
usbqu Aliuninium yerwenden anerdings nac5 Wels, fände er dabei für Fenster und Türen, ffir Hei4kör- zenugt'i Wmel,ltSedrl,eMseerssseloen"duenrgscASaiuük);mre-

lenkt, daß das Aluminium in Hausteile aus Aluminium, sondern ))Der Alu-Aufw  and ,  huweseri  derschausewesen giiBauenmitefü'lltzuhabe;xuminium"'Soniihofen gleichsam vor seiner errichtet aus diesem Baustoff bereits Österreichs  erlebt  derzeit  eine  steilB  du"rfte  nicht  nur  Baumeister,  Archi-us"  en's'eh-' Je'- abe' haben4f"1ge H"sera Aufwärtskurve",  erklärt  der  Ransho-  tekten  und  Baustoffhändler  anspre-Anstrengungen  Frucht  getragen,
Österreicher  ist iiAlu-minded"  hi österreich kann der Werkstoff fener ,,Alu-Direktor" Karl Schug. chen, sondern auch beim,,Häuslbau-orden.  was  soviel  heißt,  als  daß  tl  A1nminium sngpiirpn(;(i+ fö?ffl@n s1« 197'? vtmfflnn hm'n$ i9 4 %mnt rlM fl"  m mt«  Itd'

Aluminiurn  Zuneigung  fand.
IHI schlichten  Zahlen  läßt  sich  das  FüreInenneuenFrühIinpin Ostenebh, - BezahlleAnzeige.
e'en- Während traditionene ti;JiKeiufmciiimii  ...w'llnifül  vvmSJunafüöliel1ll1ÜSSen.minium-Länder  -  dazu  zählt  man

egen,  Schweden,  die Schweiz  Koch,1190Wien
fquoten  im Verbrauch  von  Alu-

ichte  der  österreichische  Pro-

Jahr  zuvor.

iitung  Aluminiiun  vorstellt.
twa  25 österreichische  Firmen  be-
gen sich  an dieser  ersten  Fach-
tellung  dieses  Werkstoffes  im

)ie Baumat  zeigt  Baumaterialien  ;,y,; ;,

österreichischen F'remdenver- 6enwirnTc;t!eb;r;inaÖsFer- pjatzsicher'haben-..-. geraderechtirsmesse vom 21. bis 29. April 1979 re1,h-ehalten.
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15.25  ,,Zum  Wieder'sehen":

Wo  die  alten  Wälder  rau-

schen
Heimatfilm

17.00  Jolly-Box

17.30  Mein  Onkel  vom  Mars
Verrückte  Geschichten  für kleine
und große  Kinder

17. 55 Betth3.ipfer1

18. 00 Pan-optikum

18.25  Guten  Abend  am  Samstag

...  sagt  Heinz  Conrads

18. 50  Trautes  Heim

19. 00 Österreich-Bild  mit  Südti-

rol  aktuell

19.30  Zeit  im Bild  mit  Kultur

19.55  Sport

.17.00  Club  Regional

17. 55 Buch  -  Partnei  des  Kindes

18. 20  0RF  heute

18. 25 0hne  Maulkorb
Das Jugenmagazin

19. 30  The  Munsters  (s/w)
Come  Back  Little  Googie

19. 55 Die  Galerie

20. 20  Wochenende  in Wien
über  dle Freuden  und Anstren-
gungen  des ,,Weekend"-Fiebers
Mit,,bitterböser  Satire  und entlar-
venden  Schmähs"  -  so ein Kritiker
- ist ein Mann  auf dem besten
Weg,  in One-Man-Tradition  zu ei-
ner  ,,Wiener  Kabarettinstitution"
zu werden  -  Lukas  Resetarits.

20.55  Seinerzeit
Eine  Sendung  von  Teddy  %d-
gorski  und  Walter  Pissecker

22. 15 Der  kleine  Gangsterkönig

(s/w)
Ein ehemaIigerGanoveversuchtin
der  High  Society  aufgenommen  zu
werden.
November  1932.  Amerika  hat einen
neuen  Präsidenten  gewählt.

23. 30  Sendeschluß

Etmrenmännern
Bings  Antiquitätengeschäft  war

cias größte  von  London.

,,Sie  wünschen?"  fragte  Mister
Bing  hoheitsvoll,  als Lord  und  Lady
Knox  seinen  Laden  betraten.

Lady  Knox  gab  Auskunft.  ,,Meine
Mutter  zieht  zu uns,  und  wir  wollen
för-.  gern  ein  Schlafzimmer  im  Origi-
nalstil  Louis  XIII.  einrichten.  Darf

ich  mir  bitte  zuerst  eine  Kornmode
ansehen?"

Während  Lady  Knox  sich  im  Hin-
tergrund  Kommoden  ansah,  nahm
Lord  Knox  Mister  Bing  unauffällig
beiseite.  ,;Unter  vier  Augen",  mur-
melte  er.

Mister  Bing  verstand  spontan.
,,Diskretion  Ehrensache,  Sir."

,,Ich  habe  da  von  einem  Gentleman
gelesen",  flüsterte  Lord  Knox  angele-
gentlich,  ,,der  an  ungewöhnlichen
Grippeerscheinungen  litt.  Wie  er  sei-
nem  Arzt  mitteilte,  schlief  er  in  einem
Bett,  das  aus  der  Epoche  Louis  XIII.
stammte.  Der  Arzt  kam  auf  die  Idee,
den  Staub  analysieren  zu lassen,  der
von  dem  Bett  fiel..."

,,...  und  es stellte  sich  herauq,  daß
der  Staub  einen  Virus  enthielt,  der
die  Jahrhunderte  überdauert  hatte",
vollendete  Mister  Bing.

,,Sie  kennen  die  Story?'!

,,Und  ob ic.h $e  Story  kenne':  ]
chelte  Mister  Bing  gequält.  ,,Seit  d
ser Story  werden  wir  Antiquitäte
händler  mit  Aufträgen  überhäu
Alle  Snobs  wonen  plötzlich  Bett
aus  der  Zeit  von  Karl  V., Maria  Si
art  oder  Katharina  von  Medici,  um

zu einer ,historischen  Grippe'  zu I
langen.  Aber  wariun  schnitten   !
dieses  Thema  an, Sir?"

Lord  Knox  blickte  um sich. iiv
meine  Gattin  bereits  ausdfückte,
warten  wir  den  Zuzug  meix
Schwiegermutter."

Eine  Pause  schwang  durch  die  A
tiquitäten.

In  Mister  Bings  Antlitz  trat  deze
tes  Verstehen.  ,,Sie  brauchen  ki
Wort  weiter  zu  verlieren,  Sir.  }
Gentleman  hilft  dem  anderen.  Geb
Sie  mir  tausend  Pfund,  und  ich  }

sorge  Ihnen  ein  Bett  mit  der  histo
schen  Grippe."

Lord  Knox  zuckte  zusarnmen.  Vt
sichtig  blickte  er  sich  nach  seir
Gattin  um,  aber  sie  befand  si
glücklicheüeise  nicht  in  Abhöinä]

,,Hören  Sie  mal",  zischte  er in  Th
ster  Bings  Ohrmuschel.  ,,We  'i
Ihnen  zweitausend  Pfund  gefü. yl
sorgen  Sie  mir  dann  ein  Bett  mit  (
historischen  Cholera?"

7.80 Naörlchfön  aui  d*r
chilsUlch*n  Wmt

0.1!i  Konx*rt  am Morg*n
9.05 Muama aacra

10. 08 Hörbllder.,.Sauternes
, -  eln Weln verslegt"

. 11.05 Dirlg*nten,  Orcbaatw,
8o11s€en

13 A0 0pernkonzert
14 .05 Der Schalldämpmr
14.1ß Technl»he  Rundsdiau
14.30 Aus dam Kontarlaaal
16 j)5 !x  Ilbrls
17.10 Klaaslk  für-Kennw
18.00 Hömbergi  Kaleldophon
fl1.15 Wlr üb«  una

' - 19.05 Abemkorvert
20.00 Dle ganze W*lt  lat

Bühne. ,,Der Revlsor."
Komödle von Nlkolal' 19.0!i  aport  vom 8amstag

ifüm*naataenxen ----- ---'---- ---------*---'-----  "  ------'  Ein  ziemlicN  ausgehungerter  ME

,,Bevor  ich  abends  ausgehe,  wette  ISeg' "n e'em U-Bahneingang. ]
ich mit me iner Frau, daß ich. vor ebleel.gaDnetrgheklmeiedehta.elrt Hl,erraknommundtsvc

 24 Uhr Wteder dahe' b"'  - ,,Mein  Herr,  seit  vier  Tagen  habe
"Und?" nichts  mehr  gegessen..."

,,Ich lasse sie irnmey gewinnen." Der  Herr  schu"ttelt  den  Kc
* schlägt  ihm  auf  die  Schulter  und  sp

Eine Kindergärtnerin  will  heiraten  ,,Sie müssen  sich einfac5  dazu  zw
' imd  verabschiedet  sich  von  ihren  gen,  Mannl"

0.05 ß*chs  nach zwölf
0.35 bls 6.Ö0 ö-3-Nachtpro-

grarÖrTt

i:n::i,57i,,  g !,;Hs;;%l,+li,,d,;: s4z 71-n . Verantwonlm ;4:7  C7;7essegesetzes :
- I.l,,,aW,,,  ri0':r:fövii m,,n,  ,N.  ManahilTerstra% 75, 1081 Wlen

O.,,.als lAuLl,ii Ilmlii)  DruckaLEYKAMAG,Giaz,StempIerg«se7  -
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Drei  Tiroler  Galerien  bei
Wiener  Kunstmesse  1979

GaJeristin Monika Lami niit Augusl S:'impfl Fofo  Fraggalosch

Galeii:en  ,,In  der Schule':  Vomper.bach,  und

,,EleiFant':  Lanideck.

Obwohl  relatilv  gut  präsentiert,  ist  idie

,,Galer.ie  in der Schule"  unter  Leituiig  Klaus

Angerers  mit  :den Bild.ern  von  Hild:e  Gold-

sdimidt  aiier fehl am- Platz.  Der  a'bstra:kte

Expressionismus,  diie Figureix,  die  gefühls-

bestinmite  I(onzeption  sowfü Jie  Schwere

dieser Bi)der  vereinen  sich iiidit  .rnit  den

lockeren,  auf:gelösten  Präsentationen  anide-

i':r  Aussteiler.  Goldsfömidt  ist  ein'e Künst

leri+t fiir  sifö sellList, sie ffißt  sich nicht  n'i:t

anic{eren in VerbinJ'ui<  SetZen urbd wir.d  eS

desl'ialb scfüwer ha.berbi auf d'iese Weise  An-

klai:ig  zu firbdeii.

Kliiger  4ca1ku1iert,  !SOWOJIl verkaufstech-

nisch als auch 6ntegrationsmäßig  hat  die Ga-

lerie  ,,Elefant"  un:ter ihrer  Leiterin  Münika

Lami.  Mit  dem  Imster  Kii.rustler  Augiust

Stimpfl  bat sie ibeim I%blffikum  un.d Presse

großes  Echo  hervoiigerufen.  Die  schlicht  un:d

einfach  in ein.er Linie  au.fgehänigten  Biider

veranlassen  deri  Betradi'ter,  ungestört  diese

Aqu.arellq  un.d Zeichnungen  aufzunehmen

un:d auf  sich einwirken  zu lassen, auch 'farb-

lich finidien  d'iese Erscheiiuinge.n  ihrerb  Nie-

.derschlag.

Alles  in  aliein  is(  diese Messe  eiii  Expe-

r.'.ment,  das nicht  völlig  .gelöst  werden

konnte.  Michael  Frai,,':ngalosch

Anschlag  der  Feuerwehr  in einem  zehn-

stöckigen  Ho'chhaus:  ,,Es isl tfreng  ver-

boten,  ohne  ausdrückliche  Erlaubnis  der

Feuerwehr  aus den  Fenstern  der  obe-

ren  Slockwerke  zu springen".

Versteckter  Reisender

Frühjahrsausfahrl  der  Bezirksgruppe

Der  Touringklu'b  Landeck  veranstaltet

aucl'i  lieuer  wieder  cine  Frülijahrsatisfaiirt.

Die Reise geht nach Oberösterreich  u. dati-

ert vom 28. April  mittags  bis  zum  Abend

des 1. Mai.  Das Programm  liegt  zur  Ein-

sichtnahme  im Büro  des Fremdenverkehrs-

verbanides  am Stadtplatz  auF, wo auth die

Anmeldungen  entgegen  genomn'ien  werden.

Bei der Anmeldung  erbitten  wir  ein.e  An-

za)ilun.g  VOn S 200.-.  -

Letzler  Anmeldelerrnin:  Millwoch,  28.  3.

Nichtmitglieder  -  mit  Ausnahine  der

Ehefrauen  l  können  unter  Maßgabe  der

noch freien  Pfü'ze  berücksichtigt  werden.

Aushang  in  einem  Reslaurant:  ,,Eine

gule  MahIzeit  braucht  ihre  Zeil  Bei

uns werden  Sie sofort  bedienf".
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AuFgrung der Beschwepd.e.der %rletzten
ließ  die AK-Tirol  hei der  Burbdesanstalt  für

Lebensmitteluntersuchung  in  Innsbru&  ein

Gutachten  erstellen  in dem es heißt:  ,,Der

vorliegenJe  BackoFenreiniger  eruthfü  dem

BefunJl  n.ach Natronlauge  in e3n.er relativ

ho'hen  Konzentration  und ist  .daher  nur

unter  Bead'itung  hestimmter  Vorsid'itsmaß-

nuhmen  anzuwerbden.  Auf  ider Verpa*urbg

wiüd  auf diesen Umsttand  nafö  Auffassurbg

der  Bundesanstalt  in  ungenüigerbder  Form

hinigewiesen,  da sich Jiie Wanncrug  vom  iiö-
rDgen Text  nicfüt  abhebt.  Außendem  ersa'ieint
die Sd'iriFtgröße  'von  2 mm  fiir  idepart  wich-

tige Hirbweise  als zu klein.

Allfilliige  zivilred"itli*e  Anspriiaie  der

Frau  werden  demeit  iiberpfüft.  Die  AK-

Tirol  r;it  drin:gend,  beii allen  Reinigurbgs-

mitbeln  die  jeweilige  Beschreibun:g  genaue-

stens idurchzulesen,  um sich selbst  vor  &hu-
.dert zu hewahren.  Arbdererseits  wird  im In-

teresse  der Konsument.en  von  .den Herstel-

lern  solcher  ProduRte  geFoüdert,  auf.die  au-

ßerordentlidie  'Gefäic!eit  aufö in  erbt-

spre*iender  Form  hi.nizuweisen.  ,

Die  'UbeAebenschancen

der  Familie

In &er Vortragsreffie  der Aka:&emikerver-

cinigurbg  Tirols  konnte.deren  Obmann  Hof-

rat  Dr.  Geong  NAGBLE  iden Leiter  ides Ka

tholischen  Bildungsiwer:kas  Tiüol,  ProF. Dr.

Ignaz  ZANGERLE  Ibegrüßen,  &er  am  7.

März  im Haus.der  Begeg.nung  in Innsk+ruä

iibey  cllie reale Situation  der Familie  in ei-

ner üealen GesellsföarEt  von  füute  re'ferierte

und .dler gleifözeiti.g  'die iBeffinigungen  skiz-

zierte,  unter  denen &ie Familie  heute  nod'i

überleben  kann.

Zu  Beigfön  seiner  Ausführungen  stellte

Prof.  Zarbgerle  die  Frage,  ob die Familie,

d:ie eine tragerbde  Institution  der entwi*el-

ten  als  auch der  fortgesd'irittenen  Gesell-

schaft  d.aüstellt,  heuie  Zu:m  Aussteföen  ver-

urteilt  sei. Mit  jährlid'i  einer  Million  Ehe-

sd'ieidungen  stiiruden  .&er.zeit  Jie  'USA an

r Spitze.  Eiai Amer&arber,  der J'ieute hei

wahrs*einlid'i  sd'i.eitert.  Dies  sei idas Resul-

tat einer  forbgeschrittenen  Gesellfft,  .die

fiir i'hren Fortsd'uait1 &ie Urffiestä4eit
der Eihe als Redu»ung  präsentiert  bekommt.

Als  Ursachen  dieser  Entwi*lurrg  fühne

Prof.  Dr.  Zan.gerle  ein.e Reihe  von Grün-

en an.  So seien  im  Laufe  .dier Zeit  .die

geix überieiben.  Zu &en weThberen Badingun-

gen  zählen  rioch die  Partnersd'iaft  in  der

Ehe u. J'ie Miirbdigkeit,  aie dur*  Jie  Erzie-

hurug konikretisiert  wird.

Erst  werbn  wir  wieder  &ie Badeutung  d'er

,.Radia«a1it4t"  &es religfösen  Letiens,  die uns

aidere  Relig.ionsgemeir«haften  vorleben,

begriffen  iaben,  und daraus  4e  Konise-

quenzen  gezogeri  haben,  die in einer  akti-

ven  Rel'igionsausiibunig  zuhause  im Kreis  der

"'  """%  'a"  """"'  "  me;sfen  VOn Jer  RWlAl'Äe friföer  Sel'))St WaÖr-  Faarpi.lie hest*en,  Jann  erist sirbd wir  wieder
n Attest  der  Inrbsbru*er

:lich: ,,In  Unterlar  rnmitte  genommenen FunJcttorien auf andere Insti- 1B5I3B(JB d'ie positiiven Werte iZu erhalten!

hn'S"'lH"SfÜ"  großer' hfü;t3to.enenn'id'%t'bneurgragdalie'FenurrkDtio'en aeilnfeer Fsaomzii1ai7
:on"gur"er'eri fe'l'We'se versid'ierurbg  son&eren  füberhaupt  eirier  Le-  1978 e'fo Igre;ch es Gesch "j's-
r NekroS'er" w'ei"ere bensveiis=herung  gahaibt.  Die  shelid'»en  urbd  lahr  fur  dLie BT  F-Bi'/ans-
lo - 15 cm lan'ge' ober- familiaren BaThde haben srCh im Laufe der gpyy4yy1B  fi5(3y-  9 l7d,  8n firbden  si*  im  Berei*

sseiben  Armes.  s,m,i,e  Zeit stark igelodcert. Geograpöisd'i.e, berii
liche  und soziale  Mobilität  'sowie  .die Un-  DaS Gesd'iäftsjahr 1978 War 'au"' e"ne

'n sirbd dur* idii E.iuwir- I,uhe in,,aenlS,,ten  J'i;irten  ie  Fa  milie  fö.  wieder iiber aem österreichisd'ien. Durch-
aon entstarbden. Die Nar- r,,Kontin,,t  urid  ihrer  Stabilität  ö era  utt.  sitt  li.egende Zunahme &er Einlageri .g.e-

;asteiihrrli:eezl.enitt1rea.bföentl.sgesnid'i,t KV:ne1ldele.,unu.l,,lelsföMeennsfölegnew,l,1,Thsea,enavßOenr E,eunlutnedr ffl;enSmKreeicdh1ntgeet,sföwa,;if'hterserb1md s,,iffiah.mdieen.Abu7Lel;mtuensg
Sföo,Wi,ku,  unldl,könnten  siföl,azu  niföt  besiti.rnmungen hielt. Dies erkfüte der BTV-

Vorstanid  iri  einer  Presseausserbdung  arbläß  a

mNeohtwr eennt;l.:,kil.iee1ßtee:. Mvoann heIs:;tei;ue:1.oiinbeenrhauWp1et ISitc;htulta€lesralme,z5,e,,a,azup19,7e9,sammlung aes In-
Schule,  6taat  und  Kird'ie'.  Nöben  diesen  Ur-

sacHenu4:ier,Hre,HrlisenvonBHeu,n4pai-  Mit16i1Pr'zentSte»agerungsettesiach
lie seien a.ber auch Symptome  fiiridie  Wie-  &as Wachstum .&er Bilamsumme auf 9.017
deraufwertung  ider  Familie  festzustellen.  M'o S konf'nu'ed"  fo"  a
Vor  all,  die Familie,Jie  siföin.der  Stad'1  Das 'kommerzi.elle Kre&itvolumen erreidi-
aufhätt,  wind  :zu einrn  fixen  Ort,  der  zu

einier dauernderr  Kontaktöas.is  urJ  zur  fe-

sten  Plattform  .der  Frelzeit  urud aud'i  .der

Lie!:ieföeziehun.g  wirtj.  Die  zunehmenide  Be-

aeutung  aes .gesamten  Privatiefüns  äußert

sich in dieser neuen  Intensität  dler Familie.

Trotz  des pelativ  weryngen igemeinsamen  Zu

sammenlebens  währen.d  &er Wod'i.e  gfü  fiir

das Wodienenide  der Satz:  ,,V'as  die Wo-

che.zerstreut,  versammelt.&as  Wo*enerbde".

Au*  'bei uns wird  der wimd"baftlidxe  urid

miiöelos(;  Fortsdxritl  )»al& ein Ende  firuden;

Anizeichen  gibt  es :bereits  geniug.  Nur  'bei

uns  irr  Tirol,  hetonte  Dr.  Zangerle,  tebt

man  noch im Mythos  des stän.digen  Wo$l-

stanrtes mit  den dbei Saisonen  weiter.  Daß

das Wohlstan'&sleben  niföc  awig  weitenge-

hen  kann,  will  mari  in  .den Frerndenver-

kehrsorten  unserer  Täler  rbi*t  wahrnehmen.

Sodann  befaßte  sich Prof.  Zariigerle  rnit

,icr  Problemati&  .der Kernfamilie,  di  sidh

heute  auf  höchstens  vier  Mitglieider  be-

schränkt  un.d wegen  ihrer  ü.benkonzentra-

tion  explosiv  zu sein scheint.  Deshali  gsht  es

heuüe nicht  d:arum,  wieder.dlie  Großfamilie

zu  erfinden  o&er  &as bäuerl.i*e  Familien-

modell  zu  imitieren,  vielmehr  geht es da-

rum,  der Kernfamilie,.di.e  unter  einer  Ver-

armung  ider  sozialen  Beziehunigen  leidet,

aus.der.Sackigasse  zu helFen.

Zu dien Bedingungen  wie  eine  Bhe unid

ein.e Familie,  wie  sie von  Christen  gelebt

te zum  Jahresende  5 mnä.  S, was einem  Zu
waohs 'VOni  13 Prozent  entsprach.  Während

im ersten  Halbjahr  bei der Nachfraige  nach

fövesti.tionskredIiben  ZufücMaltung  geiibt

wuföe, konnte Mitte  des Jahnes wahl audi
un't.er  aem  Eföfluß  .der  Bamratensenkung

uid  dem  Wiriksaaniwerdeni  von  Zinsstiit-

'zunigsmaßnaJm'ben  eine Belöbun.g  der  Inve-

stitionstätigkei5  festgestellt  wenden.

D'u.r6  den Drudk  auf  die Emäge  dler Un-

ternehmen  gewanrren  zinsgestiitze  Finartzie

ruigen  wei'ter  an  Bedcuturng.  Die  Bemii-

hungen  der BTV,  iihren Kunidlen  jede Form

be.giirrstngter  Knedite  izu ersffiließen,  aschlug

sich in ein.eü Steigerung  der Aushafturbg  dler

zinsgestützten  In'vestitionsfinarxie'runigen  um

3'0,5 Prozent  nietier.

690 MitarJeiter  hetreuten :Zum Jahresende
in  &en  BTV-.Stellen  136.353  Konben  urbd

Depots.

40. Politstammtisch
La.rpde*er  Raumplaner  Dipl.  Ing  Falch

als ,Jubiläurnsgast
Ein 'kleines Ju!:iiffiuan feiert  &er Lanid-

e*er  PolitstammtisTh,  dey  nuri  sn  zum

40. Male von  der JUNGEN  SPO igemein-
sam mit  idlem Dr.  Karl-Reniner-Instiitut  im

Hotel  Scfürofenstein  abgehalten  wi.ü&.

Diesmal  sollen  :gemeinsam  mit  aem Raum

planer  Dipl.  Ing.  Fritz  Fald'i  Vorsdifüge

&fökutiert  wenden,  wie  marp Larb*dc  lebens-

40. Politstammtisch
La.rpde*er  Raumplaner  Dipl.  Ing  Falch

als ,Jubiläurnsgast
Ein 'kleines Ju!:iiffiuan feiert  &er Lanid-

e*er  PolitstammtisTh,  dey  nuri  sn  zum

40. Male von  der JUNGEN  SPO igemein-
sam mit  idlem Dr.  Karl-Reniner-Instiitut  im

Hotel  Scfürofenstein  abgehalten  wi.ü&.

Diesmal  sollen  :gemeinsam  mit  aem Raum

planer  Dipl.  Ing.  Fritz  Fald'i  Vorsdifüge

&fökutiert  wenden,  wie  marp Larb*dc  lebens-

weüden  solfö,  überleben  kön.nen,  zWhlt vor

al:em  eine relative  Resexua)isierung  urbd ei-

ne re1at3ve  Reerotisierung  der  Ehe.  Wenn

gesagt wurde,  &aß wir  .die Pille  mit  &em

Tod  Jer  erotisd'ien  Liebe  ibezahlen  miissen,

so kann.&ie  Ehe nur  drurch &iese Bedingun- stein.
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Sprechtag

Penisiorhsyersiffieru.nigsanstalt  i&er Ange-

stel.lterb  (Arbeiter)-Italienasd'es  .NatioiaMlnq

stitut  INPS.  und  Burudesversi*erungsanstal't

für  AnigesteMte  Benlin.  Zwis*enstaatliföer

Spre*zalg  am 5. 4. 1979,  8 '[Jhr  ö3si 12 Uhr

irx Ina'r'bcu*, Kaföer Josefstraße 13. Tele-
fonisdie  Anmel:duryg  (Tel.  28154)  erfor-

.derlid'i,

,,Mein  nächster Song handelt  von der Übermacht  der Technik  in
unserem täglichen  Leben."

ERSTKOMMUNI«)N

schon
abS700,-

finden  Sie
das  Richtige
für  Ihr  Kind!

Irtterrvationaler  Frauentag

'Die  SPt)  Frauenorganiisation  Lanldbdc

2ädt zu  einer  gemeirnsamen  Fahrt  aim  in-

ternationalen  F.rauenitaig  ruaa'i Inosbni*  am

Samstag,  31. März  1979,  ein.  Auf  den Pro-

gramm  steht  ein,  öunter  Nacfü'ittag.  Die

Festarispradie  hält  Dr.  Anna  Demuth.  A)b-

fahrt  rr»it  Bus ah Larude&  Autobahnihof  um

12.15 'Uhr.  Regiöbeitrag  'S IO.-,  Arunel-

d'ungen:  Aübeiüenkaer  Tel.  2458, SPO-

Bezirikssekretafflat,  Tel.  2517.

Das  Bezirkefrauer*omitee  Larbdeck

Freitag,  23.  März  1979:

öVP  Bundesparteiobmann  Dr.  jo-

sef  Taus  und  Landeshaupfmann

Eduard  Wallnöfer  besudien  den

Bezirk  Lande*

Programm:

9.00  Uhr  Empfang  St. Anlon,

Gemeindeamt

9.30  Uhr  Besuch  der  Gardinen-

fabrik  Geiger  in Flirsdi

'10.30  Uhr  Landeck,  Stadtplatz

(ab '10.'15 uhr  Platz-

konzerl  der  Stadlmus»k-

kapele  Perjen]

1L15  uhr  Besuch  des  Möbelwer-

kes Deisenberger  in

Zams

Todesfälle
Peltneu

14. 3. - Maria Matt gab. Kurz, 85 Jahre
St. Anton

14. 3. - Maria Josefa Fend, 82 Jahre
17. 3. - Oskar Sföram, 67 Jahre
Zams

19. 3. - An.nn Sd'iöpf @eh. Haueis, 78 Jahye
Pfunds

18. 3. - Hermanü  Rau*,
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Lebenshilfe

Landeck
Wir  empfehlen  uns für

preiswerte Maflanfer-
tigungen  von  Lechla-

lerleppichen  und
Fleckedfeppichen  so-
wie  lür  diverse  Korb-
waren  (Papierkörbe
etc.].

Mit  Ihrem  Auffrag
helfen  Sie den  behin-
derlen  Kmdern  unse-

res  Bezirkes.

Römers1raf5e  '19,
Tel. 05442  - 37202

leden Diensfög (lVP-Spreehfög
An'i  Diei'stag,  27.  März  1979,  finJet

im  OVP-Bezirkssekretariat,  Malserstraße

44, II.  Stodc,  von  9-12  Uhr  ein Sprefötag

+nit  KR  Walter  Jäger über Wohnbauförde-
rung,  Wohn'baufonds,  Wohnverbesserung,

Wohnheihilfen  und  Mietzinsbeihilfen,  Pen-

sionsversiföerung,  UrhfalIversidierung,  Kran-

kenbeihilfen  und  alle  iibrigen  Sozialfragen

statt.  Die  Beraturbg  ist kostenlos  und  wird

ohne  Riid«sicht  auf  die Parteizugehörigkeit

durfögeführt.

Achlung! Vereinsmilglieder des S4hach-
klub  Schrofenstein!

Der  Schaföiklub  Imst  veranstaltet  am

Dienstaig,  27.  März  1979  ein  Bl.itzti+rnier

geigen  den  Schacfüklub  Lanideck.  A'bf'ahr::

19.30  Uhr  beimWfünerwald.Wir  bitte+i  iim

zalfüeiches  Erscheirren.

Mach  mal  Pause  lies Lyrik

Gestaltet  von  F. Wille

Letzte  Woche  fand  in Wien  der  inter-

national.e  Frauenta.g  statt.  Auch  die  fol-

gerrden  Geidichte  dieser  Reihe  werden  sich

n'iit  aem  'Thema  Emanzipation.der  Frau

beschäftigen.

C. Muhr Partnerschaft

Icb  batte  eine  scMne  Stelle

einst  bei  der  Deutscbm'!X[elle,

Dort  traf  icb Klaus,
da war  es ba1d  miy  meiner,

mit  meiner  scbönen  Stelle  aus.

Wir  erderz  Partney  sein fiirs  Leben,
vereint  nach  vorw;irts  streberz,

spracb  er mit  Scbmalz.

Icb  batte  seine  Wascbe,

ja,  seine'117asche  scborz  r:tm Hals.

Und  icb vergaß  einmal  die Pille,
es war  gar  >zicbt  mein  WiLle.

So kam  das Klauscberz;

wir  zogen  in ein  kleines,

ein kleines  Vorstadthauscben.

Der  Klaus  bat  seirte  scböne  Stelle

nocb  immer  bei  der  Deutscben  TX;'elle.
Bei  mir  da ist es aus,

er  wird  Abteilurtgsleiter,

icb bleib  die  Frau  im  Haus.

ht  meinen  staub5,esaugten  Zimmern

darf  icb micb uin die Kinder  Äeümmern.
Es sind  jetzt  mei  -
ibr  Vater,  acb ibr  Vater,

der ist fast nie dabei.

Der  ba(  ein Madcben  bei  der  Deutscben
Welle,

das  bat  jetzt  meine  schöne  Stelle.

Icb aber  sitz  dabeim

wie  eine  Fliege,

wie  eine  FLieze auf  dem Leim.

Aus:  Krirische  Lieder  dier 70er Jahre.
Fischey  TB  2950

Schild  vor  einem  Holel  am Meer:,,4.500
Kilometer  langes  Schwimmbecken".

Tafel  aul dem  Rasen  vor  einem  Kran-
haus:  ,,Belreten  verboten.  Zuwiderhan-

delnde  werden  geimplt"

S V Pfiirvds
Die  Haiuptereignisse  des  SV Plunds  spielen

sich  im  Winler  ab.  Wir  berichteten  förei)s
über  den  Abla'uf  des Kinder-Rodelrennens  so-
wie  des  Kinder-Schirennens.  Da  die  Schnee-
lage  heuer  sehr  zu  wünschen  übrig  gelassen
hal, entstanid  zu den  n;ichsMolgenden  Rennen
eine  Pause.  Man  war  aber  trolzdem  nichl  un-
fätig  und  hal  das  Tischtennisliurnier  durchge-
führl  Es ergaben  sich folgervde  Pl'acierungen:
1. Plangger  WaHer,  2. Plangger  Ro'bert,  3. Ma-

sani Werner. Weilers  r+ahm  uns'ere  Fuf5ba11-
mannschaft  an  einem  Hallenlurnier  in  Inns-
bruck  feil.

Beim  Cluib*Rodelrennen,  welches  wegen  der
schlechlen  Schneelage  in höhere  Regionen  ver-

legt werden miuF51e, wurden fok)ende  Ergeb-
nisse  erzie14:

Sportr.  Schüler  I: 1. Wachler  Frank,  2. Nel-
zer  Bernhard;  Sporlr.  Schüler  Il: L Wachfer  Ar-

nold, 2. Pedrof5  Reinhard, 3. Brunner  Franz;
Volksrodel  Schüler  I: 1.  Hangl  Alexan'dra,  2.
Ploner  Barbara;  Volksrodel  Schüler  II:  L
Gotsch  Rei:ngard,  2. Gotsch  Heidi;  Volksrodel
Jug'end  I: L Hueber  Aniia,  2. Ploner  Isabel'la,
3. Gofsch  Chhisline;  Volks'rod'el  Ju'gend  ll: 1.
Jennewein  Benifa,  2. Golsch  Aslri'd,  3.  Mark
Edith;  Volksrodel  Jugenid  I:  L  Hue.ber  Gabi,
2. Slecher  Aridrea,  3. Brunner  Rila;  Volkrodel
Sen.  lI:  L  NeThzer  Ida;  Volksrodel  Sen.  l:  1.
Jennewein  Ern.a, 2. Wach+er  Anna,  2. Thöni  Li-
na;  Volksrüdel  Demen:  1.  Pedro§  Vroni,  2.

Thöni' Anna,  3. Pedrof5  Hedwig;  Sporlrodel
Mädchen:  L  Ploner  Alexandra;  Volksrodel

Schiiler:  L Hueber  Roberi  2. Neizer  Gürvfher,
3.  Mark  Andreas;  Sportrodel  Jugend  l: 1.
Wachler  Oskar,  2.  Greil  SiegJrie'd,  3. Heiss
MarJre.d;  Sportrodel  Jugend  II: 1. Lobenwein
Haralid,  2. Dandl  Reinhold,  3. Gotsch  Dietmar;
Volksrodel  Sen.  ll:  L  Brunner  Mathöus,  2.
Gredler  Felix,  3. Ploner  Alois;  Volksrodel  Sen.

I:L  Pedrof5  Erwin, 2. Ne+zer Franz; Volksrodel
Allg.:  1. Neizer  Bruno,  2. Wille  Hans,  3. Lech-
laler  Josef;  Spor(ro'del  Jun.  l: L Gredler  Udo,
2. Mark  Hermann,  3. Monz  Hansi;  Sporlrodel
Jun.  II:  1.  Wachter  Armin;  Sportrodel  All'g.:
1.  Schuchter  Armin,  2. Schaffenrafh  Armin,  3.
Hoffmann  Erich;  Sportrodel  Sen.:  l,  Pirchner
Albert,  2. Schuch!er  Bruno;  Rennklasse:  1. Olt
Josef,  2. OtH Johann,  3. Mark  Ernsf;  Doppelsit-
zer:  1. Otll-Scfüuchter,  2. ötll-Hueber,  3. Mark-
Heiss,

Clumeisler  1979  wurden  bei  den  Damen

PedrüF5 Vroni  und bei den Herren ()ltl Josef.
Erstmalig  wurde  das  Schi-Clu.brennen  in

Samn.aun  durchgelührl.  Wir  rnöchten  auf die-
sem  Wege  der  Seilbahn  AG.  Samnaun  für ihr
Emgegenkommen  nochmals  danken.  Bei ideal-
slen  äuF)eren  Bedingungen  s(elHen  sich  91

Löuferinnen  unJ  Löufer  dem  Starter.  In eiingen
Klassen  frennlen  lelzten  Endes  nur  Hundeyli,lael-

sekunden die Placierlen. Auch die zum Schlu0
des  Rennens  slar)en.den  Funklionäre  lieferten
einander  heif)e  Kämple  um  den  ,,Plaiz  a.'i der
Sonne".  Im einzelnen  wurden  lolgende  Ergeb-
nisse  erziell:

AK lll Herren:  . Brunner  /Äaihöus,  2. Schnalz-
ger  Erwin;  AK ll Herren:  L Brunner  Hans,  2.
Schlögl  Hermann,  3. Haas  Wal'ler;  AK I Heren:
i.  Micheluzzi  Manfred,  2. Wille  David,  3.
Schmitzberger  Waller;  Herren  Allg.:  L Schlögl
Walter,  2. Mark  Franz,  3. Köhle  Josef;  Herren
Ju'gend  II:  l.  Monz  Hansi,  2. J;iger  Kurl,  3.

Köl!emann  Andreas;  Herren  Jugend  I: L Wille
Ge'bhard,  2. Patsch Mariiin;  Herren  Schüler  II:
L Wil'helm  Emst,  2. Jäger  Norber+,  3. Bnunner
Hansi..Ffü  die  nachiolgenden  Läuferinne'n  und
Läuier  wurde  die  Strecke  etwas  verkürzt!

Mädchen  Kinder  I: 1. Wesfreicher  Anifa;  2.
Hangl  Alexandra;  Mödchen  Kinder  lI: 1. Wille
Man'uela,  2. Golsch  Heidi,  3. Ploner  Alexarvdra;
Damenklasse:  L Thiurnes  Hil'degard,  2. Oftl.Re-
nate,  3. Pedrazzoli  Irmgard;  Allg.  Damenklassei

1. P!allwgber Karin, 2. Pedrof5  Vroni,  3. Wes!-
reicher  Helga;  M;idchen  Schüler  lI:  Westrei-
cher  Sybille,  2. Thurnes  Daniela;  Mäd'chen  Ju-
gend  I: l. Aschacher  Cornelia,  2. Brunner  Do-
ris, 3. Bru'nnner  Rifa;  Knaben  Kinider  I: 1. Ste-
cher  Thomas;  Knaben  Kin.der  lI: L Westneichei
Wofgang,  2. Mark  Stefan,  3. Kßhle  Pa'ul; Kna-
ben  Schül'er  I: 1. Jäger  Thomas,  2. Pedr=zzo(i
Siegrr+ar,  3.  Fuchs  Harald;  Funklionörsrennen:
'i.  Hackl  Emtvin,  2. Leitner  Günlher,  3. Loben-
wein  Nohberl

Clubmeister  1979  wurden  bei  den  Damen
Thurnes  Hildegard  und  bei  den  Herren  Schlögl
Walter.  - Rennin+eressierte  Kinder  wurden  vom
Verein  zu  den  Kinder-Cup-Rennen  en)sandt
um  bei  dieser  Gelegenheif  ersle  Renner4a1i-
rung  zu  sammeln.  Weilers  wurden  35  Läutler
zom Bezirksrodelrennen  nach Tösens  ges.-hickl,
wobei  einzelne  Teilnehmer  Spitzenplä+z:  GI'-

reichlen.

Huflattich
Erste Blum'  am Straßenrand
zanz aLlein im Niemandslartd,
harg  ihr  Boden,  recbt  viel  Sand,

Sonne  bat  den  Scbrtee  verbrannt.

Strablertd  ttus dem Staub herfiir,
gelbe  Sterrte  gLanzen  hier.

Menscben all irz um'rer  Zei3
Jebrt  die  mum'  Genügsamkeit.

G e m ei  n d e bl  a +l 23. März  j979
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Tertnisclub  Landeck

Generalversammhxng

Hervonagende  sporllidie  Erlolge  zum 20. Ge-
burtsfag  -  Ausschu§  mit Präsident  Ing.  Ditt-
rich wiedergewähll  -Neu  im Ausschufl  Julius

Szepl

Am  Freif'ag,  dem  16. 3. 1979,  'fanid uim 20
Uhr  im  Hotel  Sonne  &ie diesjährige  General-
versamimlting  des Tenniscliuib  Lian'deck  sfaff.  Prä-
siden!  Ing.  Ditfiiich  konnle  A4 .Mitglieider  be-
grülyen,  daruin+er  den  Ehrenpräsidenfen  Dipl.
Ing.  Karl  Böhm  uinid Ehrenmitglied  Kari  Steineir.
Entschu'ld'igt  ihatfen  siich Vbgm.  Dir. Karl Spif5
und  Sla.ddral  Kurl  Leitl,  Rechnungsiprüfier  Mag.
Carl  Hochstöger  und  des  ASVO  Manifrad  Gas-

wuiiide,

Bei  den  Weslliroler  Meisterschaiifen  wurd'en
durch  Schuler  Hannes  iund Alexar+dra,  sowie
Dapiunt  Mar.kus  3 Titel  von  4 möglichen  aus
Telts  nach Landeck  geholt.  Mil  weiteren  gutein
Plä)zen  ha)  sich damit  der  TCL den  1. Pl'afz
bei der  Jogervd  iim Oberland  erkömpfl

Auich  be'i  dien  Herren,  die  ersl'mals  mit 3
Man'nschaften  an der  Tiroler  üeisterschaft  +eil-
nahimen,  ga'b es  durch  jeweils  3. Plätze  sehr
gule  Ränge  und  idurch  :Erich aahlknecht  einen
2. Platz  hei  ider Westfiroler  Meisterscha#t.  Die
Sfadtmeisterschefl  war  mif  12(}  Nennun'gen  wie-
der  ae.r  sporlliche  Höhepunkl  mit  einer  Re-
kordibe(eiligung!  iD.as Spielniveau  konn+e  in
Landeck  weifer  verbess'e'rt  werden.

Der  Prösi.derüt  konnfe  lestslellen.,  da15 di:e Erfö-
wickliur+g  des Tennissportes  weiferhin  stürmisdi
ist, so  a'uch  beim  TCL.  Der  TCL iha+ derzeit

a273 Milg'liedari  davoin  228 aktive  u'nd 45 pas-

sive.  Leid:er mu15 diie Mi'Thgli.edersperye weHer-
hin  aufirecht  gehalten  werden,  so  können  In-
feressenten  nur  vorgeimerkf  wend.en;  derzeif
warten  43 Tenn.isiinteressierle  auf eine  Auifnah-
m.e in  de'n  TCL. .Diese  Lage  verschärfl  si'fö
noch deullich,  als  es 1979  'unsicher  ist oib d.ie
beiden  :Pfötze  beim  Bierkeller  noch  zur Ver-
fügur+g  slehen  -  die  Verhandlungen  s4nd ihier
in  vollem  Gange.

Diie  traidifionell'en  gese11schai141idien  Höhe-
purvkle  waren  das Seklfurnier  aiuif dier Od  mAt
72 Teilnehmern  und  auif den  alfen  Plälzen,  so-
wie  der  Terrr+isball  am  5. Jänner  1979  im  Ho-
lel Wienerwald. Absch1ief5en'd  dankte dier Prö-
sidient  allen  iHelfern  urVd Förderern  d'es  TCiL.

Spor(wart  Harald  Pesjek  rief  noch  etnmal  die
einzelnen  Ergebniyse  der  zahlre'ichen  Meis4er-
sch.ai!s-  urvd Fpeuindschaflsspiele,  sowie  'furrrie-
re  in  Erinnerung.  Der  3. Plaf'z  der  1. Mann-
schaifi puinkte'gleich  mit &em  2. Zell  a. Z. in
deir Landesliga  B, sowie  das gu4e  Aibs'chneidgn
der  2. uind 3. Mannschafl  stAmmen.  optim'lstisch
für  1979,  es isl zu  hoffen,  da§ d'ie 2. uridi  3.
Mannschaff  dien  Aufstieg  schaff11979  wi'nd auch
ers+mals  eine  Damenmannschia4rt  des  TCL  an
der  Tiroler  Mar»nschaftsmeislerschaft  teil'nieh-
men.  Das  1978  im  Soimmer  erslmals  durchge-
führle  Raniglisfenfurnieir  war  ein  voller  Eiifolg.
Es wiurden  in 2 Mon.aten  159 Spiele  durchge-
führl.  Si.ager  wurde  Erich Mahlknecht,  der  für
den TCL ei'ne gro(5e  Verslärkuir»g  isf, er war
auch  bei  den  Wes+tioler  Meis+ersdiail+en  sehr
edolgrei'ch,  kam  er  doch  im  Ei'nzel  und  im
Doppel  m'it Ing.  Diftrich  ins Finale.  Stadtmeister
1978  wuiide  n.atürlich  aiuch  Eirich  Mahl.knechf
vor  Man4redi  Jenewein  (19 Jahre),  Sl'adtmeiste-
rin Doris  Johow  (Sl. An'ton)  vor  Gerttud  Schiu-
ler,  im  Heipren  Doppel  si'eg4en  ffaihlknechl-
Gurschler  vor  Jenewein-Probsl.  Auch  im  Win-
ler  1978-79  wuiiide  ein  en!sprechend'es  Winler-
+rainiing  in  der  Halle  Peftneu  d'urchgeführl

Ansch1iet5er»d  wurden von 'Haral'd Pesjak diie
heirvorrageiden  Ju'geindergabnis'se  iim Beri'chf
d'es Jugendsportwiarles  verles.en  üb'er  d'ie schon
eingian.g's  berichlel  wuidie.  Besoniders  eirfolg-
reich  und  auch in zah'lreichen  T.urnierein.einge-
se+zt Warenl:  Alexandra  u'nid iHa'nnes  Schiuler,
Markus  Dapunt,  Wern'er  /Aarkl,  Thomas  St.u-
benböck,  Karl  Muigg,  Werner  Zanon,.  Pils'er
Gerherd,  Belina  Norberl  uinid Szep  Micha'el.
Ein  Schüler  .Sicht'ungs$u.rnier  wurd'e  vom  TCL
klagl'os  durchg'dführl.  Sehr  bemährt  ha+ sich dias
Jugerxdtrainin'g  d'urch  Trainer  Maihlknechf  im
Sommer,  wie  auch im Winter!  Durch  'intensiva
Anbeit  'wiird si'ch der  TCL bamühen  die  Spif-
zenposition  bei  der  Jugenid  in Wesllirol  1979

zu  haltenl  Sfa'dtschülermeis'ler  wunia  S+efan
Lami  (Zams)  vor  Hannes  Schuler,  Ju'gendsl'aöf-
meis!er  /nichael  Fpaidl  vor  Merkus  Oapunt.  Im
Doppel  siegten  Za.n.o'n  W.gStubenkiöck  T. vor
Daipun(-Markl.

AUS  d'em  Berichf  .des  Kassier  'Dkfm.  Böhrrae
war  zu enlnehmen, diaF5 dier TCL wflad'er gut
gewirtschaft'ef  haf.  1978 konme  wie'der  eine
.belrächlliche  Rückla:ge  für  d.en Plat'zauslb.aiu  ge-
schaffen wenden. Grö(5are  Neuarvsföaffungen
wutid'en  nichf .g'etä+igl, all.etdings  mut5te  z. B.
für  Tervniss.an'd  ca. 23.00[),-  S ausge.geiben  wer-
den  (Bedafö  für  2 Jahre).  Der  Eislaiuifbetrieb
wurde  ia.uch heuer  wieder  vom'  TCT- aordnungs-

gemä15 diurdigef'ührf, wobai die Staidl.gemeföde
einen  Zuschiu45 von  S 2'5.00ü,- leistel Der  Rech-
niun'gspri:i'ler  In'g.  B'elina  lobte  die  übersidiHi-
die  Kass'afüh'üuing  'und  die  sparsame  un.d wirt-
schaf+liche Ge'barung, soda)5  die E'nllastu'ng
einsl'imimig  er.folgte.

Nadi.dem  d:er  Präsidenf  noch  einmal  diie
Sdiwfürigkeiten  dler  Mil'gIied.eirauifniaihme  darp
fö.gie und mi14ei11e, dat5 aie Mijglieds.beitr%e
für  1979  glsich  wie  1978  blei.ben,  erföuterl'e
Vizepräsidenl  Ing.  Müller  d'ie  laufenden  An-
strerngungen  .&es Tenniscliuib  iuim eine  Erweite-
tung  d'e'r Tenniisanil'aige  zu errnög'lichen.  Leiöer
konniten  alle  bisherigen  Vorschläge  des  TC'L
nichl  realisiert  werden  un.d"  nun hofft  der  TCL,
daO dte Vorstellurrgen der Stadfg'emeind'e zur
Ersch1iet5ong  von neuen  Tennisplälzen ösflidi
der  Perjener  'Brücke  nahe  idem  Inn  verwink-
Iicht  werden  k6r»nen.

Bei den ansch1ief5enden  Neuwaihlen wur.de
der alie Aiusschiuf5  wieider gewählt', diazu
kommt  als neues  Aussdiu§mi'lgl'ied  Juliius Szep.
AusschuF5:  Präsiidenh Irxg.  Diltnidi,  Vizepr;isi-
denh  Ing.  Müll.er,  Schriftfüh'rer:  Elisabeth  Müll-
euer,  Kassier:  Dkfm.  Böhme,  Sporlwarf:  Harald
Pesjak,  Beisitzer:  Karl  S+einer,  Fhanz Zeins,  Jo-
sef Somadossi,  Norberf  Zanon  iund Julius  Szep.

Absfö1ief5enid  wu.rden Filme von  der Staidt'-
meisferschaff  und  dem  Sekt'turn'ier  vongefüh'rt,
die  aIIgem'ein'en.Beifal'I  farnden.

Neue Sprüch von  P. Igo Mayr
Der  Einzige

Der Professor ereifert sicb: ,,Heutzu-
tage  will  jeder  Trottel  studieren!'!X'ie

icb vor fünfzig  ]abren irx die Stadt ge-
gangen bin, war icb der einzize im Dorf.

Der droben  sitzt

Das solL wabr sein. Vor vielen Jabren
macbt der lanzst verstorbene Professor
D. eine  Reise  nacb  Ägypten  urtd  scbickt

von  dorg  arz seinen  Kollegen  ein Foto,

bocb  zu  Kamel.  Der  Kollege  scbreibt  ibm

zurüde. ,,Icb finde Dicb wunderbar ge-
troffen. Nuy wer droben sitzt, kann icb
nicbt  berausbringen".

Fischerlatein

Also, das größte Petribeil  bab icb docb
beim  letzten  Gernitter  gbabt.  Icb geb

zur  BrucJeen,  da sind  die  Fiscb  aller  un-

tergstanden, daß bei dem Regen rzit .'lO

naß werden".
Schweigen  äsf Gold

Drei Oberlander fabren nacb Wien.
Im  Salzburgiscben-sagt  der  eine:  ,Da

außen steabt a Reacb!" Sie fabren wei-
ter,  nacb  Linz  sagt  der  zweite:  ,DöS

iscbt öppey a Goaß". Beim Aussteign in
Wien sagt der bitte:  ,,I fabr wieder
boam, den ganzen  Tag  dös  Gstritt  mog

i nit"
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Rodelren.nen fö Serfaaus
Die  Jur»g'bauernschialf  Serfaus  führie  am

11.  März  ihr  diesjähriges  Rodelrennen  diu.rch.

Tro(z  dich!en  SchneefalJs  waren  125  Teifneh-

mer  am  S+art.

D'en Ehrenscföu4z  über  die  Veranstall'ung  hatle

Orlsbauernobmann  Franz  Greiter  übernommen.

Allen  Speirvdern  iund Helfern,  &iie zum  gu+en

Geling.en  dies  Rennens  beitrugein,  s'ei herz-

lich gedankl.

Ergebnisse:  Schüler  m;inn!ich:  1. Greiter  Her-

mann,  2. Thurnes  /Aagnus,  3. Thurner  Arnold;

KSc1ah,üa1,er3. wKenibelri.lcnhg:e:.@JuörergIlrKa:nl,.F,AIlthaAIeIr
thalsr  Siegmurid,  2. Thurn

Franz;  AHertklasse  Damen:

2. Tschu'g'gimail  Sieglin'de,

Allg.e.meine  Daimen:  L Mar

beste),  2. Hochenegger  i

Erika;  Al'tersklasse  Herren:

2. Sdiran.z  Sieghand,  3. Vi

m'eine  Herren:  1. Pedross  i

ger  Walrer;  3. Greil  Siegim'

Stecher  Helmut  (Tagesbesl

Frariz,  3. Wurm  Heinrich;

1. Moniz  Florenilina,  2. Pee

Roxwitha;  Gäsiteklasse  män:

2. Lem'badv  Hannes,  3. Wiil

sitzer:  L S!echier-Achenrain

3. Vifroleir-Vilroler.

TWV  Landeck-Zams
TWV  Landeck4ams:  Schi-Schwimm-Konkurrenz

Der TWV  Larhdeck-Za.ms  führt  am 2'4. März

die  zweite  Schi-Schwimim-Korhkurrenz  durch.

Es gili,  einen  leichten  Riesentorlau'i  am Ven'et

Ziu bewfütigen und ansch1ieF5end  drei Längen
im  Hallenbaid  Jägerhof,  Zams,  zu  schwimmen

(Sli(arf:  Bruslschwimmen).

Nenniuingen  sinid bis  23. 3. 1979  bei Taibak-

haupfüerlag  Schwendir»ger  o'der  Tabakfrafik

Ti'efenbrunn,  Bahnhof  Lanideck,  aibzu'ge'ben.

Nenngeld  S 3ü.-.

Be;sirkssctüxt:z;enburgd
Landeck

Bezirksjungschülzentag  1979

40 Jungschützen  aus  7 Gild'en  des  Bezirkes

kämplten  uim Höchslringza.hlen  i.m neuesfen

Schiet)stand  des  Bezirkes  -  in  Pfunds.  Un.d

viie  alle  Sportarten,  die  nur in Räumen  diuirch-

ge{'ührt  werden  können,  kämpften  auch  die

Vei:arhlwortlichen  mil  dem  alfzu  schönen  Wef-

ler.  An  so einem  Sonntag  gehf  man besfimmt

lieber  Skifahren  al's Schief5en,  denin so  gro§
kann  im  Jungschü)zenalier  die  Begeisterung

nich+  geweckt  sein.

Also  lrafen  siich  d'ie  Gröf5eren  (Jahrgang
1962-1964)  zum Wetlkampf 2C) SchuF5 stehend
frei.

Sieger:  Fritz Rudolf,  F1ie15 mit ß9  Rin.gen,
eine  gule  Leitis'ung,  die  noch  manches  erwarten

1J5t. Ihm folgen:  2. Platlner Wolfga'ng, Pfunds,
3. Gfall  Goflifried,  Kaunertal,  4. S+öckl Othmar,

Kaurvertal,  5. Sauerwein  Werr+er,  Schönwies.

28 Allerjüngste  (1965-1967)  rau41en  im wahr-

sten  Sinn  des  Wor!es  um  das  Zentrum.  Sie

schossen  lieg'end  aufgelegl  weil  denen  )a die

Gewehre  noch zu  schwer  sind,  a.ber auch 2ü

Schuf5 in Konkurrenz.  Und wenn  man  beidenkfi
dat5  der  Zehner  nur einen  Milli'meler grof5 ist,
dann  isf &i'e Leistuin.g  d'er Siegerin  Pedro§  Mar-

lirra  aulS  P!unds  dennoch  beachlenswerl.  Sie

schof5 199 Ringe,  also  nur  einmal  wenige  Milli-
me!.er  neben  das  Zentrum  un.d  19  mal  traf

sie den  kleinen  Zehnerpunkt.

2. PechN  Mario,  Schönwies  l9B  Rirvge,  3.

Pech!l  Mar!in,  Schönwies  198, 4. Ladirüer  Sle-

phani'Kappl  197,  5. Ruidigßer  Peler,  Kappl  197,

6. Wechner  Dietmar,  Kappl  ö97, 7. Netzer  Hel-

muth,  Pfünids  197,  8. Plaftner  Marlin,  Pl'unids

197,  9.  Pleifer  Franz,  Kappl  196, 10. Zangerl

Markus,  Pfurvds  l96,  11.  Pezzei  Florian,  Zams

194,  12. Gfall  Dielmar,  Kaunertal  194.

Belriedig+  zeiglie  sich der  Bfütgermeisler  von

PThunids über  die  Feuerjaufe  des schönen,  neu-

en  Win!erschie5standes in  seiner  Gemein.ie.
Er forderle  die  versammeHein  J'ungschützen  auif,

wei(erhin deim Schief5spor!  treu zu bleiben u.

nahm a1bsch1ief5en.d die Verteilur»g  der heif5-
begehrlen  Preise  vor.  Ein volfes  Lob  den  Ver-

anstaltern.

Ergebrrisse  porri

3-er Wettkampf
'es'-E:lnsi""'-,Venie""'-r Schief5en-KegeIn-Schwimime'n im Kaunerta.l a
: L  Wachler  Olga,  1oa M'z  f979
3. Alt.haler  Regina;  Die Schü!zengilide  Landeck  führte  heuer  wie-

'k Eiisaibe'lh (Ta.ges,  der ihren ,,Dreikampf"  im  Schief5en,  Keg-'-

tAaria,  3.  MangoH  ünd Sch.wimimen  im  Kauner(al  durch.  20 (

1. Greiler  Norber+,  aufgelegi)e  Schü+zen  slell+en  sich dem  Kari

Sgele Eiirvs+; Allige- Je.de Disziplin w.urde exlra gewerle), jeder !
klois,  2. Hochen'eg-  sein  Besfes,  um Sieger  zu wenden.

undi SPOr)rO'del: 1- Ergiebnisse: 1. Grie15er  Albert 53 Gesa

fer)i 2- Lechleitner  punkte,  2. Vorhofer  Julius  49, 3. Handle  Fr

G"klasse  weiibl.: 4ü, 4. Scheiber  Rudi  39, 5. Wil'helmer  Heli

r Dorisi 3- Ka('fire"n 37, 6. Frein.a  Hubert  36, 7. Kobler  Alfred

ni: '  Stecher Karli s. Scheiber  Helm'ut  35, 9. Rangger  Hermann

la Jo"ai'ni DoPPe'- 10.  Windisch  Adi  3ü,  1L  Jarosch  Viklor

e'ri 2- S!ech'er-Peeri l2.  Bock Walter  29,  13.  Mader  Max  28,

Wiener  Sepp  27,  15.  Rangger  Ilse  25,

Plan'gger  Har»s  23,  17.  Rimml  Josef  2ü,

Scheiber  Franz  15,  19.  Jenewein  Oskar

2ü. Mader  Lioba  j4.

Er-  uryd  8ie  Rodelrennen

in  Tobadill

Die  Juingbau'ernschaft  von  Tobadill  veranstal-

tefe  a'm Sonnfag,  25. 2. l979  ihr erstes  Er-  u.

Sie-Rodelrennen.  Den  Ehrenschu!z  für  diese

Veranst'altung  haften  der  Bürgermeister  Schife-

rer  Robert  'uinid der  Ortföau'ernobma.rin  Pfeifer

Karl  übernommen.  Das Rennen  wurde  ein vol-

ler Eföolg  u. haHe  den Charakter  eines  Volks-

fes'tes.  Nicht  weniger  als  124 Läuferinnen  unJ

Läufer  (Ein.wohnerzahl  von  Tobadill  ca.  450)

fanden  sich bei  hervorrageniden  Wi)lerurigsbe-

d'ir+gungen  aim Slarl  ein.  Der  Gro§feil  von  ih-

nen  war  maskiert,  zudam  waren  auch einige

inferessarvt  ges)aHefö  Fahrzeuge  (u'mgebaute

Schlitfen)  zu  bewundern.  Die  Teilnehmer  hat-

ten meihrere  Hinidernisse  zu bewältigen,  darun-

ter auch zwei  Schnapsibuideni an den'en grof5er
Truibel  herrschte.

Ergebnisse  :

Jugend  w.: L Hüller  Chrisline,  2. Mairhofer

Alice,  3. Bliuin.dier Evi;  Jugend  I m.:  1. Steiner

Arnold,  2. Riedl  Wolfgar»g,  3. Lami  Sfüf'an;  Ju-

genid  ll m.: 1. All.gäuer  Gerhard,  2. Wu*erer

Herbert,  3. Steirrwender  Georg;  AK  Damen:  l.

Kofler  Mar.ialuise,  2.  Mischinger  Hermine,  3.

Maierho4er  Herlinide;  AK  Il u.  Ill  Herren:  l.

Graiber  Alois,  2. Plankensle'iner  Wa(!er,  3. Hüt-

för Otlo;  AK I:  Herren:  l.  Hammerl  Waller,

2. Schul+us  Gerhaiid,  3. Würfl  Ruidol'i;  Allgemei-

ne Damenklasse:  l. Wachter  And'rea,  2. Wiener

E]friede,  3.  Sa.uerwein  Marlies;  Allg'emeine

Herre.nkla'sse:  L Lenhar+  Josef,  2. Mair  Alberl,

3. Schwannin.geir  Josel,  4. Reheis  Slefan,  5. Hau-

m ser Peler.

Dr Wind

Dr Nöini  iscb a bißLi kronh
und leit drbuam  auf ar Oufabonfe!
I scbliaf zu ihm bin, a drfroaras  Kirui.

,,I sogtr Nöirti,  heirtt zeab dr Wirzdr'
Dr  Nöini  söit  lei:  ,,Ou  äöis  iscb guat!"

I riaf:  ,,Söllscb söicba wia er tuat!
Er forxbrt ttms  Haus und zaust  mar

a'Hoor,

iscb eisigkolt,  s iscb goriz y,wieß wobr".
I scbLi4 nöcbner zum- Nöini,  a zittrats

Kind,

und sog  rtoumol:,,Heint  geabt  drW'irzd!"

Urid  dr Nöini  muant  p%i:  j  sog dr jo,
sei froah,  daßr geab3 sinscb Meibtr  do!"

Kammer  der  gewerblichen  Wirtschall  für Tirol

Bexirksstel1e  Landeck

KURSE
Vorlrag  ,,Ubergeben  -  nimmer  leben"

Beginn:  Donnersteg,  5. April  1979,  19 Uhr

Dau'er:  ca. 2 % Stunden

Vorlregenidler:  Mag.  Woltg.ang  Oberladstäl+er

Orl:  Hanidelskammer  Lan.deck
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4. Bergkaslellauf  am 25. März  1979  in

Nauders

Riesenlorlauf  -  öSV-Punkterennen  B

Tei4nahmföerchfigt:  Jugend  I unid Il männ-
lich  und  weiblich,  Allg'emeine  Damen'klass'e,
Aligemeine  Herrenklasse,  Altersklasse  Herren.

Nennu.n.g:  Schrift'lich  nur  rrvit offiziel'ler  Nen'n-

lisle  des CISV  an  Rennsekrelär  Ludwig  Thoma,
Volkssch'ule  Naiuiders,  Tel.  05473-316.  Telefo-
r»ische  Animeldiung  nur  am 23. März  1979  von
17 bis  19 Uhr,  Tel. 05473-316.  Bei telef.  Nen-
nung  Nennkar+e  mitbr;ngenl  Neinngeldi:  Ju-
genidklassen  S 20,-;  Sonslige  S 3i0,-.

Nennofügssch1uf5:  Frei'ja.g,  23. 3. 1979, 19 Uhr.
Mil  sportlichen  Grüt5en  SC Na'uiders

Boacclub  Int.  St.  Argtorv
Am  veiigangenen  Sonnla'g  waren  Cliuibfunk-

!ionäre  des  BC  Inferna+ional  Sl.  Ainton  a. A.
in  Feldkirch  mit Ollo  Sföen'k,  dem  bekannten
Opernregissettr  urhd mit  dem  Menager  Bu'ng-
scheuspieler  Heinz  Reincke,  dam  Cliubprösi-
d'enfen.  OHo  Schen:k  hat!e  im Thealier  am Sau-
m.arkf  in  Feldkirch  eiine  Lesung  vor  ausver-
keuffem  Hause.  Anschliet)ervd  kam  diie  Club-
leil'ung  des  Arlberger  Boxcl'uibs  mit üanager
Ros.ee  überein,  aim kom.men.den  Herbst  in
Alberschwende  und  ev!l.  auch  in  St.  Anton
a. A. ein  Kerbarelt-Programm  herauszubringen

umer  Milwirkung  von  Gunlher  Philipp,  Peter
Wehle,  Tina  Hohlfels  'un:d  Stangast  Heinz
Re;ncke.  A.ui den  vorgeschlagenen  Termin  26.
und  27. Mai  d. J. konnte  sich der  Boxclub  nicht
einlassen,  da  die  Polenkämpfe  im  Boxen  vor
der  Türe  slehen  urvd immens'e  Voranbe'iten  zu
iun  sinid. Au.f Vorarliberger  Saite  scheinf  be-
reits  alles  kizgl.  Saalmiefe  us.f. zu  kla'ppen.  In

St. Anton a. A. miuls sich der Boxverein  ersl
einen  Termin  mil  der  Gem'eirvdevertretung  aus-
hanideln.  Am  28.  April  is+ in  der  ßregenzer
Sporlhalle  am  See  der  Boxländerkampl  Osler-
reich  ge'g.en  Würl+emberg.  'Der  Ve.rainstalter
Boxclub  Bregenz  haf  b'ereits  Boxer  vom  Arl-
benger  Boxclu.b  International  angefordierl  für
RahmernJmpfü,  soweii  nichl  evN.  idoch  der  ei-
ne oder  a'ndeye  Arlbehg-Boxer  für  einen  Reprä-
semativkaimpl  aotgeloröer!  wiiid.  uil  d.em  An-
bo)  von  Raulscher  urvd Zamernik  ha+l'e  aller-
d'in.gs der  BC Bregernz  keine  sonderliche  Freu-
de,  da  dem  Bod'enseeeclub  diese  Leu'te  als
zu  s)ark  erscheinen.  Der  BC  S+. Anton  wird
aber  Leule  stellen,  wobei  der  BC Bregenz  in
ersler  Linie  Boxer  in öen  Klassen  Sen.  MiHel
Jugend-Leich+,  Jugend-Feder  unid an einem  2.
Jugend-Fe=ler  oder  Leicht'gewicht  gssle!lt  füa-
ben  möchte.  Der  Sporlkalen'd.er  des  'Boxclvb
Sl  Amon  is+ m'it Termin'en  gespickf  un.d immer

dieser  Verein  schon  zu  den  .aktivsten  Spo'rl-
clubs  am  Arlb'erg  zäihll.  Otlo  Bühler

Das 50j;ihriige  Mil'glieid  des  Boxcliuib  Inlerna-
+ional  St. An(on  Egon  Rusch,  7-fach'er  früherer
Slaatsmeisfer  im Boxen,  Olympiateilneh.mer  von
Rom  u'nd  Besieg'er  des  Olym'piazwei+en  von
Tokio  Emil Schuilz,  weiil+e  kürzlich  in  Sri Lanca
in  Kuiwait  und  naihm  dor)  an  eine:n  Marathon-
laifü über  42,2 kim leil,  wobei  er den  6. Rang
erreichle.  Der  Boxdub  vo'n  Arlbeiig,  der  si'ch
für  heuer  viel  vorgenommen  hal  urnd  neben
den  intensiven  Vorbereifüngen  für die  Polen-
kömpfe  em  13. und  15. Juli in  Alberschwend'e
und  Telifs  a'uch mil 2-3 Ak+ive.n  die  Quialifika-
!ion  für  die  Juniiorenslaalsmeisfers6afl  schaf-
fen  will,  wird  a'uch zu weHeren  2 Kämpfen  in
Za'kopaine  und Jastrze'bie  entreten  und  in  St.
An+on  im Augusl  und  in Waldshuf  (BRD)  eine
Woche  spä)er  gegen  die  Rheinlandstaffel  Kl'elt-
gau-Tiengen  Jmpfün.  Für  die  diesjäfürige  Ju-
nioren-Sfaatsmeisterschafl  biel'en  sich Kurl  Rau!-
scher  (Tirol'er  Meisler  79)  g-äradeizu  an  unid
zwei  weitere  neue  Talente,  wobei  .besoi»ders
ein  j'uinger  Federgewichller  vom  Trainer  als

Nalurtalenf  bezeichnat  wfödi  de'r zudem  üb«
beachl'iiche  Schla'gkratt  verfügl.  Mi+ den  Sföü-
lerboxern  Wolfgang  Ableidiinger  unid  Pe)er
Zamernik  (Tiroleir  Meister  1979)  ha! der  Trai-
n'er  auch einAges  vor  iuir+d besor+ders  m'if Za-

mernik will er den Beweis anlrefen,  da!5 dieser
Schül'er  in seine.r  Klasse  zur  iunbedingten  ösler-
reichischen  Spi+zengruppe  gehört.

Otfo  Bühler

Werk-  oder  Arbeitsraum  im Bereidi  Landeck-Zams
dringend  gesuchf.

Anfragen  an die  Verwalfung

Suche  nette,  lreundlidie  Semererin  mit  Inkasso.

Hotel  Sonne  Landeck I
Futlerkarfoffel  zu verkaufen.

Firma  Gebrüder  Kofler,  Landeck,  Telefon  05442-2543

LKW  FAHRER
für  Sfeyr  Kranwagen  wird  zu  'besien  Bedingungen  ab

sofort  aufgenommen.

Ing.  Vikfor  Jarosch,  Baumeisfer,  Landeck,

Telefon  05442  - 2538.

Dr. KLAU$  BAUER
Facharzt  für  innere  Medizin

vom  2. bis  13.  April

KEINE  ORDINATION!

IT  ALIENISCHE  WOCHEN

bis 31. März  1979,

in den  NOLDI-STUBEN

SERFAUS.

Spezialitä+en  riach  orig.  i+alieni-

schen  Rezepten.

Voyanmeldung  erbeten.
Telefon  05476  - 500.

Auf  Ihren  Besuch  freuf  sich

Annemarie  und  Arnold  Thurner

Frau  oder  Mäddien  auch  halbfags  sucht  Pension

Enzian  Landeck.

Telefon  05442  - 2'066

Suche  Frau  oder  Mädchen  für  Haushalt,  Montag  - Frei-

fag  von  14  - 18  Uhr,  Samsfag  und  Sonnfag  frei.

Herr  Komm.  Rat  Rudolf  jVathis,  6500  Lan.deck,  M.al-

sers+raf5e 7, Teleton 05442-3350.

Suföe

Baggerfahrer
zu besten  Bedingungen

Fa Thomas  S GL  Strengen  Telefon  05447  - 23195

Hotel  Austria  6542  Pfunds,  Tel. 05474-5261  suföt

tüch+iges, verföF51iches Fachpersonal för lange Som-
mersaison  (10. 4. hzw.  15. 5. bis 15. 10.)

Serviererin  mit  Inkasso,  Serviermädchen  ohne  Inkasso,

Zimmermädchen,  Hausmädchen,  Kochlehrling  männ-
lich, Abwäscher,  Küchenhillen,  Pufzfrau  (slundenwei-

se) und  1 Rezeplionssekretärin  (Handelsschülerin).

Persönliche  Vorsprache  erwünscht,  freie  Sta+ion,  giufe
Verdiens+möglichkeifen.

hirdahren  Gcldsparen.
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:C@ö:W'Ua@Iffi
Der gr6f5te Tag im Leben Ihres Buben oder Mädföen.

Für den  €estlichen  Anla§  präsenfieren  wir  das gesamte  Programm  ausgesuchfer  Fesltags-Kleidung.
Kommunionkleider  in modischer  Baumwollqualität  mit  Slehkragen  und  Rüsdienvolanf
Knaben-Tradtlenanzüge  mit  Samfbesalz  in schwarz  oder  hellgrau
Knaben-Trevirahosen  mit  rnodisdier  Buntfalte  und  daxu  das passende  Hemd  in Leinen  oder  Popeline,

Und  alles  was noch  dazugehörf:  Trachtentücher,  /nascherl,  Krawatfen,  Sfecktuch,  Tascherl,  Handschuhe,

Kranzerl,KerzenhaIfer.  g  *

üm 15. und 16.Apri1

K!enIl-lüm!TOfüSfü,s.m.h.H.

,Sportwagen,  Slubenwagen,  Wiegen,  Aufosilze,  Babysifler,  Hochsfühle,  Laufsfühle,  Gehschulen,  Trageta-

schen,  Kinder-  und Jugendbetten  mil komplelfem  Möbelprogramm  bieten  wir Ihnen  aus dem Europa-

Markl  in unerreichler  Auswahl  an. ('1500  m= Verkaufsraum).

Durch  Gro§einkaul  sind  unsere  Preise  günslige  Sonderpreise.

Dies  alles  bietet  nur Ihr Babyzenlrum

EI(JENER  PARKPLATZ
Dornbirn,  Riedgasse  6
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%%  Wir richten für Sie neu ein. Der Verkauf geht ungestan weiler. In der ersten Aprilwoche tolle Sonder-
angebote  im neuen  Geschäft.

M  M O D E M A R K T M A S c H t E R L A N D E c K - P E R I E N

«»     ««  aaa   m»    

ALU  - Schiebeleitern  2 tlg.
2 x 5 mfr.  =  10,50  mtr.  Arbh.  (ausgez.  9 mtr.)  ab  2350,  -

2 x 4 mfr.  =  8,50  mtr.  Arbh.  (aiusgez.  7 mfr.)  ab  '1950,  -

Andere  /SAodelle  auf Anfrage  - 2 Jahre

Garanfie  - LIEFERUNG  FREI HAUS!

Milchhalle  Santeler,  6460  Imsl,  Meraner  Slra§e  2, Telefon  05412  - 2457

ä/faA, ,:,

Großes  Glüeksschlüssel-

Gewinnspiel <*,= /,,
1. Preis:  Renault  18  TS

2. Preis:  Renault  14  GTL

3. Preis:  Renault  5.
Weitere  Preise:

ein Renault 20 GTL, ein Renau1+18 TL, ein Renüu1t14  TL,
welche Ihnen jeweils 6 Monote  grütis  zur  Verfügung
gestellt weföen;  sowie  20 Autorodios.

Ihr  Glückssehlüssel  und  noeli  viele

Überraschungen  watten  auf  Sie.

Suchen  selbständiges  Ehepaar  für Sommersaison

1. J'uli bis 20. September.

Augsburger  Hüf+e,  Telefon  05442  - 31083.

H  H  N  n  ffl  N  W-N  ffl  ffl  N

BESSER - PREISWERTER  - iotat  TOURSi  -'  %JI

Prag,  13.-16.4.,  HP,  2.085,-;  Lago  Maggiore,  14.-16.4.,  HP,  j
L17ü,-;  Hamburg,  18.-22.4.,  L68ü,-  (ohne  Ho+el nur 97ü,
London,  20.-23.4.,  2.9%,-;  Tulpenbfüte  Hollar»d,  25.-29.4.
1.-5.5.,  z.T. HP, 1.89ü,-;  Genf-Avignon-Nizxa-Monaco,  26.4.
1.5.,  HP,  2.99ü,-;  Kreuzfahrf  Spanien,  28.4.-5.5.,  VP,  gb

1590,-;  (ohne  Ho)el  nur  890,-);  Kurzflug  Mallorca,  10.-13.5.

KHrPeuz3faÜh30rf'-'örUierIcahuebnslaaunfde,n:h2a.I-X9.51.Ü,'V'7P,':ibH5P.'I70a,"; S3k2a8n5ai-
navien-Runidreise,  12.-20.5.,  HP, 6.980,-;  Paris-Str.a§burg,  22.

York,1.-7.6.,7.99ü,-,PfaingstfahrlSchweai42.-4.6.,HP,
L09ü-:  Gardasee.  8.-10.6..  HP.  990.-:  Familientulaub  am
Sandsfrand,  Abfahrten  jeden  Samstag  vom  19. 5. - 22. 9.

j Woche  Vollpension  (Zimmer  DU/WC/Balkon)  inkl.  B'us-

reise  bereits  a'b L5901-I  Ford.ern  Sie noch  heute  urnverbinid-
lich Programme  an  bei Reisebüro  liDEAL  TOURS,
6235 Reith,  Tel. 05337-2281  oder  2483.  Zustieg  in  

Laindeck uirnd allen Inntalorl'enl fi
giimi  ima  a aa  s  ii  d

ERWIN  NETZER  Ges.  m.b.H.

MERCEDES-BENZ,  RENAULT

6500 LANDECK, 1nnstraf5e 30a, Tel. 05442 - 2376

BesieSt,hnaalüga aufno""'a.jf'gen
Skipistan

venetseilbahn
SEEHöHE  780.2208

LANDECK-ZAMS  TIROL

Il

Seilbahn  audi  zu jeder  halben  Stunde  in Betrieb!

FAHRPLAN:

9, 9.30,  1ü, 10.30,  11, 11.30,  12,10,  12.30  Uhr

13, 13.30,  14, 14.30,  15, 15.30,  16.10,  16.30,  17.10  Uhr

TAGESKARTE  Einh.  S 100.  -  Kinder  u. Schüler  S 75.  -

HALBTAGE5K'ARTE  Einh.  S 75.  -  Kinder  u. Schüler  S 45.-

Auskürifte  erhalten  Sie gerne  unter  Telefon  2663  (Vorwahl  05442)
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Wir  suchen  zum  sofortigen  Einfritt

mönnlithen Angefü,llJan

Nr.  12

mit abgeleisteten  Präsenzdienst,  konMtfreu-

dig  und  freudlich.



das große Markenbier  -  zum Sailerpointpreis

die  große  Frische

zum  heißen  Preis!

+ Pfand

Coca  Cola
ra»ila,ljft
Spiite

1 Literflasche

1 Literflasche

,90  ALPQUEu
-MINERAlNlSSER

Sailaypoint  bringt's  -  große  Marken  -  kleinste  fareise -  Sailerpoim  bringt'a  -  gmße Marken

Original  üarkansekt  Original Origanal
Berentfö»n  Söhnleän  ScotchWhisky Rombaaher

Apfel-Korn  Brillant  - JonnYWalkW  Mapnbit
0,7'1  g,751  0-71 1l

64'K)  sg  'a  g9X)
wer ist

ist selber schukäl

mlN
BONDIROSSO
aWER

LANDECK  -  ödsfra§e  21

wa«l/ret
1l

ital. Rowem
0,7 I

wM/rot
1l

Sailerpoint  -  Ihr  Getränkefachmarkt  -  und  keinen  Ci«vacl»ai  i'tiehrl

«««


